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Wit KurfurfElidy BVadifhenm gnadigfiem Privilegio.
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BVorvrberidt

Mie gegentodetigems Stif beginnet das in dem jebenten Organifationsedife angeBindigte Nee
srungsblatt, Jum Cingang witd bemerft, daf alled dasjenige darinm, was von den Dvess
gefestert und ibren Gjemeindeuntergebenen ju befolgew, mithin an dem Staab OSfentlich ju vers
gen ift, jebesmal von ibren vorgefesten Beamten, ihnew befonders bduvch die, in gedachrem
woiet im s5sften Ab{chuite gemeldete , ameliche ucfchreiben , wird bemerblich gemadht weeden 5
effeg 1i6vige bient ibnen jur Nachridht und um darauf aufimevffam ju fepn,  Das Blare mug
deshalb vomr Drtsvorgefejten gelefen, und da, wo ein Pratrer im Oct ift, diefem g;’rt Durchlefung
sugeftellt weebern, der es aber nicht fiber vier und ywanjig Stunden bebalten, fondern unaufges
Baltew juriifgeben muf, damit es an GervichtsverfammbungsTdgen gelefen, oder jum Lefen untee
Sevichtsleuten fevumgegeben werde,  Die aber fiiv bie ovdentliche Furiiflieserung forgen mifs
fon, vamit es nadhmals in die Gevidhtslade verwabrlich niedevgelege werde,

Landesgperordnungen

a.) Ubzuasfreibeiten Detvefrend,

Unfeees gnddigfien Kurfiefien und Heven Durchlawdht Haben die villige Abzugsfreis
feit Denen, die aus den alten Dadifchen tanden in bie new ermorbene, oder Hintwiederum aus diefen
in jene Diniiber jichen , ober Vermdgen aus cinem diefer tandestheile in den andern fHeriber vee:
Bringen, mit einflweiliger Ausnabme bes obeven Fiavfentbums , vom ecften December verigew
Nabrs anfangend, untec dem 18. MWMan 1803. gnadigft verwilligt,

Gernee haben H3chfEdiefelbe von denen jwifen mehrevn austodetigen Staatenr und S hren
altenn Sanden Beftandenen Abzugsfeeibeitcconventionen nach vorgdngiger WVeveinbarung mit den bes
teeffenten Hervfdhaften einfiweilen folgende auch auf die neue tande dev ein und andecfeitigen Heres
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febaften, foweit decmalen bee Abjug in die Derefchaftlichen Taffen ober an {oldhe Gemetaden fille, D
die den berrfehaftlichen BefrepungsConventionen fich angejehloffon haben, ober anzufchlieffen (Hul 9
oig waten, ecfiveft, namlich Q

unter dem 59, Merj 1808, jwifchen fdmmelichen Kurlouden unb den Landen der Graflich b
Crbach - Crbachifchen Linie ju Michelftade, 1
finter dbem 13. MWay 1803. jwifdhen den fdmmelichen Kuelanden und der Konigl, Preuff, fous 1
vevainen Hevefehaft Neufchatel m der Sechroeiz, tf
unter bem 22, Juun 1803, wifihen fdrmmilichen Kurlanden und bem Hergogthum Sachfen: @
Hilbburghaufen , und Qr 1
unter bem 1. July 1803. jwvifthen fdmmelichen Kurfanden nnd den Herzoglich Braunfhweigs o
$ineburgifchen Lanben, 3

8

b)) Eidesordnung betreffend. <

Da des Heren Kurficfien Unfeves gnddifen Heren Durdhlandt in Fhrem “n
Dritten. Ovganifationsedict im X111, Artitel jene Eidesordnung , welche Sie unter bem 24ften May

IBo2. in Ybre alte fande eclaffen Baben, auf fammelieh Jhree newe Santve jugleich miterfieeks 5
Daben, fo wird jum WVelljug bdiefes bdchften Willens diefe Berorduung biermit dureh Ddiefee

Blatt allgemein verfinbet, }:

Wir CARE FRIECDRJCH, vou Gottes Guaden, Markgraf ju Baven undHochberg 2. 2. f
fiigen Diermit 3w wiffen : : L

1ng find Beforgniffe vorgetragen worden, daf, obneradtet Unfercr friberen Cinfebranfungs: )
Derordnungen wegen der Side, noch immer alljubdufig Fille der Civesleifiung vorfommen, wo: 1
burch, verbunden mit dem immer gedffecen Leichtfinn, weldhen der Jeitgeift entfalter, die Unge: n
wviffenhaftigleit befordert, und dag in bem Eide liegende bochfte Band menfehicher Juverldfiofeit b
Ammer mebr gefchwacht , audh der gdutliche Nanen  mwoch oft winls gefibre oder mifbraude ®
fverben mbddhte, 39

Diefenmach ordbuen feben und rollen Wir, wie folges ..'?-

[
(Giveemindigleit) 1) Da vorbin fhon in Ufern Landeechten angenommen ift, daf Niemand , er babe 1

Da¢ achijelende Jabe ecfiiflee und damit ein Alter erveidht , wo der menfchliche BVerftand etwas voll:

Fommner ift, ju lehten WWillensverorduungen fabig fepn foll, und dann eine Eidesablegung  eine

allerdings nod) toeit widbtigere Handlung ift, defibalb anch vorbin fdbon in Bejug auf Huldis i
gungseide bas nemliche Alter veftgefeht war 5 fo wolfen Wir nunmehr allgemein die Buriictlegung Lﬂ
Des achryehenden [Jabre fiie bie Jeit beftimme Baben, wo jemand eidesmindig werde, und ¢
foll befbalb vorber Diemand g irgend einer Gattung von Eiden aufgefordert und angebafren r
werden.  Davon nebmen Wir den eingigen Fall qus , wann Yemand, der swar das vierjebendes f
aber noch nidht bas achtjebende Jabr juvciaelegt bat, jum Jeugen in ciner Sade aufgefiibre wije: f
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Ynteveffe die UWabrbeic ju evbeben wdve, in Feinerlei Weife fchuld daran ift, daf es an Hoffecen
BeweifMitteln mangelt, decjenige, der {hrodeen foll , nach dem Seugnif feines Seelforgers und

{ bem Crmeffen dev obrigfeitlichen Stellen, denen ev unmircelbar untergeordnet ift, webder eine bes
fonbere Trdgheit des WVerftandes noch einen-Hang gur Unwabebeit an fich bar fpfeen faffen, tud
nach Befchaffenbeit der Sache der Tid weder durdh Nahlaf nodh duvch BVeefdHiebung ohne Nach:
theil umgangen werden Fann.  Hiee mag der Eid cinee folehen noch nicht eidesmindigen Perfon
ausnabmsweife fatt finden, tenn durch Vorlegung aller biefer jufammentveffenden Umftdnbde bey
Unfeem Negierungs-Collegio die Difpenfation fire eine friibere auffevordentliche Ausnabhme von fol:
them errolicft und bem Detreffenden RNichter vorgelege wird. Jeboch Edunen  Perfonen, die
jwar vierjeben : aber noch nicht acbtyeben -jabrig find, blos anf Ermabrung die TWabrbeit ju fa:
gen, aut nformation vernommen, aud fiuc Fille, wo nadh dem Gefe; oder nach der Ueberein:
Funft der Pacthicen eine Wergelubdung Dinveiche, o wieGberhaupt , alfo auch als Jeugen vergeliibber
fwerden,

‘{ de, wo allein durch feine Auffage bie TWalbrbeit erfoben werden Fann, derjenige , fie beffen

(@idesiihighelt.) =) Auch von denen Perfonen, weldhe die TidesMindigPeit Geferitten haben, find
vi¢, welde wegen Berftandes Schwdche , oder Sinnenverwvivrung, odber Mangel desjenigen Sinnes,
womit die Wabrnehmung gefcheben mufi, einer rveifen Benetbeilung des Tides ober des StreitGegen:
ftandes nicht fabig find, von bergleichen Gewiffensverficherungen gany ausgefhloffen : diejenige aber,
welche das Jutrauen in ibre Glanbrotiebigheit dfFentlich Preif geben, follen in der nemlichen Ma:
2 f¢, wie jene, die pwifchen vieviehen und achzeben Jabren fteben, von aller EidesAblage in der

. DNegel fo lang ausgefchloffen fepn, bis fie nach mebrjdbrig evprobter gquten Wuffibrung wieder:

um von Uns oder Unfever Regierung eidesfibia evfannt find, e folche verldumbdete Perfor

I nen follen geachtet werden: a.) Dicjenige, welhe einee Gottesldftecuny fhuidig erfannt, auch

b.) biejenige , welche wegen ivgend cinem Werbrechen ju einer mebr ald einjdhrigen Juchehansfteafe
verurtheilt worden find, c.) bdiejenige , denen ein Meineid , ein vorfeslichec Eidbruch , oder ¢in ab:
gelegtes wiffentlich fulfches Handgelibd , eeweiflich jur Laft liegt, endlich d.) diejenige, welde we:

% gen irgend einem Bergehen ibree Ehren entfeje, und noch nicht wiedee ju Eheen aufgenommen
find,  Alfen diefen foll, weber in ecigenee noch fremder Sache, ein Eid abgenommen werden,
toenn nicht der oben verjeichnete Ausnabmsfall cintvite,

(Privateide.) 3) Auffergerichtliche Forderung oder Leiftung der Cide, fie ‘mdge nun mindlich oder
febriftlich gefcheben , gejtatten Tiv gar niche; indem Wic Eeine andeve Eide fitr erlanbt exbennen, als
&m[dge auf BVerordnung der Obrigleit geleiftet werden, Sollten daber Contrabenten jur Sicherung eines
Berteags notbwendig achten, daf ev eidlich beftdve weede; fo follen fie ibre Obrigleit, odee die Ob:
vigk it Des Ovts, wo der Conteact gefehloffen wird, deffalls angeben tw.lche dann, ob foldhes wahr:
aft notbwendig, mithin die Sicherbeit auf feinem andern Weg vollftdndig zu eryiclen fen? unter:
fuchewr, nue im Fall, vag fich diefes fande, ibn anocrdnen, dann aber auch, daj bei defjen 2Able:
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aung elles in dicfim Clefel Wevordnete gebdrig beobachtet werde, forgen mufi Witeden fich Unter:
thanerweber Cinfafen Unferer tande unterfangen, dennscdy dergleichen Privat Cidfchriire ju verlans
ger ober yu leiffen 5 fo foll Der, mwelchee ju feinen Gunflen v Civ bat leiffen laffen, ober ifin
angenemuier bat und jwac obne daf es davauf anfomnme, ob ev ibn begebre oder der ‘andere ibi
angeboten fabe, fo wie der, welcher ibn geleiftet bat , Jeder in eine Strafe vonzehen Gulden
verfalle weeden,  Ju Abficht der Witebung eines folchen unerlanbter Weife gefhebenen Eides bleibe
e ubrigens bei demr, was die Nechte desfalls mic fich bringen, und bei dem Geund{at , daf jeder
€ib der Feiner andern Perfon, als dem  Schwdrenden Nachtbeil bringt, gebalten werden miife,
wann diefemy die Srfillung der Jufage, obne damit eine weitere Gefebiiberereetiung ju begeben ,
mbglich ift. ( Die Sorefesung folat, )

Obrigleitlfiche Aufforderungen.

(Epegerichtsladung.) Der Echubmachermeifter, Elias Rufiee von Carlseufe foff auf angebradte Ches
fdheidungstlage feiner Chefrau, Eva Margavetba, geb, Wurgbachevin , wegen bdslicher Beclaffung binz

wen 3 Monaten von Heute auw, vor biefigem Chegevicht i Perfon erfebeinen und auf die anges |

brachte Klage fich geborig vevantworten, fofort des Nechts abrarten, widrigenfalls Flagende Ghes
fran ifres Ehebandes fite entbundenw evfldet, gegen ibn aber aui Betreten das Weitere votbehal:
ten werben wird.  Berocdner im evangelifeh - luther. Eucfirfil. Shegevicht., Carlerube den oren
Suny 1803. :

(Ehegerichteladung.) Die wegen angeflagten Ehebrudhs von ibrem Manne Heimlich entwichene Ehez.
frau tes Mauver Chriftoph nbreas Hiviels in Plovgheim, eine geb. Cutelin, foll anf eingebrachre Ches
feheibungetiage binnen 3 Monaten von feute an vor dabiefiger Ehegericht in Perfon erfcheines
und auf die angebrachte Klage fich gehdrig vevantwortenw, fofort des Rechts abwarten, widrigens
falls Flagender Chemann feines Chebanbes fiie entbunden erfldve, qegen fie aber auf BVetreten bas
TLeitere vorbehalten werden wird.  BVerorduer Carlseube im Eurfiefil. evangel, Iuther, Chegeriche
Den 23, Juny 1803.

Obrigbeifliche KQundmacdhungen.

(Dberhofaerichtsersinmg.) Unter tem ro. Juny 0. J. tfein Bruehfal das Kurfiieft!. Oberbofgericht ju Be:
forgung ber, im erflen Drganifationsetict ibm angervicfenen Gegenftdnte erdfinet wordew, und hat den Wez
fbluf ordnungsmdfig genommen, daf ven Aovocaten yu Einfeitnng ibree Projeffe am Dberbofges
richte die Friften, weldhe niche fehon vor der Civilbefijnabme abgelaufen getvefent, von der Veckiu:

bung fenes Befethluffes an auf fechs Woehen crfivelt feon folfen, in Jufunfe aber die s Cinflibrung .

ber Projefie jeden Oves bisher beftimme gewefene Fatalien bis auf anderweite Berorduung anch bey
Kecurfen an das Obechofgericht genaueft ju Leobachten fepen, relches Biermit aufler den voransge:
gangenen fehriftlichen Wusfehreiben anch nodh dureh gegenwivtige Nachricht allgemein verfindet wird,
Carlsrube den 4. July 1803,

Kuefieftl, Geb. CanylenHandfehrift,

r
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Mit Kurfurftlih Babdifdyem gnadigffem Privilegio.
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Landedverordnungen,

a) Zeben GevichtsBefellung betveffend
Wit €aevlFeiedrid (Ti. major.) filgen hiermit ju wiffen s

Nachdem in Unferem erflen DrganifationsEhict jwar die flaatsvechtliche Leitung Bdes fe:
enwefens Unferer fande Deftimme, auch die Berfaffung Unferer $aubesgerichte angeordues
worden, bingegen die Werwaltung der eigentlichen Lebengerichtsbarfeit davinn unbeftimme ges
blieben ift, fo baben Wir ndthig gefunden, burch gegenwdrtiges Ediet diefe Veftimmung
nachpubofenr.  Tir fejer und wollen dafer "

a.) baf wegen der Bervihaftlichen oder Firchlicherr = curernTeber, deven feitung in
gedache erflem Organifarisnd@dict dem jweiten Senat der HofrathsCollegien nferer brey
Provingen anvertraut ift, der ordentliche Civifgerichesfand der Giiter und der Erblefenfente
auch, twie es fhon vordin mehreften Orts ablich wae, dem Rechtzerfenntniff Gber diefe
febens: ober eigenthchen Crbpachts und Jinns BVechditniffe gerwvidmet fey und bleibe, dbaf dagegen

b.) kbev die Ricters und CammervLehe n, bderen ftaatsvechtliche Leitung in mebrs
gedadytem erften Organifations&vict tent evfien Senat Unferer HofrathsCollegien anversraue
ift, die febengevichtsbarfeit ju verwalten in Unfeven fdmmtliden Kuex
facftlichen tanden obhne Uuterfehied dev Provingen, denen die Lehensbar:
feit anbdngig ift, allein bei Unferem Hofgervicht ju Raftade in evfter Ju-
ftany fteben folle, von wo dbrigens der Appellationsjug, indiefen wie in andern Sar
then, an Unfer Oberhofgericht gebt, €8 verfiebt fich jetodh :

c.) biefe auf Uufere f[dmmeliche fande ertendivte fefencervichtsbarfeit Unferes Naftadter
Hofgerichts nur von wahren Lehensiivittigbciten , (cauflis vere feudalibus) -
dem gemeine Nechteftrictigbeiten blos daduvch, dag fie ein telen jum Objeft haben, (Caufze
feudorum civiles) der ovvenilichen Gerichtsbarfeit der Proving nicht entjogen weden Lone
nen und follen, Uebrigens ift
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d) be der Verhandlung diefer Lehensflrittigheiten finftig  bicjenige Prorefordnung
1t beobachten , die Wie Unferen fammtlichen Dbergerichten vorjufhreiben im WBegrife fres
Ben; fie das Werfloffene aber, mithin fiie die Sebensfieittigfeiten, toelche fchon vorber in
Berhandlungen gelanfen find, ift, jedoch mit genugfamer Sorgfalt, bdaf Feine wefentliche
Projeferforderniff verfdume werde, det bisher 'baﬁgi peobachtete Projefigang bis ju dem Cn:
be bepjubebalten,

ndem Wir demnach alle etwa fehon irgendrwo gerhandelte, mun ju Unfever $ehensSuris:
diction gebdvige Lebensfivittigfeiten piermit juc Beendigung an gedacht Unfer Hofgericht ju Ra-
ftadt vevweifen, erroarten Wir audh , daf fiie die Sufunft Unfere Bafallen, Lebensvertretter,
und wem es fonft jufominen mag, bicenach fich in worfommenden Fdllen acten. Hievan
gefchichet Unfer Wille, Gegeben unter dem grofecen StaatsInfiegel aus Unfecem Hoflager
3 Sehwejingen den aten July 1803 '

(LrS+) Ad Mandatum Sereniffims

Eleftoris proprium,
- Ring.
b) Eidesordnung Hetveffend.
(Fortfetung)

(Eidbedfumme.)  4) ~Jie Strictigheiten iber das Sutervefle  verfhicdbenee Per:
foren gegeneinanber, toann fie den B erth voneiner Marf Silbers oder dariiber
nad) dem jevesmaligen  Mimgfuf  betragem, bepalten Wir den entfcheidenden
€id als das Mittel jum Cnde alles Haders bei, und war forwobl den Haupteid, womit
eine Parthie der andern die TWabrbeit oder Unwabeheit ibres BVortrags in das Gewiffen
fchicht, als ben Dtotheid, womit Dber Ridhter bei vorliegendem etwelchen doch unvollfrdn:
digen Beweif einer der Parthien entweder Den Grgdnjungs: odber den Meinigungs:
Gid ju fdrodren auftedgt: wo aber Ddie Gtreitigbeiten jenen Betrag  nidyt erreichen, da
findet fibevall fein Cid flate, fondern blos eine Berfidherung mit feieclichem Handgelibd, Damit
jedodh

(Gidetulffoteit)  5.) ach doet nicht obne Noth gu Civen gefehritten werbe, fo foll der
ﬁid;m vor der Billigung oder Aufegung eines entfcheidenden Eides, der fen nun ein von
per Darthie gugefchobenze Haupteid ober ¢in von ibm ju erficfender Notbheid, vordew
famft die Berbandlungen purchfeben, und alle Umftdnde erwdgen, tie feen daraus nidht
Gpuren fidhy ergeben, ‘daf Der eine odber andere Theil nod andere, jur Silduterung der Sa:
ghe dienliche Betweismittel befize, ober wiefern Thatumftande vorliegen , deren Erorterung
bie Wahrheit ofbne Cidesleiftung dem Ridhrer offenbar machen Fonnte, Wo fich deegleichen
Spuren finden, da foll ec diefen durd SnfteuctionsBefcheide an die Anwdlde odev Parthicen
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von Ameétwegen fo Tang nachgeben, Big er ficher ift, dafi ein wirflicher Mangel an Vetveis:
mitteln s rvechefertige, ju dem Eid als lejtern Entfeheidungsmittel ju fefreiten, und foll ‘alfo
erft alsdann, wann bdiefer Notbfall glanblicy ift, auf dew Haupt: oder NothEid fprechen.
Jene amtepflichtliche Cefundigung muf aber von dem Richter in fummarifhe Wege eins
geleitet, aud) in mdglichft Purjer Frift von ibm beendigt werden , und findet "ber deren
Cinleitung oder die vt ibrer WVollfiibrung Fein RechtsMittel Statt, indem den Parthicen
frei bleibt, am Cnbde, wo bder Richter fein andurdh vorbeveitetes Eemeffen fber den Cid
mittelft Befcheides erdfnet, bei Aufibrung bdes Dbierwider ergreifenden NRechtsMittels auch
alles das mit an und ausgufiibren, was fie etwa glauben, an dem Dafepn oder Nichtdas
fepu einer pinldnglichen Erfundigung wber denMangel anderer Veweife ausfesen ju Eonnen.
Do) nebmen wir von obiger Sanction Ddicjenige Falle aus, wo cine Gefabr auf dem
WVeryug und Beforgnif unecfeslihen Schadens eintedte, und diefe der Parthie ju  einem
gecechten nlaf witeden, jur CidesDelation als den Bivjeften BVeweisMittel ju fehreiten ;
tn biefen Fdllen folt der Richter jene vorldufige Crforfhung der Umftdnde umgehen,

(Gidesvoryug.) 6) FWo ein unvolfidndiger Beweis vorliegt, und beswegen dem einen obep
dem andern Theil ein NothEid auferlegt werben muf, da bat der, gegen bden Sinn der ges
meinen Nedyte eingefitbrte Gerichesgebraudy bdie Ausrwabl deffen , dem der entfcheivende Cib
aufjulegen fep, blos davauf ausgefest, wie weit nach vichterlichem Crmeffen der unvollftin
g¢ Beweis fir Haldb ober mefr oder weniger gefubrt. gu achten fen: diefe Degel bat aber,
neben der  unvermeidlichen GilLILr in Veurtheilung des Gewichts der jufammentrefenden
Beweizgriinde, noch den weiteenWangel, daf der Richter dadurch an einen Umftand ei n:
feitig gebunden wird, von welhem allein die Crforfhung der Wabrheit bei rweitem nicht
abbdngt. Wir wollen daber die Sache, dem urfpriinglichen Sinn des gemeinen Rechts
gemds, und wie folches file EheSachen fehon vorber in Unferer Kivchen RathsInflruction
§. 79. dit. e. geordnet war, nun allgemein dabin gevichtet toiffen, daf ver Eid demjes
nigen Theil vom Nicheer auferlegt wesde, von dem man nach allen Umfidnden die Wapu:
Beit am fichecften ju exfabren Hoffnung bat, dee mithin die richtigfie Kenntnif von der Sache
Baben fann, und der nach feinem, wo moglich durd Jeugniffe dee geiftlichen und  weltlichen
Ortsvorgefesten g exbebenden , audh etwa fonft notoviffen feumund, oder doch
nach feinem befonders in ber fraglichen Rechts@adhe bewiefenen Betvagen, am wenigften
Besorgnif einer  Teidenfhaftlichen ober befangenen BebHauptung befitvdhten (dfe.  Damit ift
ibrigens bie Nifficht auf die Grade der Starfe des unvollftdndigen Veweifes, der vorliegr,
nicht aus : fonbern vielmebr eingefdyloffen ; weil bey dbrigens gleichen Umftinden am Ende
immer Derjenige von jwey gleich glanbwirdigen Perfonen, bdeffen Bepauptung in dbem jue
Entfcheidbung fiehenden Fall die mehrfte TWabrfcheinlichleit vor fich fat, aud in diefem
cingelnen StreitFall dee glaubwicdigfte ift. Desgleichen
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(Glaublihleits@ide) 7) it 8 abermals widber den Slnn der gemeinen NRechte duedh) e
vichtsgebraudh eingefchlichen, baf die entfcheivente Cide, fowebl Haupts als NothEive, Dda
gefordert und jugelaffen werden , wo dev, weldyer ibn feiften folf, tber TWahrbeit und Un:
wabrheit nichts wiffen €ann , und paber nur tiber fein Dafirbalten in Beteff dev Gfanblich:
Peit der Sache (de credulitate) ju {dywdren angebalten toird , welches wm fo weniger g
billigen ift, weil nicht das Urtheil der Parthicen, fondern nur jenes des Richters, die Gilaubs
wiitdigheit in Bejug auf einen RechtsAusfpruch verniinftigee Weife Beftimmen muf, Wit
feben daber den Cid dtber ®iauben obver  Nichtglanben an das Dafepn einer Deftrittenen
RechtaVerbindlichfeit Hiemit gdnjlich auf, fo daf foldher tweder jugefchoben noch vichterlich
aufeclegt terden darf, GBo bernmach der GewifbeitsCid (de veritate) fie feinen Theil
mdglich , audh ein Betveis fo weit nicht vollfihre iff, um obne Cid ein Crfenntnie ju bes
grimden, und boch auch auf dem oben erfodfuten TWege einer in Amesroeife vorgefebrten
Crforfdung der Umftdnde eine mefrere Gewifibeit nicht erlangt werden fann, da mufi alébann
der Veweis fiiv miflungen ofue weiters eflact und Ddarnach die Sache abegurtheilt wers
ben. B0 aber ber Beweis jum Theil gefiibee iff , und eine Partpie allein die Ges
wififeit Defhwdren Faun; Dda muf diefer NotHEid (wenn ev fonft flatt findet, und
nicht entbebre werben fann, nemlich twenn die Beweiffibrende Parthie nicke fehuld ift, daf
es am binldnglichen Beweis feblt,) auferlegt werden it aber ber Haupteid in Frage, fo
mufi diefer immer auf die Gewifibeit gerichtet, mithin 0ber Wahefepn oder Nichtwabrfenn jus
gefchoben werden, Hiervon ift die Folge, baf tenn der Theil, welhem ein Eid jugefchoben
werden twill, nicht bie Gewifbeit Befehodren Eann, ber anbere ifm nur den Unwiffenbeits:
@id ufdieben darf; umgefebet aber, daf, wo Diefer Theil, dem bder Eid jugefchoben
wird , allein der ift, der die Gervifheit’ ju befchwodren vetmdge, diefer, fo bald er nicht
im Gall der GewiffensPBervtrettung mit PBeweis fich befindet, ibn anuebmen odec ausfebla:
gen muf, chue ibn guraffchicben ju piefens  E8 ift jedoch, damit bievaus Pein Mifvers
ftand erwachfe, gu mecfen , Daf

T (Bermuthundeid,) 8) der BermuthungsEid (Juramentum fuper prefumtionibus)
Hieemit nicht permechfelt werden bdivfe, 0da nehmlich Jemand folche einjelne Umftdnde vor:
Bringt, dic jufammengenommen dem Richter einen binveichenden Glauben an die Gerechtigfeit
feinee Sache ervecfen, und nun fiber die einjelne ThHatfadhen, worauf diefe Bermutbungs:
griinde beruben, und weldhe dec G egentbeil wiffen fann , ipm den Eid ufthiebt , vag fie fidh
nidht vorgetvagener maffen verbalten, Diefer @ib, wenn er gleich in Bejug auf das Streitobs
ject felbft am Enbde nur eine Mabrfdeinlicheit, alfo einen rvidyterlichen Glauben, begriindet,
ift dennodh tiber das, woriiber er geleifter wird, nemlich fiber bas Wabe: oder Nichtwabrfenn
folchee eingelnen Umftdnde, die dem Andern befannt fepn Ednnen, ein wabrer Gewifbeitseid,
und baber vy bem vorftebenden Artifel in Peine Wege aufgeboben,
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Aus gleichem Greund
(Meinungs » Eide,) Q.) find damit die Meinungs = Eide fir bicjenige Falle, wo fie ben
Dechten nadh flare finden, niche aufgehoben; das peift: Give find juldffig, o es nicht
auf die Wabrheit einer ThHatfacdhe, foudern auf ein daviber vou dem Scywdrenden fal:
fendes Urtheil und feine darvaus fihy bildende Meinung im Recht anfomme, als . €.
bei Schdjungss Ciden, (Juramentis taxatorum) Beftimm ungs: Ciden , (Jur-
amentis in litem) Unecfennungs: o dev Abldugnungs:Ciden , (Juramentis re-
cognitionis vel diffefsionis) w. dergl,, indem auch bier der Gid tber die Gewifbeit des
Dafepns der Meinung abgelegt wicd,  Jedoch muf bey, Deflimmungs Eiden in dem
Sall, wo Jemand nicht blos den landldufigen, fondern einen tieblings Werth eidlich OGeftime

men darf, ev den Gyeund dev Juneigung, die den Werth erbdben foll, beftimme angeben ,
und mie in den Cid aufnepmen,

Cben fo ift

(Unwiffenbeits  €ide.) 10.) DerUnw iffenbeits:Cid ( juramentum ignorantiz ) danit
in feine IWege aufgehboben, fondern als ein eigentlicher ®ewifbeits - €id  (juramentum ve-
ritatis) filr die Falle Gepbebalten; wo das Wiffen ober Nichtwifien des Gegentbeils ein ers
bebliches Fundament fite die Cntfdyeidung des Streits ausmadht ; weldher Fall jedesmal vors
Danden ift, wo jemand Handlungen eines Dritten, die er [Gugnet und dodh) muthmaslich
wiffen fanu, wie j. B, ein Eebe, ju vertveten fduldig ift, nue muf in der Faffung hiec
Der Richrer forgfdltig wadhen, daf fie genau in ben Sehranten bes Wiffens ober Niche
G iffens bleibe, und Feineswegs der Glaube des andern, wie es fidhy mit der befragten
Sacge verbalte, mit ins Geniffen gefoben werde, mithin der Eid nur babin gebe, dafe
ev forgfdltige Crfundigung und Nachfudhung allec Orten gethan , wo er Gabe vermutben Pons
nen Nachricht ju erhalten, damie aber nidhts jur Entfheidung dienliches erfabren und daper
Uberall von bem Defragten Say Leine Wiffenfchaft Habe,

(Gides « Beftimmung) 11) Da bdufig Parthieen und Antodide die entfcheidende Cide uns
beftimme jufchicben ober begehren, fo daf der Sehrodrende mebe fein Urtheil aus Thatfachen
a8 die Gewififeit der Umftdnde felbft befchrdren muf, tenn ec anders die Worte des
Schours vecht bedenfet, als 3. &, o6 A, dem B. nicht fo und fo wiel fchuldig fey, o6 D,
ben €. unicht um fo vund fo viel gefifrder Habe , wodurdh dann der ®ewiffenbafte, bder
geen in feiner GSache nicht urtbeilen, fondern bdes Richters Urtbeil jur Maasnabme nepe
men will, obne Noth befiummert, dem Ungewiffenbaften aber ju Heimlichen Ausfichten odee
Mentalrefervationen Anlaf gegeben wird: fo Haben die Nichter genau darauf ju feben, daf
biefer Unfug nicht gedulter, fondern der Haupt - oder Noth + Cid jeberzeit auf befiimme ans
gegebene That - Sachen geftellt weede, und nicht auf ein allgemeines Factum, das nue ein
aus den wirflichen Handlungen dureh Deurtheilung abgejogenes factifhes Refultat ift, je
boch migen fie auf dev andern Seite nicht jugeben, af unecbebliche, o, i, auf den RNeches
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Punet Leinen Cinfluf Hobende Nebenn Umftdnde der wicklicherr Handlungen, (3 €. da, wo

_e8 in der Cutfcheidbung nicht davauf anfomme, die Stunde eines gewiffen Borgangs) mit in

die Beeidigung gejogen werden, weil dabet fonft wiederum (eicht ein unecheblicher Jrrehum
in Oteben Umfidnden dem Sehrodrenden eine Heimliche Ausflucht an Ddie Hand giebt, wm
einert im Hauptwefen dennoch falfechen Cid ju {brodren. Gleihwie ubrigens

(Gide in Straf + Sadhen) 12« Diefes von Civil Streitigleiten im Gsegenfay gegen Wntey:
fuchungs und Steraffachen ju perfieben ift, fo bleibtes in Bejug auf diefe, fie mo:
genn tun im SEBege der Denunciation oder dev Suquifition verbanbdelt werden, Ddabey, vag
Beinerle entfcheivende Gide, weder Haupt, nod) Notp Cid, davinn ftatt finben , und ob
wobl in Bejug auf leytere Eides + Gateung die Husnahme vorbin jugelafjen war, def in
folchen mit Cinfchluf der Huvevel und Schwdngerungsfadyen, wann es dev dufferfie MNoth:
fall nach Ermeffen Unfeves $Hofraths : Collegii, fordert, der NReinigungs &ib noeh folle frate
finden ESnnen; fo Beben LWir dod) anch diefe Ansnahme nunmebr auf, und wollen, daf in
Untecfuchungsfachen , fo mweit es Beyug auf den Strafpunct hat, in Eeinem Falf ein NReini:
gungs Cid ftatt finde. So weit aber ein Civifpunct , als §. €. Schavens Crfag, Parternis
tit 1. in Frage fommt, mag erft nach geendigeer Straf Sadhe bdariber vom Civilricher evz
fannt werden, dec danw bier fo gut auf Reinigungs als Ergdngungs Cive in Beyug auf dies
fer Givilpunft fprechen fann, welches jedoch nachmals auf den Strafpunct niche jurifwis
fen darf, fo daf, wenn auch berjenige, der #m Steafpunct von der Jnftan; entbunden
worben wdve im Civilpnet den Reinigungs €id ausfehlige, fomit die Civitjolgen bed Vers
gebens auf fich ndbme, davaus gegen ibn nie eine Qungiche g never Unterfuhung, noch
weniger gav ein Beweiff des BVerbrechens foll entnemmen twerden ditcfen, damit bierunter
vie Gewiffenpaftigfeit in Ablegung folcher Cide, vnd mit ipr die Cefiillung der Civilverbinds
TichPeit, obne wefentlichen Nuben nidht er{dhwert twerde.

TWas

(Erlaubte Nebeneive.)  13.) Die Nebeneide in gevichtlichen Sachen Gervife, fo follen fle,
fo weit fie bisher ftatt gefunden baben, und bier nicht austeiflich aufgeboben werden, auch
ferner ftate finden, (als @ide der Jeugen, Sehdjer, Kunfivecftdntigenr n. b gl.) o je
doch ber Betrag des Gjegenfiandes, der im Steeit it , in demt Punct, der von foldhen
Beweifen abhdngt, die durd) dergleichen Neben Eide beegeftelle weeden follen, nicht Dbie
oben firirte Gidesfumme erveicht, darf die TBahrbeitsverficherung auch mur durch ein feierlis
ches Handgelibd erboben werdem. @8 bleiben aber ferner unterfagt.

(Berbotene Neben Cive)  14.) Die Wephebde, twoflic cine Bedrobung mit Juchehauffivas
fe im Wieder - Betrettungsfall vorgefehricben ift; dev Acmutbseid, fatt deffen eine Des
fcheinigung durch obrigkeitliche Seuguiffe, cdev wenn biefe nash Defehaffenbeit der Umfidnde
night verlangt oder abgewartet weden Fdunte, burch feierliche Beeglitbdung exhoden rwees
den foll; bie eidliche Caution , fiatt welher nue eine YLerpflichtung  durch feiecliches
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Handgeliibd jur Stellung oder jur Jablung eintretten foll; der Cid fir Befabrde (jura-
mentum calumnie general:) der weder als Eid nody als Wergeliibdun  gefordert werben
darf, dem Wie nun audh den Eid Bosheit ju meiden (juramentumcalumniz fpeciale
feu malitiz) der vorbin nod) auf richterliches Srmeffon vorbehalten war, als verbotten juge:
fellens dev Pevborrvefeeni;&iv, an veffen fate fitr Fdlle, wo die ParvtbeilidPeit eines Richs
tees ober einee obrigfeitlichen Pevfon nicht anderwdresher bewiefen werden fann, die Bitte um
Beigebung eines Commiflarii nder Actuarii auf Koften des bittenden Theils, der neben der
ordentlichen Magiftratsperfon BVeehde, Unterfuchung, Erfundigung, oder Entfcheidung mitbe:
forge, anjubringen werordnet, und bdeven Geflattung jugefichect ift, bei weldher Juficherung
es aud) ferner fein Bowvenden Dehdlt 3 endlich ber beifdufige Reftitutionsdeid,
womit nemlich newe Umftdude wabe gemacht werden follen, weldhe nur eine Friftverwillis
gung, Aufbebung eines Contumacial Jroijdhenbefcheids, verfpdtete Annabme einer NRedhes:
paublung, und anbdee dergleichen in Furjen AWegen durd) Crrheilung der Wiedereinfejung in
den vorigen Stand ju erledigende Jncidentpunkee betveffen, als two jedesmal eine feiecliche BVers
geliibbung binceicht , welche auch in Abficht des Appellationseides da, wo berfelbe an
pen Ober: oder Untergervichten Unfever Lande bisher nody fatt fand, eintvettern, mithin aud
biefer Gib in ein feierliches Geliibde am Stab verwandelt werden foll. Wobingegen

(HauptReftitutions€iv.)  15) von cinem HauptRefitutionseid die NRede ift, der cin
Rechtsmittel Gegrinden foll , swodurd um neuer Umftande twillen ein in gefeymafiger Ords
nung ergangener und in Redytstraft erwadhfener Sndbefdheid wieber aufgeboben werden foll3
ba foll feiecliche Bergelitbdung nicht jureichen , fondern der , weldyer dem Andern ein fo
voobl ecftrictenes Reche durd Neflicutionsbicte aus der Hand winden will , foll feine Be:
fdpeinigung, wenn er fie niht anders als durdh Verufung auf fein Gewiffen 3u fibren vers
mag, jedesmal durdy Bdrperliche Eivesleiftung vollfiifren, fobald der Vetrag des Streitges
genftandes daju fich eignet. Weil aber

(ieftitutionsFormetn,)  16) bei den Disherigen Formeln der NReftitutionsTide oder
der Handgelitbve viel Mifbraudh mit untergelanfen ift, da Anwalde die Crlaubnif: bdas
vorherige NidtdienTidhbalten ber Urfunden oder Umftdnde, bdie neu vorgebradht wees
den, gu verfichern, mifbrauchten, um folches Rehromiteel juweilen alluleidhtfinnig einjuleis
teny fo wicd biermit veftgefest: a.) daf niemals eine Werficherung des Nichrwiffens ober
Nichedienlichhattens jugleih und unbeftimme angeboten wecden diirfe, fondern jedesmal Be:
fiimmt angegeben werden miifje, unb jwar wo mehrere neuere Umftdude vovgetragen werden,
wegent jedem namentlich und befonders, ob das vorperige Nichtwiffen oder das Nidytdien:
fichhalten des Umitandeg der Grund des Nachfchicbens werde, Wann b.) NichedienTich:
Balten als Grund angegeben wird; fo foll foldhes durch Nambaftmadhung der Urfache,
warwm g8 nicht fritber fiie dienlich gebalten worden fen, und wie es obne BVeefthulden bis da:
Bin fiie undienfich babe angefeben werden Fonnen, qualificiet fverden, fo af, wenn die U
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fache vom Nidhter annehmlich , mithin bei, BVorausfeyung ifree Walhrheit dev verfodtete e
brauch bes neuen Umftandes fchuldlos gefunden witede, diefe nambaft gemachte Urfache mit
dureh Neftitutiongeid ober Hanbgeliibbe anf Gerviffen ober Ehre genommen werde,
(Die Fortjesung folat.)
Obrigkeitlide Kundmadungen,

(Sdlechite Mingforten,) Nachdem in den benachbarten Reichslanden gegen die, i grofecAnzahl i
Umianf befindlichen augldndifchen und nicht conventionsmdfigen Sebeides und LandMin;en BVorkels
rungen getroffen worden find ; o bHat man von Landesvegierungswegen unterm Deutigen die
WBerfiigung ju treffen nithig gefunden : Alle foldye anslandifche unconventionsmdfige Scheides
und fandMinge an Sechfern , Grofchen und Krewjern vom rften October diefes Fabrs an,
die Kurtvievifchen febr gevingbaltigen Albusfhitcfe aber gleich von nun an, in deyy fdmmtlis
hen Burfiiefilichen Landen gdngfich aunffer Umlaufiu fegen und anduech dffentlich ju vercufen.

&8 wird bdaber biefe allgemeine fanbesverordnung jur Nachridht und Warnung fie fdnimes
Tiche Purfiiefiliche Sandesfiellen und NRecepturen, auch 0brige Landeseinwobner und Untertfas
nen durch gegentwdrtiges Megiceungsblate, mit dem AUnbang , Offentlich befannt gemachs:
daf obige, ecft mit dem Finftigen rften October ginylich auffer Cours gefest werdendey
Pungforten, bis ju diefem Termin nocdh um den, bei jebem Sticf um einen balben Keeus
jev Derabgefesten vorigen Werth , im inneen Handelsverfehr und bei den bdffentlichen Caffen
angenommen, auch um den biserigen vollen Werth ing Ausland verbracht weeden diirfen,
Carlsrube den xaten Julii 1803.
' ®ebeime CanglenHandfehrift.

(Doslich Wnde oder in fremde Kricgsdienfie Getretene.)  Se. Kurfirfiliche Durchlancht baben auf
tine votbergegangene Anfrage ves Kucfirfil. HofrathsCollegii der Mavbgraffchaft 1. &,
unter dem xten July 0. . ju beftimmen gevubt, bdaf die Wergehen der bislich ausgetre:
tenen ,  ober in auswdrtige Kriegsdienfte gegangenen Unterthanen , infofern fie niche mit
einent Criminal@BecOrechen verbunden find , als blofe PolijenBVergeben angufeben, und dabey
deren ntecfuchung und Beftrafung, fo wie die , aller dbrigen PolienBVergehen nidht bdew
Hofgevichten, fondern den HofvathsCollegien r. &S. ju Uberlafien fepen.

Gebeime CanglenHandfehrift.
Dienfinadyridyten,

Sereniffimus Eleftor faben tem bisherigen Hoffammervath wund ObervogtenWmesLVers
walter Jofeph Hofle ju Marfdorf, in dem obern Fuivftentbum am Bobdenfee, den Chavaf:
tev und Rang eines Kurfiiefilichen Hofraths unterm 23ten Juny 1803, beijulegen gnddigft
gerubt,

Carlsrube in Madlots Hofbuchdruderey,
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Jabr 1802, Dienftags - Den 19ten 314[_(._@53;
CKur-BadifdesRegicrungs-Blate,
Nro, 3,

it Kuefarflih) Badifhem gnabdigftem Privilegio.
i B
Landesgverordnungen.

sEidesordnung betvefrend.
(Sortjesung)

(Offcnbarungseid.) 17) auf OffenbarungsEive (juramenta manifeftationis) ift Unfer Wil
f=, baf a) folcher von Kindern oder deren Pllegern an leibliche Cltern nie gefordert weys
ben durfe, ben JFall ausgenommen, wo Dder tberlebende Eleerntheil mundeodt gemache wd:
te oder in eine Wiedevverehlichung fch eingelaffen Pdeee , opne die  Juvenrur vorper
ecrichtec  ober gebeten ju faben, und mithin jene Drovdigalitde ober diefe gefejwidrige Bes
fepreitunggart des jweiten Ehejtandes ein Grund wiivde, bei der nachmals nachgebolten In:
ventur der AUngabe diefes dberlebenden Clterntheils ju mifierauen; auffer diefem Fall foll der
bloferr Angabe der Cltern jum Bepuf der Suventur Glaube beigemeffen terden, Jugleichem
b.) biefen andeve gefesliche ober evwdhite Crben diefen Eid alsdann night verlangen, wann
gleichbald nach bem Tobe gefeymdfig obfignivet ober boch ven Den Binterblicbenen im Haufe
befiudlichen Familienglicdern die ordnungsmdfige Verfieglung nachgefuche worden wire, fon:
dernn in biefem Fall foll mit einer Dffenbarung unter feieclicher Rergeliboung fich begniige
weeden,  Er fann alfo ¢) nur da ftart finden, wo biefe gefeymdfige Borficht jur Bewabh:
eung einer liegenden Cebfchaft aus Sdhuld bdegjenigen, in deffen Handen, Gewabrfam, Vers
waltung, ober Auffiche fie fich jur Jeit des AGlebens des Crblaffevs befand, unterblicben
wire, jedoch auch da foll er d) nientals von der Obrigleit aus amtlicher WBorforge gefor:
bert, fondern nue auf flandbafees Begehren eines gefeymdfigen Juceveffenten aufeclegt und ab:
genommen weeden,  Uebrigens bindert e.) die filr bdie erfiere Fdlle vevordnete Aufpebung
bes Offenbarungs€ides niche, daf nicht, wann nachmals ber Cntfremdung aus der Erb:
{haft (ob expilatam hereditatem) gegen jene befreite Pevfonen geflage wiivde, der Richeer
in diefem Civilprojef wider fie wach Befinden dev Umftande auf einen Haupts oder Noth:
eid ecfennen moge,
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\ —(ﬁgﬁm&he.) 18.) MBir Beben auch die von Unferen BVafallew, febens und CrbleherMdns

neent Uns Disher gewdbnlich geleifteten tebenCive in fo feen Diermit auf , 0af an beren
Statt in der Negel der adeliche Lebenmann auf rvitterliches oder abelicfes Chrenwort , Der
bhiegecliche abee auf ebrlichen Manneswart , Uns forthin feine Trewe jufagen unbd feinen
ehendievers ausfiellen foll. Dabei wollen Wie Ung jedoch gegen Unfeve fdmeliche BVafallen
und $ehenfeute fernerhin ausdriblich potbehalten , von jedem Derfelben in vorfommenden etns
jelnen Jdllen, (o B, dev Beftellung cines Manngevichts , oder, wo jejuweilen eine genau
Deftimmte cidliche Deantwortung dec febenfragen Uns dienfich fheint, und was dergleichen
Handlungen mebr find, ju dever befonderea treuen Gefitllung der febenmann feinem Heven
nach Sehenvecht ober Gewobnpeit verbunden ift) bie gebibreade BVerficherung dartiber, fo oft
Wir es gut finden, mittelft darauf anguroendender formlicher Ablegung Des $ehencides evhes
Ben ju Edunen, und wollen mithin dadurd nichts an der Strenge der vafallitifhen Priiche
gednvert und nachgelaffen babans
Desgleichen

(Dienjt: und AmesEide)  19.) Beben wir in dee Regel auf: affe Uns ju leiftendbe Dienfle
and UmesGide mit EGinfhlug derer , tweldhe vou den Soldaten juv Fabne geleiftet werden,
(juramenta officii vel mun:ris publici) und foll fiie folche fimftig nur eine ordnungsmd
fige Wergeliibdung und das Verfprechen jum Stab ober ucr Fabue einteeten, Dosh find
von bdiefer NRegel nachftebende Dienfle und AUmtsvervichtungen ausgencmmen ,  bei weldhen
OBiv ferrerhin die eidliche Verficherungen der Teeue um teswillen beiyubebalten fiir gut fine
pen, weil die Wichtigheit der in bes Dieners Hand liegenden Amtsgefvalt, oder die Uns
miglichPeit einer weitern durdhgreifenden Oberaufficht -es Uns zue Pfliche macht, fir die
trene Dienflerfiillung die Hihfimdglice WVerficherung ju erforvern. Es follen bemniach fees
neebin den Dienfleid ablegen: A.) alle ju Unfern Gepeimen Raths: Cabinets: und Archivs:
Goefehiften angeftellte Ndebe, Beamee und Diener; B.) alle Generals und StaabsOffiziere;
C.) alfe Obers und Untechofmeifter oder Crjicher cines Erb: ober fandesprimgen; D.) alle
$eib: und Hofimedici, Stadts und Landphyfici und practicivende Aerjte , E.) alle fand: und
Amtschivurgen , HebammenMeifter und gandAccoucheurs und F.) alle Apothefer und Apo:
t{}cfs“prwtfnrm.- Daneben bepalten Wic Uus vor, fir einjelne Auftrdge wegen deren gus
tge und verfchwiegener Beforgung den ecfordeclichen Cid da abjunehmen, wo Wir nach ber
Natur und Wichrigleit ves Aufteags, Ddiefes als die einjige joefmdfige Verficherung der
Dienftevene anjufeben Urfache finden.

(ClbesFormeln.) 20) Die Formeln fowobl fiie eidliche als fir Bandgeliibdliche BVerficheruns
gen und Pichtleiftungen follen jedesmal mit genauer Raffiche auf Gemeinverftandlichleit ge:
fafit erden, mithin muf dee Ridhter darinn alle juriftifhe Kunfirodreer und fhwere Cons
fteuctionen meiden, alles in Ausoricfe und Sprachformen des gemeinen tebens einfleiden,
und babei Feiner fange in einander gefthlungenen, fondern Tauter Purjen und einfachen Sd-
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s¢ fich bedienen. Hiernach wollen TWir auch flie alle die Fdlle, wegen welcher beftimmte Eie
Des - oder Werficherungsformeln jum allgemeinen Gebrauch vorliegen, eine genaue und_ wef:
mdfige Revifion derfelben veranftalten und demndchft Gefannt machen laffen, Yusbefondere

(Beftabung) 21.) foll die Beflabung oder der Ausbruf bes eigenclidyen Sdyrours jederjeit
fo Tauten:

. Was mir jeyo vorgelefen worden, Dbabe ich wobl verflanden , und verfichere, daf es
s toabr fey, (oder bei Q_?Etfptu-:bseib en: und verfpreche es ju befolgen) gewiffenbafi
5 getvenlich und ofme Gefdbrde: fo wabe miv Gott Delfe nmud fein beiliges Svangelium
,(oder fir Unfeve fatholifche RNichter und Untevtbanen, und feine licbe Heis
» ligen), ¢

(EidedVorbereitungd Schuldigheit) 22.) Jeder fehrodrende, Fein Ehrename- tragende Biivger in
Stadten oder Didvfern, jeder Hinterfaf, und jeder Fremde der in diefe Kategovie gebire,
folf, ebe ibm ein Cid abgenommen twird , burd) feinen Gieiftlichen dagu vorbereitet werden,
weldhe Vorbereitung in der Crflarung vev Cidesformel, die Fu befchworen ift , damit der
Sdhywirende deren Umfang ridhtig einfebe, fodann in Dder Gefldvung der Gewiffensvecbinds
lidhleit ju Haltung eines Sides und der veligidfen Folgen einer Ucbertretung beftebet,

(GidesVorbereiter,) 23.) Diefe BVorbereitung mufi, der Regel nach, durch feinen ordentlis
then Seelforger gefheben, und nue dann mag fie durch einen Pfarver des Amisores odee
bes Orts, wo das Gefchdft vorgebt, vervichtet werden, wann entweder der Schwdrende in
biffeitigem JurisdictionsVegicf Peinen Seelforger hat, oder ein eilender Berfall den Berjug,
ber Daburch entftefen wiicbe , nicht geflattet, in welchen Fallen aber der Michter , der die
Prdpacation verlangt, in dem NRequificionsgeteel an den ,-ftatt des ordentlichen Seelforgers res
guiricten Geiftfishen diefe Uugnahmsucfache beftimme ausdrufen foll, Daneben mup der requis
vivende Richer

(BorbercitungsAnfinnen) 24.) dem eben gedachten Requifitionggettel in allen jenen Fdllen, wo
ein foldyer Cid gefehrooren werden foll, wovon die Formel nicht vorbin gemein beFannt und vor:
gefehricben ift , fonvern exft flix Dew vovliegenden Fall vom Richter entworfen werden muf, die
Sovmel mit anfegen , unbd wwann etwwa diefes bei ber Ausfortigung vergefien worden wire, fo folf
ber Seelforger oder Gieififiche vorberfamft deven Nachlieferung durch die betveffenden Jntereffens
tent verlangen laffen, wm jur voliftindigen Prdparation fich im Gtande ju befinden,

(Botbereitungset)  25.) TWie tie WVorbereitung felbft juePmadfig cinjurichten fen, Bleibe Dee
eigenen Einfiche jedes Guifilichen, bie burch die Kenntuif von den Fibigfeiten und Cinfichten
der vorflependen Perfon geleitet werden mug, fiberlafien , nue exwarten Wir von jedem, daf
er jum Schlug decfelben. jedesmal ein furges Eramen mit dem Borbereiteten vornehme, wos
vaus er fich iberjeugen Edune, ob folcher den Jnnbalt Deflen, was er ju befchworen bas, obne
Queidentigleit, Dunfelbeit: und MenalRefervation gefape habe, Uebrigens
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* (BorbercifungéSenanife und Gebipr.) 26.) Hat der vorbereitende Geiftliche nach gefchehener Vor:
Bereituiig domt Worbereiteten ein fchriftliches Jeugnif ju evtbeilen, daf e 1iber Wichtigheit des
Eibes und Snubalt deffen, was er ju befchwiren Habe, genugfam belebret worben fey, wofie
ifm jedesmal (die Vorbereitung ju Huldigungs: und DienfiCiven odber Vergelubdungen ausges
nomnen, bie unentgeldlich gefcbeben mufi,) dreifig Kreuger bejable werden follen, toelche
perjonige, fite deffen Jntereffe der Eid gefordert wird, ju jablen, in Fallen aber, welche blos
bas gemeine Tohl angehen, die Gerichisbarfeitsfaffe ju tragen Dat.

Gidegabuchmer, 27.) Ulle Eide follen in der Regel von den WVerwaltern Ddee obrigPeitlichen
ober gerichelichen Stellen oder ven eivem - qus ibren Mictelu ernannten Beauftragten abge:
nomimen, und deren Abnahme Feinesrwegs den fubalteenen Officialen derfelben, am twenigfien
aber Blofon Sevibenten oder Ortevorgefehren aufgetragen werden, und machen Wie ed allen
obrigfeitlichen Perfonen jur ernfilichen NRuckfiche, Hievon obne unumgdngliche Oloth Feine
Yusnapme oder Abweichung ju verfiigen; wo aber je cin foldher unvermeidlicher Dothfell
cintvdte, welches wobl Hauptfichlich nuv in einigen Unferer Durlachifehen Ober : und Aem:
tec ihrer Grdfe und ausgeddbuten fage wegen der Fall werden dicfre, da foll, unter be:
flimmeee Bemerfung der Vewegurfache jur Wusnabme das Auftrags » Schreiben in e
Duclachifchen Landestbeil jedecmal auf den Pfarrer des Orts jugleich mit dem Scvibenten
ober Theilungs + Commiffdr gefellt weeden, und (wo nicht der Fall ju einer Abnabhme Ddes
Cives in Der Wobnung des Schwodrvenden vorbanden ift) leGtever fchuldig fepn, in das
Placrhauf oder auf Filialovten, wenn der Cid dorten abgenommen werden miifite in das
Schulbauf, mit den jum Act gebdrigen Jnteveffenten, nad) vovauggegangener Denachrichti:

gung des Pfarvers, fich ju begeben, und vort vdie Cidesabnabme ju verrichten, wobey in

Abficht deffen , was der Seribent , als vichterlicher Commiffaviug, und was der Pfarer
ju verrichten Bat, fich nach dem gu vichten ift, was unten Art, 3 1. Wberbaupt vorgefchricben ift.

Eideort. 28.) Ben, denen Eiden , welche die obrigleitlichen Perfonen bey fich abnehmen ,
muf die Ungefchicflichbeit ganglich abgeftellt werden , daf folche in Anwefenbeit mandher - ju
dem Gefchdft nicht gebdrigen Pevfonen und unter dem unanfidndigen tdrm ober jerfireuen:
den Gerdufeh , das oft daraus enfiebt, abgenomnten werden, fondern bdie Cibesletftung foll
unter Cntfernung allee  nicht ju dem Gefchdft geldvigen obrigbeitlichen und aller s bey ber
Eidesablegung nicht beforders intevefficten Pecfonen, an einem eigens daju bingefielten tweif
qgedeften Tifch gefcheben , auf welhem nichts fep, alg die beil. Schrift oder in Unfern
catholifechen  Gerichts » Stellen ftatt deffen etwa ein Crucifiy ; woben brigens dem Richter
fibeclaffen Bleibt, wie fern er daju das Gerichessimmer in gebdrig aufgerdumter Maafe, odex
MNebengimmer, oder fonft einen Offentlichen anftdndigen Plag, unbd in Ermanglung anbdever
bie Sacriftey an dee Kivche adbibiren wolle, nue daf immee, fo wobl in diefem Fall, als
Ba o bee Cib in der Wobnung des Schrwdrenden abjunchmen ift, ber obeu verorduige
Anfrand beobachtet werde. Davauf fol
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Syecialeoncurrens, 29.)  in Unfern evangelifben Untee s Cerichten der Special Befonders
mit feben, al8 wojn er anmit von Ung eigens erinnert und aufgerufen wicd, und foll
bechaupt derfelbe, oder, wo er am Ort der Gericheshandlung nicht wobhnte, der Oreegeifts
liche in Unfern evangelifchen Unter : Gevichten den Cidesablegungen mit anwobnen, ober
Wenn er verhindert wdve einen andern Geifilichen  dagu fubflicviven , wefbalb auch ,
bamit jene Mitwicfung mit deflo minderer Sdhmirigleit gefebeben Fonne,

(GidegTogfabre.) 30.) in den evangelifben UnterGerichten und OberamtsBezivPen die Abnabs
e von proceffuafifchen Eiden, fie fepen Haupe: toth: oder NebenEide der Parthien eben fo,
wie jene Dienfleide, welche noch ftace finden, alfemat, bingegen die der Jeugen , Sehdzungs:
ManifeftationsEive und andeve dergleichen , fo viel es nach Umfdnden feyn fanu, anf jenew
Wochentag , ber filr bie fpecialatamtliche gemeinfdhaftiiche Seffionen beftimme ift, beftellt wevs
den, auch foll ver Special ober Ortegeifiliche, wo es auf einen andern Tag gefchehen mifte,
unter genauer Angabe ber Stunbde, befonders daju eingeladen und nachmals, wann ec exfeheint,
bas Gefchdft unaufbaltlich vor die Hanbd genommen werden.

(Cidesleiftung evangelifche.) 31.) Bei der Cidecablage felbft foll in Unfern evanarfifdhen Gerich:
ten a) nach einer Purjen in des Geiftlichen Crmeffen fiebenden nechmaligen ¥Warnung vor

- Meineid, das in Unferer Kirchentiturgie bis jego vorgefehriebene oder Finftig vorgefchrieben rers

BLB

Dende Geget von dem Geiftlichen vorausgefchicft und am Sehluf die Stelle: Hebr. Cayp. X111,
vers 20, & 21., flatt Segenswunfhes, angehingt werden; alsdann foll b) der Nichter bie Ci
desfovmel durch feinen Acruarium langfam und dentlich vorlefen laffen, und injwifchen ben
Schrodrenden genau ins Auge faffen, Hieraufc) hat ihn der Nichter ju fragen: 90 er Alles
wobl verftanden Dabe, wobei bderfelbe, wenn er aus jener Beobadbtung oder aus einer langfas
me und frodfenden Antwort , ober fonften vermerfte, daf der Sehrodrende vielleicht nicht al:
fes vecht verftanden Baben mdchte, ibn durd den Geiftlichen miteelft fragweifen Cramens dariis
bee ndber prifen laffen, und, wo er Mangel an genugfomer Einfiche i das, orauf eg anz
Eomme bemerfre, ibm durch tweitere populdre Geflarung nachbelfen foll, Wann nun auf ein
ober bie andeve Art gervif ift, daf derfelbe hinldnglich begreife, was er ju befdwiren bat, fo
foll d) der Richrer ibm den gewdbnlichen Handfhlag abnehmen, daf er auf j ne Formel
nun den &id leiften wolle; dann foll €) der NRichter ober der Geiftliche, wo einer dabei ges
gentodetig ift, fprechen:

2 &0 echebet nun eure Gedanfern juGott und dem Vater unfers HEern SEfu CHrifti, und

y mit gen Himel echobener vechten Hand (oder bei Weibsperfonen: mit auf bdie

» Druft gelegter vechten Hand) fovechet nach die Worte, die eudy vorgefagt werden «
wotauf endlich £) der Richter felbft die Beftabungs Worte langfam vorfpricht und dew
Schworenden fie nachfprechen 1aft, und darvauf g.) mit der Protocollfith rung befchliefit, woe:
in jeoch jene einjelne Umftdnde des BVorgangs ju Befepreiben Peineswegs ndthig, fondern ge:
wig ift, wann bdarinn, nebft der Segenware des Geifilichen , wo diefe erfordeclich ift, Be:
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ekt witd,  bag die Abnabme eivesordnungsmifiy gefdheben fen, wie denn audh ein in G W
vichten geleifteter alles wefentliche entholtender Gid wegen etwa ous Veriehen eingetrettener 9!
Unterbleibung eimgeluicr vorgefehrichenen Umfidnde feinestoegs als widhrig angefochten werden T8
darf.  Gleichwie tibrigens @l

(€ides Lerfiung carbolifhe.) 32.) in Unfern catbolifdyen Gevidheen,und wo Catholi: re
fehe jum Echrodren vorfieben, dasjenige, was von der Gegenmart und Mitwirfung dev geiftr e
lichen Obrigfeitsverwaler am Sellug des 27ten Fen und in den vorfiehenden §fen 29. 30, £
und 3u. gefagt ift, wegfallt, jo Gat bier nur der Richer flbft c.) eive Furge TWarnung vor e

i Meineid vorauszufehicfen, dann B.) wenn bei Verlefs ng bev Cidesformel eine Unentfhicdenheic P
3 bes Sehworenten bemerflich wivre, die Crfocfbung feiner Ciuficht uud bie erwa ndtbige

g Berftandigung voryunehmen  fojort .) unmittelbar davauf jur Abnabme des Handfshiages

e nud der Beftabung fortzufehreiren, .

& Uebrigens U
= (Gides » Jeit)  33.) bleibt es jwar dalei, daf die Civesabuabmen, mit Ausnapme gan; une g
i -__ verfeieblicher Falle, BVormittags gefeheben, damit man der erforderlichen Diichternbeic &K
i befto ficherer fep; Doch muf fich ver Richrer damit allein nidgt begnitgen, fondern einen e
. Edwdrenden , der, wenn auch gleich obne Raufeh, doch mit foldben Seichen vor ibn trd: = A
- te, welche cine — von 3u fieh genommencn geiftigen Getvdnfen entflanvene auffergewdpnliche B
i-f,-- - debhaftigfeit verriethen, bis ju binldnglicher Crfaltung jurtifweifen, da auch cine — die Wers 1S
4 ftandesfrdfte nicht umncbelude Hize immer binveicht, um einen mepreren Leichtfinn bervorju: e
: bringen, als mit dex Wichrigbeit des Cides fich vertrdar, Annebft v

(Barbotene Eide durdh Gewa'thaber.)  34.) wollen Wiv die Ablequng ber Eide durch S adh: ab
walter, wann fie gleid) daju befonders bevollmadhtigt twdven, und der Gyegentheil folches @
nachgeben wollte, niche geftatten, fondern Jeder foll in Perfon die ibm obliegende Cive feir A
ften; wo mithin wegen des CStandes, wegen Kranfleit, oder wegen Ubwefenbeit eine Gre
| febeinung vor dem Richtew nicht flate finde, foll in beiden erfleven Fdlen der Gid in der =
4 Wobnung tes Schrodrenden, oder im legten Fall durch RNequifition des Nichrers, unter wels e
them fich derfelbe aufbdlt, erboben werden, Wuch mag in einem oder dem andern diefer drei  ©

) Jdlle, wenn ver CSehrolvende eine der Eidesvorbereitung nidht unterworfene Perfon ift, I
A5 mithin man dee genugfamen Cinficht in Gebalt und &olgen febrifilicher Auffise fich ju ihm

-Q‘ verfeben faun, ein von ibm in Gegenwart und untec Atteftation feines Seclforgers febrifelich il

ausgefertigter und unteefchriebener id alsdann angenommen werden, twann devjenige , fir def: fte

fen Jnteveffe ber Eid erfordert wivd , damit jufrieden - ift. Hiermit find jedoch u

(€rlaubte Eide durdy Genalthaber) 035.) Jene Falle nicht ausgefchloffen, wo dee Gevollmich: O

: tigte auf irgend eine wenn aud nu® mittelbave Art mitbetbeilige ift, und enttoeder allein oder be

dorh gleich gut als dev andeve, in defen Seele gefthrworen werden (ol einen in Frage ftehen:  ni

den Wabrbeitseid (juramentum affertorivm) feifien  Eann, Solche Fille find vorhandben,  ne
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- wann jemand ein Falorn Befehrodven foll, bas er in feinem Namen duedh eiuenr andeen bat
vecrichten laffen, afs 3. €. ein Kaufmann Gefdhafte, die {ein Ladendiener, ein Gutsherr Ges
fddfte, die fein Wervalter vervidhtere, ode v wann mehrere Streitgenoffen find , denen der Eid
aufgetragen wird, und fiie alfe Ciner oder Ctliche, die die beftimmee Nachricht haben, {hid:
ten wollen, ober wo eine ganye Gemeinbeit im Stevit ift, weldhe mittelft aller ihrer Glie:
ber nicht twobl fehwidren Fann, und daper einige der Sachen am beften Pundige Glieder fir
fich frelfen mufy  Jn folden Fallen ift ein fo gearteter und mit genugfamer Bollmadyt ver:
febener Gewalttrager jujulaffen, muf aber allemal den Cid jugleich in feine eigne und feines
Principalen Seele ablegen, weswegen alsdann die Worte in der Veftabung lauten mifen:

und verfichere fiiv mich felbft unbd fiir diejenigen , bdie mie Bollmadht gegeben baben , daf 8

wabe fen, gewiffenbaft, getveulich und ofne Gefdbrde, fo wabe micr und ibnen Gott bel:

fe u. f. w. p
Uetigens ift in Diefen Fdllen dem, fir deffen Jntereffe gefehworen wird, erfaubt, wenn e
glaubte, baf der Gegentbeil in der Cenengung dev Cidesgewalttrdger nidht die, weldhe die befie
Senntnif geben Founen und wevden, erwdble fabe , nod einen oder etliche aus der Summe
feinee Gegner ju Benennen, die diefer mit in feine BVollmacht jur Cidesleiftung aufnehmen folle,
Ullen folchen Gevolimdchtigten bleibe jedoch frei, wenn fie bie vorausgefeste Kenntnif niche
basten , um iiber TWahrbeit oder Unwabrheit der in Frage ftehenden Thatfache etwas fagen ju -
Edunen, fich der Cenennung ju entfthlagen, wenn fie auf Weelangen den Unwiffenbeitseid ab-
legen Eonnen, wo dann nur diejenigen , weldye in diefem Fall dev Cnt{dlagung niche find , jue
wicklichen Ablage Fommen, wenn fle folhe mie gutem Gewiffen ju leiften vermdgen; wiren
abec alle in bem Fall dev Unwiffenbeit, fo muf der Haupteheil, der ju {hwdren bat, durdy
andere beffer qualificicte Genoffen den fehuldigen Clo leiften, oder er wicd der Sache verluftig,
Aueh

(GivesCrlaflung )  36.) foll allemal bei procefjualijhen H.aupt: oder Nebeneiden an dem
Tag der Cidesleiftung nodhmals, ebe ju biefer gefehritten wird, der Verfud) von der Dbrig:
Beit gemacht werden , je nad) Befthaffenbeit der Sache entweder burdh einen Wergleich des
Gtreits ober durch eine Beguiigung der Jntereffenten mit einer blofen feieclichen Verge?
libdung die Cidesleiftung ju umgeben,

(Juoen@ide.) 37.) Alles, was juvor {ber die Fdlle , wann Eide flatt finden oder niche,
iber ibre Faffung , und uber ibre perfinliche feitung gefage worden ift, fat ebenmigig
flact , wann von Eiden der Juben die TMede ift, das Juteveffe derfelben mag nun Chriffen
jugleich oder allein Juden Detreffen, Hingegen verfieber fich von felbft, daf das, was Fornt,
Out und Are der Ablegung Beteift, bier Leine Anwendung finde , fondern es foll jeder Eiv, |
der von Juden ju leiften ift, in ibrer Synagoge vor der Thovah in Wawelenbeit einer wer . [
nigftens aus geben evmadhfenen Juden Geftehenden Gemeine und, des Nabbiners oder fonft eir
nes judifQen Gefejgelehreen, bee die Warnung vor Meineid ju thun wnd dann die Stelle im
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©efey Mofie pflichtmafig nadhjuroeifen bat, woranf der Sehrodrende wibrrnd der Handlung

4 die Hand legen muf, nach der desfalls in ber KammergevichrsOrduung angehingten Fovm,
4 ecfoben werden, fo fang TBiv nicht eine verbefferte verfinden (affen.

il (Gid der Sectiver.) 38.) Bei jenen chriftlichen NReligionspartheien, welche nach thren BHe:
¥ Penneniffen feine Cide fdhrodren, ift diejenige Form der BVerficherung, welche nach ibrer Cilau:
. DensWBorfcbrift fiie fle die Hdchfte und beiligfte ift, ftatt feieclichen €ided, nach allen Rid:

fichten und Wicfungen , mithin namentlich auch in Hinfiht auf Steajbarkeit ifree Ueber:
tretting , 3 achten und anjunebmen; dagegen fann iemand , wann an ihn ein Eid gefor:
<l  beet wird , durch Becufung auf foldhe Freibeit einer Cefldrung auf ten id wnd ihren redht:
lichen Folgen ausweidbeni, ev babe dann juvor fhon Offentlich und unverboblen ju dicfemn BHes
fenntnif fich gebalten, und es fen mithin gewif, daf der Unforuch an diefe Freibeit nicht cin
blos binterliftiger Borwand werde, um der Eidesleiftung auszumweichen.

(Beraeliboung.) 39.) TWegen der feierlichen Vergelibdung, die nach cbigem in vielen Tl
len an die Stelle der Cide tritr, und mvﬁﬂ bie Berfiserung oder Jufage auf ehelichen Wan:
negort, mittelfi dev Formel:

s f0 wabr ih ein ehelicher Mann bin, und andern Falls midh) dem Sefa; alles Sehadens
und denen in weltlichen Rechten auf den Meineid geordbueten Strafen unterwerfe, <
- burdy Handfchlag gefechichet, belaffen Wir es lediglich und durchaus bei dem , was Gber deren
:"; ¢ Safjung und Ablegungsart und befonders auch Gber die Belegung ibver Uebertretung mit der in
g Unfern Staatsgejegen auf den Meineid geordneten Strafen Unfere Cingangs angejogene daltere
y Eidesordnungen befagen, cben fo wie (Der Bejdhluf folgt.)
Obrigeitlide Aufforderungen, \
Wl (Eheaerichtsladung.) Der Schubmachermeifter, Eliag Rufner von Cavlsvube foll auf angebrachte I

Eheycheidnngstlage feiner Chefrau, Coa Margaretha, geb. Wuribacherin, wegen bdslicher Wer:
lajjung binnen” 3. Monaten von Leute an, vor biefigem Ehegericht in Peefon erfeheinen und
% | auf die angebradyte Klage fidh geborvig verantworten, fofort des Hechts abwarten, wibrigen:

i falls flagenve Chefrau ibres Chebandes fiw entbunden evflder, gegen ibn aber auf Betreten
& das TWeitere vorbebalten werden witd, WVevordnet im evangelifi) - lueber, Curfirfl, Ches

' gevicht.  Cavlsvube den oten Juny 1803,
: (Eheacrichtéladung.) Die wegen angeflagten Chebruchs von ibrem 932mm beimlich entroichene
| U Ehefran des Manver Chriftoph Andeeas Hivgelsin Pfovgheim, eine geb. Cutelin, fell auf einge:
brachte Ehefcheidbungstlage Dinnen 3. Monaten von beute an vor dabiefigem Ehegericht in
Pesfon erfcheinen und auf die angebrachte Klage fich geborvig verantworten, fofort des Rechts

- abwavten, widrigenfalls Flagender Ehemann feiies Ehebandes fiir entbunden erfldre , gegen
r '. fie aber auf Betreten bas Weitere vorbehalten werden wicd, BVevordnet Caclsrube im Furs
fiurftl, evangel. Tuther. Ehegericht den 23, Juny 1803.

@‘.—aﬁ'sru{:e in quro:s'.@ofbucbbrmfereu.
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Xahr 1803. Dienftags ‘ben obten Sulius.

KSur-Badifdes Regierungs-Blatt,
Nro, 4.

Wit Kuvfurfilidy Badifdyem gnadigfem Privilegio.
AU IR W W P e P s

Landesperordnungen.

a) Difpenfation von Rrieqadieniien betreffend.
General - Decret an fdmmtliche Oler: und Aemter der Kurbabdifchen fande,

! Man  bat dabier tie unangencfme Vemerfung machen miffen , bda
nicht felten Per’onen , bdie um Difpenfation von Kelegsbienften bitten , auf Veranlaf:
fung ibree Ober - ober Wemter, per{dnlich , mit blofen Birtfehriften, obne WBeridhte
der Detrefienden Ober: oder Wemter bieherfommen, um eine Nefolution ausjuwicben, und
um fich, wegen ibree Tachrigfeit ju Kricgsdienflen {elOft ju fTellen,

Da nun [lejreres durchaus nicht ndthig ift, und dberbaupt ofne vorber erfobenen, affe
Umftinde erfchipfenten, Amesbericht, nie ein entfcheidbender Befehluf wegen Befrepung von
bem Kriegetienft gefapt wicd, fo ift {dmmelichen Uncerthbanen befamnt ju machen:

a.) Dof wenn einer tie Befrepung vom Krieg-dicnft nachfucht, ev feine BVorftellung uns
mittetbor bei jeinem betreffenden Qbevamt und nicht Hier, ju fbecgeben bat, welhes
alsbann '

b.) foldye mit bem WVericht, ter Nber die Grofe des Supplicanten, feine Tauglicheit ju
Kuiegstienjlen, fein U .Myu und Fawmilienverhdltniffe, Austunft giebt, bieber cinjus
fenden bat; wird ¢

c.) mit dem Gejucd wn Befrepung von Kriegsdienften, aud) die Difpenfation vom Hens
vathgalter verbunven, und €6 find in tem Beviht alle biegn erfordecliche NRequifiten
binlanglich eefcldpft, fo wird mon alsbaun wiwittelbar von fier aus, um die Sache
abjuftivien, und tenen Untevibanen Koften ju erfpaten, fnlclgr mit der Bemerfung dee
gefchebenen Difpenfation a militia an bdag berrefienbe Kurfivfiliche HofrathsColleginm
jur NRefolutionsFafjung wegen ter Altersoifpeufation, gelangen lafjen,

Hieenach find alfo bdie Bevichte bev Dberdimter cingurichren und die Unterthanen ju by

fhewen, Dccrety q. 1
Kucflifilich Bavifehe Hriegs - Commiffion,
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b) Eivesovonung betveffend.
(Defchluf )

(Pacdlren an Edes Cratt) 40, Vet dem davinn befindlichen BVerbot dee HandTreue aw
Gibeaftate, mit der auch jede ichriftliche Verficherung an Cidbesfate unterfayt ift,
fnber da, wo eine eidfiche Becficherung ndthig und evlaube ift, foldhe nie anf diefen vers
becfren T8egen gegeben werden foll, welche im Grund die nemliche Gewiffens Bevbindlichleit
Becvorbringen , und dodh vou den Meiften dafiir nicht geachtet werden , daber Dem teichfinn
alljufebr Plagmachen, fondern jededimal eine feierliche Cidesleiftung vorgehen muf, Uebrigens

(Urtheil anf Give) 41.) Cenewern Wie bie Werorduung des gemeinen Redhts jur genanen
DHefolyung, nach welcher der Nichter, wenn ec jur Enefeheidung eines Streits auf einen Eid
erfennt, jugleid in Dem Urtheil Geftimme augdeiden foll, was die Folge fowobl der feiftung
afs der Bernveigeeung folchen Eives fepn folle, damit die Pavtbie die Folgen gehdrig mit der
Wichtigheit des Eides verglerchen, und fich defto gewiffenpafter in Annabme oder Ausjhlagung
Reffelben beftinmmen Ednne, welches eben fo bey entfebeidenden Hanbgeliibden beobachtet werden
foll. Gleichwie endlich

(Strafe der Ldgen ) 42.) Wlle diefe Bevordnungen dabin jielen, teutfche Teete und Bieder:
feit immer mebr und mebe wicder yu pflangen, und jenem Jujtand der Wollfommenbeit fidh
inumer mebr ju ndbern , wornad) des Chriften Rede fepn foll, Ja dag Fa und Nein das Nein
ift: fo muf um diefes bamit ju ecceichen, fdhon friiber allem Ligen, wenn es gleich nicht mie
dem Bruch etner feierlichen BVerfiherung verbuhipft ift, entgegen gearbeitet werden. Wir ers
roacten daper von den Geifilichen, fie werden in den Ermabnungen an ifire Gemeinden fleifig
die Pfliche einer untoandelbaven und unecigennitzigen Wabrheitcdiebe beiveiben, uud befeblen dem
evangelijhen CenfurGevichte, Pecfonen, weldhe ihm als folche beFannt witeden, die fich Dem Hang
ergeben, Undere wenn aueh nur im Sihecy ju Dintergeben , mit dev angemefienen Firchlichen
Correction jur Befjecung ju leiten 1 fodanu foll audy befonders jede obrigfeitliche Stelle, vor
welcher in Civil 7 Polizen « oder UnterfuchungsSachen ein: Parthie Unmwabhrheiten vorgetragen
bdtte , (UnterfichungsSachen , die an Haut und Haar Leib oder Lebenn geben, ausgenommen,
wo der menfehlichen Schwachbeit ves BVerbrechers bievinn nachgefeben werden muf , wenn e¢
durh Ldugnen fdymerer Strafe ju entgehen fucht) die Parthie nachmals, fo bald die Unwabrs
peit Elar am Tag ift, befibald, auffer den Folgen , bie das verbeimlichte Factum dben Gefezen
nach chuchin nash fich jieher, noch bejonders wegen der fiige mit einer Strafe von Ein bis
3eben Gulden, oder mit verbdltnifmdfiger SeibesStrafe, bey ledigen Lenten aber mit Edrpers
Ticher Jiichrigung, belegen,

ABir gebieten fomit Unfeen Gebeimen Rdtben, Prdfidenten, Divectoren, ViceDrdfiventen,
NRoitbeu und Beifizeen, MilicairCommandanten und Auditoren, fand - und DberBdgeen,
Ober 7 Civil - und ForfiBeamten und allen Unferen Dienern, denen eine Jurisdiction von Ung
auvertraut ift, fo wie andh allen Unfern SpecialSuperintendenten und Plaveperven, nicht we:
nigee Uufern mit Jurisdiction verfebenen SchirmsAngehorigen , WVafalien , und fandfafen,
fich in vorfommenden Fallen nach diefer Unferer Ficftlichen BVerordnuny firalfs ju achren,
Deffenn Wie Uns juverfichelich verfeben. Gegeben unter Unferm Gebeimen Inflegel in Unferee
Retiven; Stadt Cavicrube den 24, May 1802,

L S Ad Mandatum Sereni{fimi
thJe Marchionis proprium,

Vi, Ring.
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Landesperordnungen,

WBei Publicivnng dvsd neunten OrganifationsEhicts , das Miflitde betreffend, haben Se-
venifimus Elettor durch Bevordnung an die HofrathsCellegien QNbver drey Landesyrovinges
unter dem 29, April 1803+ BRI 2085. feftgefest s

@s follen alle Beamte angewicfen toevden,

a.) {Bann Perfonen, bdie dev Augwabl unterworfen find, fich vor suriicfaeleqtem finf
und jwangigften Jabr, mithin in Ddenen noth der Milizzichung unterworfenen Jabren beuras
then wollen, Diefe juerft an die RKriegsCommiffion yu verweifen , wm dove ibren Milizbes
freiungsfehein ausjuwiiefen, wo fodann, wann fie diefe eclangt baben, erft wegen Dev foss
336lung von dev Mindetjdbrigeit jum Bepuf ibrer Heutath von den geiftlichen und toeltli:
then Amtfiellen an die betreffende HofeathsCollegien unter Bemerfung des ibnen vorgelegten
nady Dacum und Numerus allegicten Befreiungsfcheins bevichtet werden folle, obne baf jes
doch Dierbei auffer dem Devidy nodh eine befondere Bittjehrift gefertigt uud bejablt werden
piefe.

b.) Wenn tie Beamte wegen Cntlafjung eines unter pemt Militde Gefindlichen Unterthos
nen ober egen anderer®von den Militdrvorgefejren ju erlebigender Ungelegenbeiten der ibnen
anvertrauten ntevtbanen ju Bevichten haben, fo follen fie folchen Bericht an Sereniflimum
gevichtet und an die KviegsCommiffion tbecfcyrieben ablafjen. Es follen

c.) die Communicationen fo wie Des @eheimenNRaths alfo der HofratheCollegien nud
Hofgevichte mit dev KriegsCommiffion durd) Extr. prot. an biefe und von biefer cben fo
qefibre weeden, wie fie von jenen untercinander beforgt wird; dagegen
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d.) jene Sachen, die an das Poerbofyericht als oberften Ridbter gelangerr, follen durd
DBevichte des Oberauditorats dabin gebracht, und durch Refevipte des Gerichts an das Obers
auditorat, 1o es auf gerichtliche Anorduungen anfomme, anbdernfalls auch durch Protofolls
susjiige exledigt werden. Diefes wird anmit ju jedecmanns Wifenfehafe befannt gemacgt.

Gebeime KanylenHandfhrife,

Obrigteitlide Kundmadungen

(TRundtodiCrFldrung.) Bermdg Refevipts Kuefiefil, bochpreiflichen Hofeaths der Babifchen
Paligrafjdaft o . Mannbeim 2 Suly 1803. No, 1460, NR. S, ift der dabicr verlebten
Qit, Hofgerichtsraths und Prdfenmeifters Seidenberger binterlafene Wicewe, ju Befeitis
gung bes ifren Kindern drobenden grdferen Machibeilts, filr mundeod erfldret fofore Dbie:
felbe unter Vormundfchaft threr beiden Vrider , ie. Umemamn Weikel u Girofgartachy
und Amesfeller DWeibel ju Odenbeim gefeht twerden ; welhes ju Jedermanns Wiffenfehaft
biemit befannt gemacht wird, mm fidy vov aller Kouteacten mit iGr ofne Genehinigung Be:
nannter BVovminder — und vor allen aus dee MundeodtCebldrung entfiebenden vechtlichen

Bolgen ju buten. DBruchfal den g0, July 1803,

Kurfirfiliches StadtSchultheifenAme
als in Ddiefer Sache gnadight anges
orbnete Sommifjion,

DObrigteitlidye Aufforderungen.

(Chegeridisladung.) Ver Schubmachermeifter, Etias Rufner von Carlerule o auf angebrachee
Chefcheidungstlage feiner Chefrau, Coa Margaretha, geb. Turgbadhertn, wegen Cdslicher Vers
Tafjung binnen 3. Monaten von beute an, vor biefigem Chegericht in Derfon e {cheinen und
auf die angebrachte Klage fichy gebivig vecantworten, fofort des Nechts abwarten , witrigens
falls Flagende Ehefrauw ihres Ehebandes fitr entbunders ctfldrt, gegen ibn afer auf Betreten
bas Aeitere vorbehalten werben wird. WVevordnet im evangelifeh » luther, Burficftf,  Ghes
gericht.  Carlsrube den ofen Jauy 1507.

(€hegerichtéladung.) Die wegen angeltagten Chebruchs von ihrem Mann beimlich entwichene

‘Ehefrau des Mauver Chriftoph Andreas Hirgelsin Pfovyheim, eine geb, Cutelin, foll auf einges

brachte Chefcheidungstlage binnen 3. Monatew von beuse aw vov babiefigem  Chegericht in
Perfon evfcheinen und auf die angebrachte Klage fich geborig verantworten, fofort des Hedhes
abwarten, twidrigenfalls Flagender Chemann feineg Chebandes fir entbunden erfldve, gegen
fie aber auf Betreten das Weitere vorbehalien werden with, Verordnet Carlseube im Furs

fueftl. evangel, Tuther, Ehegericht den 23, Juuy 1803,

Carlsvube in Madiors J}offmd;brucfm?;:
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Landesperordnungen.

Generale fub dato Garfsrube bden 4 Auguft 1803. KRN. 1216. an famtliche Evan:
gelifeh « tutberifche Specialate des Kurfirftentbums.

@s ift joar {don gemeinen Rechtens , daf jeder Plaveer, bec eine Copulation vorneh:
men till, daju, wenn eines dev Brautleute aus ciner andern Pfarven ift, auffer dem Pros
damationdfchein der geiftlidy und weltlichen ObrigPeit, unter welcherder eine Theil felbft fre:
fet, audy die Jeugnifie peverjenigen geiftlich und toeltlichen Obrigfeit, Dderen ber anbdeve
Theil unterworfen ift, @ber die ertheilte Heiraths : Crlaubnig und die gefchebene dffentliche
brepmalige Verfiindigung, foweit davon nicht difpenfive worden ift, vorlegen miffe.  Nachs
bem aber fdhon mebrmalen Unterlafjungen gegen diefe Regel dabier vorgefommen find, und
damit Paben entfchuldigt werben wollen, dap ju felbigee Jeit fehon der andere Theil des
Weelobten ebenfalls in dem nemlichen Kivehfpiel bitegerlich aufgenommen gewefen fey, wo-
vinn der erfte anfiffig ift,und baber bie Placedmeer die Folgerung fich evlaubt baben, dap
¢s nun weiter auf ein Seugnis jener andern Obrigleit ober Bebhorde nicht anfomme , es aber
alfgemeinen Rechtens ift, bdaf jemand dadburch, wenn er in ein Kirchfpiel jieht, ober auch
davina bitrgerlich aufgenommen witd , noch nicht gleich als Kivchfpielsglied angefeben merden
tonne, foudern um als folches gu gelten, entweder Yapr und Tag obne Proclamation in dem
Rivchfviel  fich  aufhalten ,  ober Seugnifie der Eatlaffung aus feinem vorigen SKiveh:
fiel vovgefegt baben miifje, fo wetden Diermic alle Evangelifche Pfavedmeer vefjen evinnect
und mithin angewiefen, Feine Werlobte, wo der eine Theil auffechald ibres Specialats: Bes
jifs ju Haufe und niche fehon Nabr und Tag in feiner jejigen Placrey toobubaft iff, auf
ben Traufchein ibres eigenen Oberames und Specialats allein gu copuliven, ¢be und damn
ifm gugleich Dev Traufchein jenes andern  geift und weltlihen Amtes , unter welchem dee
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andere Theil fefbaft war, und das Jeugnis dee in deflen Pfateey ordnungemdfy gefdebe: !
nen Procdamation, ober ber Difpenfation davon vorgelegt werde, widrigenfalls der Dfarrer
bie bavaus erfolgende widrige Umftdnde fich felbft juzufchreiben pat. Decretum q. &

1 bt l
Obrigleitlide Kundmadhungen,
CavtelsConventionzwifdhenBurR ayern undRurBaden betreffends

Nachdem von Sr. Kuefivfilichen Durchlandht gu BVanern unterm 2. Mivg. b, 3. See |
Kurfirftlichen Durhloude ju Baven die Eerichtung eines Kartels wegen wechfelfeitiger Huss
Ticferung der Deferteurs vorgefchlagen ; und nach den Unfangs dariber HOHE unmiteelbar
gepflogenen fepriftlichen Communicationen ju Fortfegung der Untechandlungen einer Seits
ber Surbaperifche Generalmajor und Vrigadier Cacl Frepberr von Wrede , und  anberer
Seits der Staatsminifter der auswdrtigen Angelegenbeiten Georg fudwiy Frepberr von
Coelsbeim bevollmddytiget worden; fo iff man desfalls mit ju Grundlegung nachftehender
Punftationen unter nachber erfolgeer beiderfeitiger bochfier Matififation dbereingePormmen:

Gegenvdrtiges Kavtel fat im Aligemernen auf alle Soldaten feinen Vejug, wels |
¢he entweder von bden Kucbaperfhen oder vom den Kurbadifdhen gefammeen Kriegsvdlfern -
ausrelffen, unbd in die anderfeitigen fande @bergeben; ingleichen auch auf diejenigen Unters 1
thanen, weldye beveits envollict, nur aber ju den NRegimentern ihres Landesheren nod) micht
abgegeben worben , oder wenn fie aud vor der Auswabl, wum ten beforglich auf fie fallens
ben Enrollement gu entgeben, entwichen find, \

Dagegen exfireft fich gegenwdrtige Convention im Al(gemeinen Peinesroegs auf gebobene
Untevthanen der andern Hevefehaft , weldhe bey ibrem Auseeite in bie Lande Des andern 1
Durchlaudhtigften Paciscenten in ibr Vaterland jucifgefebre find, i

Da imwifden Sr. Kurfieftl. Durdlaucht ju Bayern des Heren Kurfiicften ju Baden 1
Ourchloucht mittelft einew durch beiderfeitige BVevolmddhtigee abgefchloffene Convention ddo.
Wirgburg den 15, Mdry b, . ein Corps, mit Cinfhluf der Staabs s und Qberoffijiers
von 1oco Mann Jnfanterie und 153 Mann Cavallevie, alfermeiftens Cingebobrnen, aug
bem nach dem Plan der poben vermittelnden Mdchte, und den von Faifeclicher Majeftdt und
Dem Reiche vatificicten RNeichsDeputationsSchliiffen Se, Kurfilftlichen Durchlaucht ju Ba:
ben als Cnefthadigung jugefallenen Antbeil der Rbeinpfaly fberlaffen baben; und auffer obi:
gen an Se. Kurfhefl, Duvchlaucht ju Baden Goeclaffenen 1152 Mann nocy mebrere Ein:
gebobrue des Kurbadifthen Antheils der Nbeinpfaly in Kurbaper'(hen Dienften sucifgeblie:
ben fepn ditefien , fo machen Se. Kucfiicfiliche Durchlandht ju Baden Sid) Ausnabme:
weife andurd) verbindlich , ofue Nufficht auf den oben feftgefesten allgemeinen Grundfa;,
Diejenige vov Ab{hluf der Tirzburger TruppenilebernahmsConvention vom 15, Mdry b. S
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Gollfommen freivillig Cund mithin niche duech Milizzug) in Kucbaprifthe Dienfle getvetene
und bep Abfehluf der Conventton vom 15, Mdry auch davinn verblicbene eingebohrne Kar
pitulanten, desgleichen auch die Cinfteher fite folche Kapitulanten und die niche eingebohrnen
Cinfteber file Milizen, auf Betreten alsdbann in Jufunft als Defecteurs ausliefern ju laf:

| fen, wann fie nay AbfeHuB gegenwdrtigen Cavtels, jedoch) wdbrend dem Reft obiger —
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vor dem 15, Mdry frepwillig eingegangenen Kapitulationseit , fich von ihrev Fabue entfers
nen wicden,

Jevodhy ftebt Sr, Kurfiefl. Durclaucge ju Baden fren, flate dec Auslieferung foldhes
im fande betroffenen fren engagivten, aun dasg Kurbaperfche Ueravium gegen den ibnen ereheilt
werdenden Abfchied aus dem BVermbdgen bes betroffenen Deferteurs jwey und vierig Guldeny

. Dreifiig Kveujer , und vier und jroanjia Gulden MonturRata beyablen ju Taffen,

Das ndmlidhe gilt audy fiic die Finfrig aus Kucbayrifthen Dienflen defertivenden Gins
gebobrnen ober ausldndifthen Cinfleher fiiv frep Engagirte, fie mdgen betreffen werden odee
nicht 5 und die CinftandsCaution des fren engagicten Cinftellers, wovauf die erfagten 66 fl,
30 fr bejablt werdenr, wird folchen Falls von Kurbaiern an Kurbaden ausgeliefect,

Dagegen machen Se. Kurfirfiliche Durdhlancht von Bapern Sich anbeifdhig , alle und
jebe ausgehobene Milizen gratis , und bie fraee foldyer Milizen eingeftandene Innlander aus
bem Kucbadifdhen Ancheil dee NRpeinpfaly, weldhe fih etrva nodhy untee ibren Teuppen finden
follten, (foferne fie nicht vor dbem Tag der gegenwdrtigen Konvention mit ihrer frepen Eine
willigung 3u Unteroffijiers avancivt wotben find; indem biefe lejtern i'uls:f;ﬂ{ Salls wie frep
engagivte angefeben werden) uavermweilt unter Herausgabe der CinftandsCautionen bdiefer loje
teen , gegen Crlegung von 66 fl. 30 Fr. ju entlaffen, und obue alle etwa Sr. Kucfiefil,
Durchlaudhe ju Baden dafiir anjurechnenden Koften in Diberach dbergeben ju faffen; und
foll derjenige Offijier, welher fich) in Unfebung folcher Wiligen ivgend eine Werheimlichung
i Sehulden Fommen [dfe, mit der verdienten Adudung angefeben werden; audh wann diefe
WBerabfolgung der Mulizen nicht ecfolge, bdie Auslieferung der entrweichenden frep engagivten
Pfalzer aus dem Kucbadifchen Lanvestheil und ibrec Cinfteber nicht Srart haben.

Kurbaden verfpricht denen nach vorflebendem aus Kurbaper’jchen Dienjten abjugebenden
Miligen und Eingebobrnen Cinfiebern das ndmliche an {hnung und fonft, was diefe bishes
in Kurbaierifhen Dienften erbalten baben,

ABas dicjenigen Cingeftandenen fiir Baden Pfal;ifche Milizen anbetrift, welhe vor dem
§, 11. auf den 28. b. M. beftimmeen UnfangsTermin ver” Wirfung gegentwdrtigen Kartels
aus Surbaner’ichen Dienften defertirt find, {o entfagen Sr. Kurfiteftl. Durchlancht ju Baveen,
foroobl auf die Auslieferung derfelben, als auf die wegen folcher Tinfeber vorfandenen und
daher opne olle Crfazforderung  ausjufolgenten Cinftands : Cautionen ju Gunjien St, Ky
ity Durchlandyt ju Vadens
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Die feepwillig engagleten Baven: Palifdhen Untecthanen , welde jrvifchen dem 15
Mdey und dem 28. Julius v, J. aus Kurbaperiffen Dienjten entwichen uud im Lande an:
wefend find, werden, wenn man fie Kurbavifcher Seits niche ipre vor dem 15 Miey gefchlof
fene Kapitulations3eit ausjudienen anbalen, und an Kurbapern in folcher Aoficht sucictliefecn
will, gegen Crlag von 25. Rehslen, Kurbaevifcher Seits mit Abfchied verfeben.

Daffelbe gile von den jwifdhen dem 15. Mdry und d.m 28. July d. J. aus. Kurbayeris
fdben Dienften entwichenen und entweichenden eingebobrnen und ausldndifhen Eingeftandenen
fir folche fren engagicre BavenPfljifche Untertbanen, und werden die CinftandsCautionen
peefelben an KurBaden tbeclafjen.

GBenn von den durch die Wirjburger Convention vom 15, Mdry . J. von Kurbayern
an Kucbaven fibeclaffenen Teuppen irgend einige Soldaten aus Kurbadijehen Dienjten entivis
den, und auch vor dem 28, July d. . wieder in Kurbanerifehe Dienjte getveten fepn, oder
in den Kurbaperifhen Staaten betvoffen werden follten, fo werden foldhe ebenfalls getveulich
wieder ausgeliefert,

Jum Bebuf der vorbemerften St pulationen werben Kuebaneriffer Seits nadybemerkee,”
bey allen PRegimentern und Corps der dorigen Avmge ju fammelnde getreue Berjeichnifie an
Kurbaden mitgetheilt , nemlich Berjerchniffe

) Aller dafelbft nach der Wirjburger Convention vom 15, Miry b F, noch verbliche:
nen BadenDflyifchen Milizen , fie feyen ausgeboben worden, waun fie wollen, und jwav
a.; fowopl der Dato noch dafelbft in Dienften ftebenden
als
b.) ber feit dem 15, Mdry entwichenen

2.) Aller Cingeftandenen fii foldhe Milizen , unter Vemerfung dev einen jeden betrefs
fenven CinftandsCaution, je nachdem bdiefelben
a,) noch wicflich in der Kurbayerifehen Avmee feben, oder
b.) von bort entwidyen —
c.) ob diefe Daden Pfalzifche Unterthanen — ober
d.) Augldnder find ?
3. Uller frepwilligen Capitulanten, welde
a.) Theils jwifdyen dem 15, Mdry und dem 28, July entwichen
b.) theils noch dafeldft in Dienften find, und
4.) Uller Einfleber fir folche Capitulanten , mit Angabe der fiir einen jeden beftehenden
EmftandeCaurion — und ob fie
- a.) noh bafeldft in Dienften fteben ?
ober
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b.) jwifden dem 15, Didep b, . und den 28. Nuly b. . entwidhrr find,  Fubem vas
bey dec Anfang uubd die Dauer der KapitulationsJeit einies jeden Subividui ju bemers

Fen ift.
Ueber Dies ertbeilen Se. Kurfiteftl, Durcloudht von Bavern des Heren  Kurfiieften ju
Baven Durchlaucht die verbindliche Suficherung, Feinen der ausgeliefecten BadenPfalzifchen
Untecthanen , obev einen Einfteher fiie folche , Blos wegen der Defertion, nach der erjfimaligen

~ Yuslieferung, mit iegend einer Siteafe ju belegen ; tiewobl bee Ausggelieferte — wdbvend dee

BerbdrsJeit , neldhe vou jener Unfunft bepm Regiment ovet Corps an, dennoch nicht nber 6.
Tage daueen foll, im Wrreft ju verbleiben bat — fo wie auch ein foldyer quagelieferter Defers
peur des Herrn Kuefireften voa Bayern Durchlaudht von feinem WicderCintrite an, nicht
ldnger, alg den NReft feiner von dem 15, Mary 0. J. cingegangenen Capitulations Jeit , fort
ju dienen verbunden fepn folle.

WBird aber ein foldher BavenPalifcer Unterehan oder dev Einfreher fiie denfelben von
KurBaden jum 2ten mal an KurBapern als Deferteur ausgeliefert, fo erbdle derfelbe Die
gewdpnliche in 6 maligem Gafenlaufen beftehende Strafe der ecften Defevtion , muf aber aufs
neue Papituliven, wovon jedody bey folchen jum 2ten mal alg Deferteurs an Kur'Bayern aus:
geliefecten Kapitulanten, fo wenig als bey qusgeliefevten Milizen , die jwijchen dem 15, Mdrj
und dem 20. Yuly ju Unateroffiziers avancive worden ind — vicEfichelich Dec Dauer Ddiefer
nenen Kapitulations3eit KurBavifdher Seits Feine Kenntnif genommen witd , dennody aber
fite foldye Ddermalige KapitulationsJeit ibr WVermdgen gugefichert bleibe,

Webrigens aber wicd in Feinem Fall ein ausgeliefecter Deferteur blos wegen bex Defer:
tion am teben beftraft. .

Alle und jede nach dem 28ten b, M, betroffenen Defecteurs follen Wbrigens , fobald fie
als folche befaunt find, vor den Offijiers oder QetsBVorgefesten, obue Ausnabme, -es fey
im Feld, in Garnifon und fandQuartiven, oder Bep den Untevthanen , alfogleich angebals
ten , in Verbaft gebracht und mit allen vou ibnen ins fand gebrachten ebenfalls jue Hand ju
bringenden Moutyr - und Urmaturfticen , auch DienftPfecden wohl verwabre aufbebalten,
fofort dawvon dorthin, wo fie ausgeriffen find, freundichsfeliche Nachricht gegeben, auch bey
e Nusfolgung alle bifliche Haund geleiftet werden,

, §+ 24

Damit diefes alles unbedentlicher jum BVolljug Fommen mdge, wird jeder Soldat, tvel:
chem von eins oder andecfeitigem SMilitde in Des andern Heren Land ju geben eclaubt wicd,
mit einem Paf verfehen werden , und iff nachmals jeder ohne Paf Eommendes an der Wous
tuc oder fonft afs Sofdat evfeunbare , wie aucd der, welcher fiber die im Paf ausjudruls
fende Welaubs3eit dort verbliche , als Deferteur anjufchen, umd, wie vorgedadyt, ju be:
bandelu,
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§. 3
Die Offiziers and Unteroffijiers , welde allenfalle nachgefehift werden, biceshr aber m
einee von ibrem GeneralCommando oder wenigftens RegimentsCommanbo unterjeichneten
und Gefiegelten Autovifation vecfehen feyn milffen, und welchen vermdge diefes Kavteld e
faubt ift, bie Defertenrs in die gegenfeitigen Lande ju verfolgen, follen, wenn fie einen
Defecteur  ansfindig machen, den nichften WVeamten, oder Ortevorftand um veffen Berhafts
nehmung angeben, und diefer Beamte ober Worfteher Lat damit unverziglich vorjufapren ,
vochy ift foldyen Offigiers oder Untevoffijiers ju vevbiethen, die Defertenrs eigenbandig aufs
Beben ju [affen, oder felbft Haud an diefelbe ju legen; und bdarf die Forttransportierung nies
mals obne Crlanbnip des KriegsCollegii oder ber KriegsCommiffion gefcheben,
o dpe
Ulle dicjenigen Soldaten, weldhe entweder Kurbaperifehe, oder Kurbabdifche Unterthanen
find, und bie und da mic Gewalt aufgebalten und beweislich gegen ibren Willen ju Kriegss
bienften angeworben worden, follen unverweigerlis) und unentgeldlich losgelaffen und ausges
folgt weeden.,
§ s

Wofern auch einerfeits Unterthanen und fandesfinder vorgemeldter jroener Herefchaften,
aus anbern Seiten der Kriegsdienfle o8 gu fepn begebreen, und wicderum in ibr BVaterland
fich begeben wollten , befonders twenn gebithrend nachgewicfen wecden Eonnte, daf felbige in bies
fem ibrem Vaterlonde jur Nabrung obuentbebrlich, oder durdh Crbfille jum Befiy einiger
Grundfticte gelangt fepen, folle denfelben voryliglidh aber den in dem erften Artifel enthbaltenen
frenwilligen Kapiculanten auf gesiemendes Anfuchen gegen Crlegung von Sechs und Sechjig
Gulven drepfig frewjer, und Vergitung dev NRata der Herrfafilichen grofen und Fleinen
Montur, jedoch nur in Friedensjeiren, wicht aber in Kriegsyeiten , die Dimiffion ohntveis
geclich ertbeilt werben,

: §0 6»

Bur Verbiitung alles Unterfchleifes und Unocdnung foll jeber Offizier, bei deffen Kom:
pagnie ein Defevteur veclamivt if ,  {ebuldig fepn, auf BVerlangen fein CompagnieBuch, odee
Rangietlifte vorjujeigen, und wann ber Deferteur mit feivem wabren, oder unter einem fals
fehen Dtamen fidy davinn befindet, denfelben obne weiters auszufolgen,

§ 7

Cin Offisier, weldhee wiffentlich einen Deferteur annimme, ift nicht nur fhuldig denfelben,
wann ev veclamive wird, obnentgeldlich ausfolgen ju laffen, fondern ev foll auch nach BDefebaf:
tenbeit dev Umftdnde ju gebiibrender Strafe gejogen werden,

§ 8 .
Jalis ein folehee Defecteur die wabren Umfdade verhehlt und nicht angiebe, fo foll berjes
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nige, bet ibn teclamivt, verbtinden fentr, neben Suriifgabe ber einem fof§en Mann fnjwifdes
etwa angefchafften Montivungsitude , dem Regiment, von mwelchem er ausgeliefect wird, aws
fatt bes WWerbgelds und anbdever Unfiften in allem 66 fl. 30 Pr. ju bejahlen,

§. 9.

Gollen jedbem Defertenr in dem Stande , wie fie arvetivt worden, nehmlidh mit jeder Mone
tietung und Gewebr, falls folche von ibnen vor befchehener Wvcetivung, uicht beveits verfauft
fepn mdchten, gegen Wergiitung des Unterhals ad 5 fe. per Tag und einer Brodportion ad 2 Fr.
flie einen jedem obne lintecfchied, — von bem Tag dec Wrereticung big auf den der Auslieferung
inclufive unverweigerlich ausgefolge weeden. Aenn aber ein oder avderer Defecteur ein Pfecd
mitbringen witrde, fo follen tdglich yur Verpflegung deffen fechs Prund Hafer, acdht Pfund Heu
nebft dem dagu bendthigten Stroh nach dews warfemdifigen Preife angefchafft und vecveicht, fol:
themnad) die bievauf ecgebende Koften in eine ordentliche Specification gebracht, und der ndchft
gelegenen Miliedrs oder CivilDbrigbett darum jur Nachricht nberfender werden, idamit Ddeffen
Bejablung gleich bei der Auslieferuny gefdeben Fdune. Hievadchit foll der Rbernehmende Thgil
gebalten fepn, fite jeben ausgeliefert weedenden Deferteur, bie fich bei der Einr uud Yus:
liefecung allenfalls ecgebenen Koften abjufiibren,

§. 10.

Jmr Fall fich jemand, wer berfelbe auch immer fenn mdge, in Geiderfeitigen Landen tnter:
fteben und fbecwiefen feon wicd, von einem Defectenr die Mountur , Gemehr , odec andere
Gachen ju erbandeln, fo foll derfelbe, was von einem Fhihtling ecbauft worbew , obnentgelds
Jidh veftituiven,

8. I,

Damit gegentoictiges Kartel ju jedermanns Wiffenfchaft Gefouders jue Nachricht uud
Dadadhtung aller derer gelangen mdge, welchen bievunter vermdge vorfiehender Punfte, -~ cin
ober das andeve ju beforgen obliegt, fo folle daffelbe fowobl in den beiderfeitizen fEmmelichen
DBeftungen, Garnifonen und Standquartieren , bey dem Milicdr Ferfommiieh durch Trommel:
fblag und Teompetenftoff dffentlich befanne gemadyt, ale anch daven fiir den Civilfand in den
Stdvten, Mcfren nnd Didcfern aller untergebenen Lande und Proviugen , ehue Ausnabme an
Den gu dffentlidyen Publicationen gewdpnlichen DctenPlafate angefdhlagen werden, und ift bieyu,
nadh ecfolgter beiderfviriger Ratififation eine 14 tigiae Feift fellyefest worden; es echdfe aber
foldyes aus befonders bewegenden Urfachen feine verbindere Kraft fhou § Tage a dato und
alfo mit bem 28.0. M.

§. 12,

Bleibt dicfes Kartel im Allgemeinen folange in feiner volfen Wirfing Beftefen, Big ep
nidht einem oder dein andern Theil gefdllig fepn wird, daffelbe abjufinden, in weldy leyreren
Jolle vevabredet und feftgefest worden, daf ein Theil dem andern foldhes 3 Mlonate guver 3u
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bedeuten Habe , und ﬁﬁe vom Tag folcher AbFindigung und Vebeutung, big auf Ausgang
ber bedungenen 3 Monate gegenwdrtiges Kartel noch feine beftarigte Kraft baben, bieendchft
aber vdllig aufgeloben fepn. :

Dagegen bat  bdiefes Kartel in Wnfebung der i Dem evfler rtifel audgenommenen
ans KurBaverifchen Dienften  entwichenen  Cingebobrnen des KurBadifehen Antheils der
RbeinPfaly feine Kraft nicht Finger als bis @ude der von Ddem 15, Mdrz b J. freiwillig
eingegangenen KapitulationsJeit — eines jeden — jener BavenDfdljifchen tandesKinder, toel:
e vor ber am 15. My b . in Wigburg abgefehloffenen Convention Bereits als fren:
willige Kapitulanten, oder als Cinfteber fite frepwillig engagirte in KurBanerifcherr Dienften
geftanden find, desgleichen bis ju Ablauf der vormr 15. Mdrz 0. J. gefehloffenen Kapitu?
fations3eit eines jeden fite Milizen eingeftandene Ausldnder; fo wie dann auch die Dedungene
Berfolgung der Deferteurs in die Kuefiicfilich Badifhe tande — durd) erwa abjufendende
KurBancifehe Offiziers und Untecofiziers — in Anfebung deren- aus KurBaprifden Dienften
entwidyenen KurBadifden Rbeinpfalifchen LandesKinder , ju unterbleiberw, und ftate folcher
die ndthige Cinleitung durd Korvefponden; eimjucreten pat, unb von Fovttransportivung bies

fer Ausjuliefernden der KurDavdifchen KriegsCommiffion yu Carlsruhe , jedevjeit die Unjeige *

gemacht werben folles
Uebrigens find vor  gegenwdrtigent Kartel jroen gleichlautende Cremplavien gefertigt ,

gemeinfam uaterfchrieben und befiegelt worden. Sehroejingen dew 20. July 1803

(LS) (LS)

Frephere von Edelsheim Frepbere von Wrebde,
Kurficftl, Badifher Staats: Kurfueftl, Dayevijdher General:
Minifter der anstodrtigen Ans Major und Brigadier.

gelegenbeiten.
Dienfinadridten.

Sereniffimus Elector haben unter bem ¥. uguft d. J. gnddigft gerubt , ben ebevor
rlgen Fueftlich Speyerfthen GeheimenRath, Domprobft des yormaligen Domftifts Speper
und Dedpant des Ritterfifts Obenbeim Greyberrn von e ffenberg ju HiDftdere Ges
peimenDRath ju ernennen,

Ferner baben Diefelbe gnadigft gernbet, ben bisperigen HofgeridhteAdvoLaten Heren Mapes
jum Oberbofgerichesvvofaten in Breudhfal ju ernennen , uud jugleichy demfelben die Profu:
gatur dev bep dtefer bochften Gevichsitelle porfommenbden Fiffalifehen Projefie ju dbers

tragen.

Cacistube in Macdlots Hobudgdrucerey.
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Xabr 1803, Dienftags Den 16ten Auguft,
Sunr:-BadifdesRegierungs-Blatt,
Nro, 7.

Mit Kufirfilih Badifhem gnadigfem Privilegio,
ot 00 0 R ———

Lanbedverordnungen,

Sereniffimus Elettor baben unterm 6. Hug. b, ¥ @GR, 4235, in Betref des
Abjugs : und ManumiffionsGebihren fm obern Firjtenthum nadfolgendes gnadigft ves
folvirt ;

a) Wegen den befondern eiffichtlid) des Ab;ugsGebibrenBejugs in dem Obern Siee
ftentbum exiftivenden Verbaltniffen follen vie beveits mit auswdrtigen Staaten und mehreven
Reichsfanden abgefehloffencn Conventionen weder auf gedachres Fiiefenthum ecfivebt, noch
auch foll daffelbe bei Panftig erft nodh abjufehlicffenven devartigen BVertedgen mit eingefchlofs
fen mwerden.

b.) Dabingegen wollen Hichftdiefelben den Abjug jwifchen dem obern Furfentbum
und ibren fdmmtlichen fbrigen Kurlanden piemit aufheben, dabey jedoch nod) die in ber
Babdifchen Macfgraffchaft beveits in dbulichen Fdllen beftehende Modification benfigen, daf
gegen die yum unnachliplichen Selbftbeyug ver Abjugs@eoubren bevechtigten Corporationen,
tweldhe fich ju Ddiefer roechfeitigen AbjugsBefreiung nicht vevftehen folleen , Diefelbe von den
Wbrigen fandestbeilen , ebenfalls nicht beobachter werden folle.

c.) Eudlich wollen Diefelben den in e obern Fiteftentbum mnoch Geftehenden Amess
abjug, alé eine fic daffelbe fepr dricfende Cinvichtung, biemit ebenfalls fiv die SJutunfe

ceffiren laffen.

Scitber ift in der Marfgraffhaft iblichy gewefen, baf bdie Berordnungen der Landes:
Dicafterien in das vormalige Jntelligeng : und jejige ProvingialBlate eingeriift, bdie Ober:
nd Aemreer abec nuv durdh) fogenannte WvifoDecrete bievon Lenachrichtiger und ju Vefols
gung berfelben angewiefen twurben,

Da pierdurdy viele Ieif unndthig verfolictert ourde, audy mebreve UnvegelmdfigPeiten
porfielen, fo baben Sereniffimus Elettor auf ben Antrag des HofrathsCollegii ver Marg:
graffdbafe unter dem 3. Aug. 'v. J. befohien, dag von jeder Werorduung, welde ein fan:
bes Dicaftevium tn dbas ProvingialBlace einvacken dfc, fiv jedes Obers und Yme zrwen weis
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teve Abdriicfe gemacht , und denfelben jugleich mit dem ProvingialBlate jugefchift werden
follen, anch wollen Hichfivicfelben, dafi diefe Ginvichtung in Jbver Pfaligraffhafe, fo wie
in Yhvem obern Fhrflenthum gleichmdfig befelgt werde,

Obrigleitlide Kundmadungen.

Durch die nach) dem r1oten Qrganifntiuns@bin guébdigft beliebte Veveinigung Dder bigher
geteennt gewefenen weltlichen DienerWittwenFicd ¢ Jnfiiute der BadenDurlachifchen und
BadenBadifhen Lande , unter Hingufiigung . dev jue Bavifchen Marggravidhaft gefdhlas
genen Cutfchdgigungstande, cefiivt die bigher gu Daftate etablivt gewefene ABirtwen Bidcis
Weerechnung , weldhes mit dbem Anfiigen bicrdurch befanat gemacht wird , daf ‘der Cajjier
per nun vereinigten teltlichen DienerWittwenlafje der Marggravichaft Vaden Rechnungs:
Rath TWaag dabier in der TWaldhorngafie im Haus Neo. 244, logire , und dag daber all
jene Beneficiarien, Gontribuenten und Cenfiten, welde bisp:v bei Der WictwenFisciBerreehs
nung ju Raftart etrvas ju echeben oder ju bejalilen gebabt , fich Funftig an denfelben ju
wenden baben, woben lejtern, denen Cenfiten, bie feenere Belaffung der Kapitalien gegen
bie dermalen billige 3innfe ad 5 Procent , uUnLer Borausfesung vichtiger JinusUbtragung,
perfichert — bicben aber denen Schuldnern in entferncen Orten von bier, vorgiglich im Obers
amt Yberg tberlaffen wird, ju ibrer BequemlichPeit unter allenfalfiger Mitwirfung der Ortds
QWorfteher etwa die Cinvidyrung ju treffen, daf jabrlidy Durch einen vertrauten Abgeordneten
die Jinnfe von allen im Oet fberlicfect werden, welches um fo figlicher gefcheben Fann, da
per innsTermin bey allen dottigen Kapitalien auf den 23. Dctober als eine JaprsIeit ges
ftellt ift, in Der Der tanbmann am beften bejablen Eann, Uebrigens erfucht man jugleich die
Kurfiefiliche Oberamter ber TWittwenFisciBerrechnung auf ibre eclaffente Requifitionen 3u
Gepabung ibrec Forderungen jum Beften des woblthdtigen Jnftituts fo viel mdglich bebilf
lich 3u fepn; anch wicd fowobl jur Rachricht der Stadt und Wmtfchreibereien ben Schuldens
Berreifungen als {elbft fiie die Debenten juc WittwenCaffe annody bemerft , dap ben Kapis
tal2bEfungen die fogenannte bfios : ober Obligation : Eptrabitions &ebilr -von 30 Ffr.
bey der bicfigen Berrechnung nicht ublidy feve, fonbern daf Diefelbe nuv bey Der Aufnabme
eines Kapitals fiic den Cinteog dev Unterpfanbder ing Dienft s UnterpfandsDuch 12, fr. ju

fordern Habe, Cavlsrube den 10 Auguft 1803,
; Kuefiieftlich Bavifhes Divectorium Ddee

weltlichen Diencr:tbittwenCafje,

Dienfinadyridten.
Serenlfimus Eleftor Baben gndbigft gerubet , bdem Juvelier Herrn Aloys Mid in
Mannbeim den nadygefuchten Kavafter als Hofjuvelier ju bewilligen;  fodbann
paben Hichftdiefelben gnddigft getubet, bem Poffamantier Herrn tudwig Edhierbavm in
Manubeim das Prdvicar eines Hofpofjamentivers, fo wie dem GSilberarbeiter tudwig Jung
allba das eines HofSilberarbeiters ju ertpeilen.
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Kur-BadifdhesRegicrungs-Blatf,
Nro, 8.

it Kuefiieflih Badifdyem gnadigfiem Privilegio.
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Landesperordnungen,

Sereni{fimus Eleftor fiaben auf die Anfrage des Kurficftl, Hofraths dec Pfaligraf:
fhoft vem 19, v. M. die Stelle des 1rten OrganifarionsEvicts Sect. 11, Religion und
Dultung betveffend, wo den Verlobten verfehiedence Neligion evlaubt wird, uber Dbie Finf:
tige Cryiehung der Kinder nacy der Berfehiedenheit bes Sefchlechts gericheliche WBertrdge vor
ber ©he ju ervichten, unter b, 8. b, babin erfldct, daf es binveichend feye, wann dergleis
den Vertrdge vor der Amtsobrigleit des mdnnlichen Werloben ervichter, oder vou derfelben
beftatige witcden, und daf es einer Veftitigung dev LandesDicaftevien night bediiefe,

Dbrigeitlide Kundmadhungen.

Nachdem die SanitdtsCommiffion, deven Mitglicder in dem Unbang ju den Kurfurfil,
OrganifationsEdicten befannt find, ibre Sibungen Heute evdffinet bat; fo wicd diefes an:
buh vorliufig jur IWiffenfhaft gebracht, mit dem Anbang, da man feiner Jeit fiber ben
Gefchdftsfrans diefer Commiffion die ndbeve Belehrung ertheilen werde, Befehloffen Carls:

C wube bei Kucfieftl. SanititsCommiffion den 2ten Aug. 1803,
Da bdie WrbeitshausCommiffion unter dem Beutigen ibre SiGungen evdffnet bat , fo titd
| biefes mit bem Anfigen Sfentlich Eefanmnt gemacht, daf wber den Gefchafrslimfang Ddicjer
Commiffion feiner Jeit die tweitere Nachricht werde evtbeilt werden. Carlscube den 8, July
1803, Kuefieftlichy Davifche ArbeitshausCommiffion,

BADISCHE
BLB LANDESBIBLIOTHEK



2

BLB

1=

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

L e wy Ak 4 i e vl
? pllo s Y s L A . s <

e

Bey bem Kucfitefil, Oberhofgericht in Brudbfal find die Avvocaten, Herren Meper, Cindmann
. 4., Shmite, 0w, Hodo, und Cinsmann d. j. als DberhofgerichtsAdvobaren angeftellt
worden, &8 wird diefes jedevmann, der dajelbft RechtsGefafte anbangig bat, oder in dee
golge welche anbdngig beFommen follte, juc DNachricht befanue gemacdht,

Dienftnacdhrichten,

Sereniffimus Elector faben dem Prifidenten des Hofeaths der Babifchen Plaligraf
fehaft tudbwig Freiberen v, Hovel den Chavacter und Rang eines wicklichen avelichen
Gebeimendaths bepgelege,

Den bisherigen Kurbanvifchen Geb. Rath und Obevidgermeifter in Mannbeim Clemens
Reichsgrafen von WaldEivd ju Hohfidero wirklichen adelichen Geb, Rath und Hofobey:
jagermeifter;

Den vormaligen GenerallandesCommiffaviatsRath Freiberen v, Ve ningen jr Hichtdes
o Oberfeent mit MaitreXRang ju ernennen;

Dem vormaligen GeneraltandesCommiffariateDicector Heren Bingner in Mannbeim den
Chavacter und Rang eines Geheimen Refevendivs, bepjulegen ;

Den vormaligen Generalfapdes TommiffarviatsRath Heren Dickerbof in Mannbeim als
Baudirector, fo wie deffen Sebn, den bisberigen GartenbauSnfebror Heren Dytechof
als BauJufpeftor in Hodbfidero Dienfle aufjunehmen ;

Den bisherigen Mingmeifter Herrn Ehevlein Mannbeim qum Mimgrath ju eenenen ,
auch dent bigherigen MiinyGraveur Heven Boljhaufen in Mannbeim in glereher Eigenfehaft
in Hihfivero Dienfte anfjunchmen gerubet. Ferner

baben .ﬁéf{xﬁricq’cmctf in Jbree Bavifchen Plaligrafihaft, den bisherigen Pfarver in Scbriess
beim Hevew Urnold jum Pfarrer nach Eppingen, und dven Cand, minift. ecclefiaft, Herrn
Alerandee Mela von Diedelsheim gum Pfavver nachy Seheiefbeim gnddigf berufen,
Gavisvube in Madlots Hofbuchoructerey,
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Landesverordnungen
e ' Decretum generale an alle Evang. futh. Specialate, geiftliche ?G_ermttungm und Hofpis
I talCommiffionen dd. Caclsrube den 18ten Aug. 1803. K.R.Dr. 1285,
en | YUuf die vorgeformmene Frage : o6 ben WaifenhausPfleglingen ofme nterfchied bes
' Gjefchlechts das TWoaifenbausBeneficium aud afsbann bis gum geendigten T4LEH Sabre ge:
| geben werden folle, toenn fie gleich frdber confirmict und Fum b. Abendmabl jugelaffen wors
Is ! bent fepen , und auf eine angefitbree entgegengefejte , obgleidy ungiltige Obfervan; , ift man,
3 bem Snnbalt dltever Berfirgungen gemdp und nady der ausdebnenden Natur folcher VBeneficien ju
perordnen bBewogen worben, bag jene Abgaben bis an den Sehluf des 14 febensjabres
. und obne Nifiicht, ob bie begtinftigte Kinder beveits confirmirt worden fenent, ober nicht ,
p ’ fortdauern follen , indem ein entgegengefeytes Benehmen den Fleif dev Kinder ftdrenm, und
3 eine gefeywidrige Werjdgerung Dder Confirmationsjeit aus eigenniizigen bficheen veranlafjen
: gonnte, welcher man vielmebr durch die fernere Bererdnung ju fteuern qedenft, baf feinem
| SBaifenpflegling dber die velle 14 Sabre etas weiter unter dem BVormand gegeben werden
r; picfe, daf er bie Confirmation und das b, Abendmabl noch nicht exbalten habe; man er:
wartet oielmebr in allen foldhen Fdllen bdie befondere WUnfrage , und cinen die Ucfachen dee
Werydgerung entbaltenden Ober: und SpecialatsBericht , um nach Definden bei befondern
2 wichtigen Umftinden eine veclingevte Abgabe , als feltne Nusnabme von dev HRegel geftatten

ju fonnen, Decr. g L.
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Dbrigkeitlide Kundmadungen,

__ Se Kurfiefil. Durchlaudht faben unter dem 12, Auguft d. . die jwifchen den ber
bieffeitigen Markgraffehaft und den Faeftlich Fucftenbergifthen Stdvten Woltach , Haufad
und Haslach Geftandene AbjugsConvention nach vorberiger Beveinbarung mit der gmmefé
Surftenbergifchen fandesRegierung, auch auf dero ubrige fawde, mit Ausnabme des oberen
Sucftentbums, ausgevehnt, :

Dienfinadivid ten,

Sereniffimus Eleftor faben ten fudwig MWilbeln Frepberen von Harvtlieb ge
namnt Wallfporn in Hilbburghaufen ju Hichidero Cammrheren ;

Den Rath und Hofmaler Heven Becfer ju Dero CabinetsMaleren Divector ju ers
nennen , und

Dem  HofrathsSeevetdr. Herrn Sachsden Chavacserund NRang eines CanglenRaths
bepjulegen gerupet,

Berbefferungen.

Jm Tegten RegierungsBlace Nro. 8. auf der gweiten Seite, Jeile 2, unter denen Hers
ven Oberbofgevichtsdvofasen lie flase Hovocf, Havdod; und 3eile 7 fatt von Hovel
vor Hovel,
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Sabr 1803, Dienftags

Den 6ten September,

AT T T

Sur-BadifdedNRegicrungs-Blatt.
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Nro, 10,
Mmit Kuefirftlidh Badifdem gnadigffem Privilegio,

Gurftlide BVerordnungen.

Die bisher im alten Lande fiber die Auslegung, bey fivittigen Fragen des gemeinen
Rechrs aufgeftellte Landesberrliche Enifcheibungen, welche nunmebr fir die Jufunft allges .
mein jur Stovm dienen mifen, werden ju dem Ende duveh den bier evfolgenden Ubdeuct nadh |
und nach ju Jedermanns Wigenfehaft gebradhe.

GBas jum VDeweiff einer unficbenflicdhen Werjdhrung durd

Jeugen ccforbert werde

Demnach in Fallen , wo eine unfiirdentliche BVerjdbrung durch Seugen ertviefen werben
foll, dazu nadh Elaver Worfchrift der Gefeje das und mebr nicht ecfordert wird. Daf von !
einems evmoiefnen alten Befiiftand Fein Andenfen des Anfangs ober des Gegentheils vorpan:
ben fen, dabei aber unter den Dechtslebrern Bweifel aufgeftelle, und daber mit groferm Jeit:
und GeldBerluft der Parehien oft weiclduftig geflvitten wird , was von den Jeugen bejabet
werden muffe, um einen folchen alten Befizftand, defen Anfang ober Gegentbeil unbefanut
fey, gu erproben: So bat man nach Crwdgung des Sinng der Gefeze und der Matue der
Sadhe, ibnen gemds folche Jweifel ein fiir allemal dabin ju ecdetern, und ju interpretiven
nothig gefunden, daf es , wenn unvernerfliche Seugen, bdie wenigftens 54 Jabe alt find, und
»affo von einem Jeitraum von wenigfiens 40 Yahren aus eigner Wiffenfehaft Ieugnif ges
,» ben Edunen, augfagen, wie foldhe gange Jeit tiber, und fo feng thnen denfe, fie den ju
o berveifenden Juftand ober bie ju Deweifende Befijausiibung mehrmalen fowobl. in jlingeren
ools dlteven Nabren diefes Jeitvaums , felbft alfo rubig gefeben oder bemerfr, aue), wie
., oder weun biefer Suftand oder Befiz angefangen babe, tweder felbf bemecft, nodh) folches !
, obee einen gegentbeiligen Juftand obder Vefiy in ditern von Jeiten jemablen von andern feus !
otet gepbet Ddtten® fo fang vor einen binldnglichen Beweis der Unficvenflichfett ju acheen
fen, als nicht mitcelft Gegenieifes Seugen aufgefiellt werden Ednnen, welche bejengen: . toie
o fie das Gegentbeil odes Den Anfang des RVefies entweder felbft gefeben oder wenigftens von
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w»altern niche mebr vorbandenen feuten gebdrt baben™ mithin der Regel nach nicht nothroendig
fen, baf der Beweisfilbrer jugleich duveh feine Jeugen davtbue, wie diefe, daf audy vor ibrem
Denfen der Juftand eben o gewefen oder ausgenbe worden fen, von dltern nicht mebr vorban:
benen feuten vernommen baben, diefe Nothroendigleit aber in Vejug auf folche Hanblungen,
bie nicht wobl anders als bey gegebener und nur felten evfcheinender Gselegenpeit ibrer Na:
e nach) ausgenbe werben Eonnen, wie I, B. Concurveny ju einem beftimmten Bauwefen,
alsbann cintrette, wenn dev WVeweisfilfiver bdeswegen eine in dem Jeitvaum von 4o Jabhren
gefchebene mebrfache vubige Ausibung dev Vefishbandlungen nicht evwveifen Fonnte, und folg:
lid) biefe jujedet WVerjdbrung nothwendige Mebrbeit der BDefithandlungen durch den aus dem
Horenfagen von dltern nicht melhr vorbandenen feuten ju entuehmenden Veweis einer vorbe:
vigen dlteren Ausubung erfeGen mifite, Wobey fibrigens fich von felbf verfiebt, daf durch
die Crforderung von aften Jeugen die Werbindung jiingerer fber den jingeren Wefibftand
mit bemen etwa allein fiber Ven (ltern Befibftand eigene Wiffenfchaft Habenden dltern Jeugen
fo wie durch die Erforderung unverwerflicher Jeugen die im Fall nicht vollftdudig gefibreen
Deweifes eintrettende Juerfennung eines Nothends Hber obbeftimmree Beweis - oder Gegens
beweisfdGe nicht ausgefchloffen fen. Decretum 1.

Dbrigteitlide KLundmadyungen,

Sereni(fimus Elettor paben in Conferenzia vom 25. Juny b, I, gndbdigft rvefolviet:
baf fo wie es ey den in der Marfgraffehaft Baden gebobrnen ober angeftellten lutherifchen
Placeeen und Candidaten Pergebradht iff, wo im Fall einftweiliger Annabme auswarriger
Stellen, ober eines Aufentbalts auffer fandes, bas weltliche Jndigenatvedht, obne weiters
bem verbleibe, dem der Raferitt ju innldndifchen Pavedienfien vom Kivdhenvath vorbebalten
toitd — bas nemliche nun cbenfalls bei allen reformivten, [uthevifchen und Eatholifechen Pfar:
reen und Tieulacen oder PfarcCandidaten in ter Vadifhen Praligraffchaft alfo  getatten
und pro norma annefmen ju laffen: dap fobald eines der Purfiivftl, Collegien ordnungsmd:
fig die Crlaubnif jur Bedienflung im Ausland und den Worbehalt des Nufrritts einem dep
unteegebenen DienfiCandidaten damit file feine Lebjeit evtheilt, dag tweltliche Jndvigenat, das
obnebin felten anbve TWirfungen bat, als die Cencurreny ju Dienflen und bdie Deibehaltung
ves [liegenden Wermdgens im Land mic vorbehalten bleibe, '

Gjeheime CanglenHandichrife.
Dienftnadhrichten,

Sereriffimus Elector baben denffigherigen Advocatum Extraordinarium Heren€a e [ M i -
[er dabier, mit dem Ghavacter und NRang eines OberamtsRaths als Beamten und Vers
vechuer dev Obervogtei Bibecach amjuftellen, gnddigft gerubt. :

L
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BVerordnungen.

Sur Beforderung der dffentlichen Sicherheit und einer guten fandesPolizei, findet man
von fandesRegierungs wegen ju verordnen ndthig, daf von BVaganten und auberm bervenlos
fen Gefindel, von welchem man die Bemerfung gemacht bat , baf fie ver , gegen fie, vou
biefigen Gerichten evfannten SandesVerwejfung ungeadhtet, fich im Lande wiederum cinfinden,
fo wie auch abevbaupt von jedem Fremden im Land niht angefefenen, tvegen eines peinfichen
Berbrechens in Unterfuchung Pommenden Menfehen ein genaues Signalement gleich Unfangs
der Unterfuchung von dem inquivivenden Richter gefecti gt ad Acta judicialia genommen wers
den folle, damit wenn eine Hofgerichtliche Condemnation jur Landesveriveifung ecfolge , diefe
im Stand fepn mdégen, bep bdeven Publication im NRegievungsBlatt diefes Sigualement mit
verEinden ju lagen, Qevorvnet Carlsrube im Kurfieftl. Gebeimen Rath den 2. Sept.
1803. Gebeime KanglepHand|chrift.

Die Veftimmung der Satisfaction fitr den unfhuldig abgefdicdenen
Ehegatten betreffend,
Caevl Friedridoon Gotes Gnaden Marbgeaf u Baden und Hochberg zc.
Unfern Geus , Edle, Befte , Hochgelebree , Licbe , Gierveue !

Die Frage, welhe Satisfaction ein als unfduloiger Theil abgefehicdencr Ehegatte
pon dem BVermdgen des Schuldigen, nach den mancherlei Scheidungsfallen, ju fordern ba:
be? bat ju gany verfchiebenen Auslegungen bdes Sinnes Unfers Durladhijehen Lanvredhes,
bey Unfern Gerichten den Unlaf gegeben, Oachdem Uns diefes von Unjerm NRevifionsGie:
ticht angejeigt worden, Ldiv auch die Meinungen Unfers HofrathsCollegii und Unfers Ghe:
gecichrs, fowobl, nber vie einfchlagende Redhsbetrachtungen, als befonders iiber dasjenige,
was Drecunter der Jwek eine guten Staats: und Kivchenpolizen evfordern mdehte, vernom:
men baben ; fo finden Wiv nunmebro, wvoryiglich in leytever Hinficht Ung bewogen, nach:
fiebenves als autbentifche Auslegung der dabin einfdlagenden Stellen Unfers Durlachifchen
tandrechts Theil 3, Tie, 11, §o 1. Theil 4. Fit, 24, §. 11, Theil 6, Tt 13, §. 1 &2,
und Theil 7. Tit. 29, §. 7. jugleidhy mit Crfieecfung feiner Wirbung auf alle Ehen evan:
gelifcher Perfonen Unfrer fdmmulichen fande feftjufelen, ju erfldren und ju verordbuen.

L Jn jedem Fall, wo ein Chegatte durch ivgenv cin Cherechtswidriges und jur gdny
lichen Seheidung Dinldngliches Deginmen (es moge nun {olches wicklich evwiefener, oder auf
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ﬁlﬁﬂ:ﬂt metbat@t gegtﬁnbmr Chebruch, Unjucdht andbecer Avt, bdsliche WVerlaffung, unbiegs
fame S)evgensbactigleit , oder fonft eine ju ein oder andever Gattung geeiguete Ucebevtretung
ber Cheredhte feyn) an feinem Ehegatten briichig wied , obne daf diefer juvor dureh cigene
; Cherechtewivrige Werfchuldungen , dem Undern Anlaf gegeben bat, feines Orts nur durch
'} menfchliche Schwachbeit verfithree, in einen jener Febler ju verfallen, foll der als unfehulbdis
Al ger Theil abgefchiedene Chegarre befugt feyn, wegen bdes mancherlei grofen Nadyebeils der
ibm bmd} vie Chetrennung it jeitlichen jugeht , Vergitung ju fordern.

Diefe Satisfaction (welche daber niemals alg eine Strafe, fondern als eine Civil:
Etnﬁwtecrtmg g beteachten , und nach deren Megeln in jweifelbaften Fallea ju beurtbeilen ift)
foll darinn befteben, daf nun der {huldige Theil aus folcher getvennten Ehe Fetnen Getvinn
sicbe, mithin alle ebeliche Creungenfehafe, die etwa vorbanden ift, gany und in allen Fallen,
vem unfcbutdigen Theil allein fiie Cigentbum jugefchicden werde, obne Ddeswegen auf den
Sall, o ftatt deren eine Cinbufe vorhanden wdre, ibn von feiner landrechtlichen Theilnab:
me daran frepgufprechen, vaf aber auch nebft diefem gebachter fchuldige Theil das Heurathss
gut oder AWiederlage, wofern foldye vecfdhrieben wdiren, und andeenfalls, wo diefes nidht
wdre , den gten Theil feines eingentbiumlichen, eingebrachten oder everbeen Wermdgens an den
unfibuldigen abtreten folle — welches leftere nemlich Heuratbsgue ober Licdeclage, oderder
vievte BVermdgenstheil, wann Feine leibliche Kinder des abgefchicdenen fhuldigen Theils vors
Banden find, dem unfduldigen ebenfalls cigenthimfbich; wann bingegen folcheelei Kinder aus
der getrenuten oder einer vorfergegangenen Ehe am feben wdren, in Gemdsheit Unfrer Ces
ElarungsBerordnung vom 27, Oct. 1762 nur jur lebenslinglichen: auch in einer jweiten
Ehe deflelben fortdauernden Nubnieflung, mit Verfangenfchafe des Cigentbums fiie jene Kins
ber, jufdlt,

1L, Die Frage, ob nadhy Befchaffenbeit aller in dem Cheprojef vorfommenden Umftdnbde,
ein Theil nach obigen WVorausfebungen, als unfehuldiger Theil anjufeben, ober beede als
flhuldbaft, in Vejug auf die Anldfje, welche julest die NotbwendigPeit der Trennung des
Cheftandes beebei gefiibrt baben, ju betracheen fepen, liegt dem Ehebrecher jugleich mit der
Hauptfache, als ungertvennlicken Theil terfelben ju entfeheiden in der Maafe b, daf er er:
ftenfalls dem unfchuldigen Theil die Ausfibrung feiner landesconftitutionsmdfigen Anfprache
ausdeiicflidy vorbebalte, lejternfalls aber, den — in Abficht der Chetrennung gewinnenden
Theil der Anfovache auf landesconftitutionsmdfige Satisfaction, verluftig evflave, wobei ibm

feei fiebt, nady Defchaffenbeit der Werfchuldung, foldhe gany oder uur dendie Creungenfehafy
beteoffenden Boreheil abjufprechen,

So tie daber
IV. Der Civilrichter niemals in die Frage, ob und twie weit ein oder andrer Ehegatte alg
unfchuldiger Theil anjufeben, und daber Anfpriche auf Entfchdadigung ju griinden, befugt fene ?
elngchen fanm, und wann je in einer Ehefcheidbungsliveheil diefe Beftimmung unteclaffen twots
ben wdre, bie Parthien, die vor ibu PFdmen, vorderfamft su Ausbringung der eberidyterlis
hen Declaration an das Chegericht voeifen muf, fo foll hingegen auch das Ehegericht nie:
mals in die Werbandlung und Liquidation des Vetvags gedachter Anforidye, unbd in die dabey
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einfchlagende RNechespuntee fich mifehen, fondern diefe je und allejeit dev Civilgerichtebe
beiin geftelle bleiben [afjen.

Uebrigens, damit jedod

V. jenes Gherichterliche Sefenntnif tber die Wirfung vorausgegangener BVerfchuldbungen
bes gewinnenden Theils nicht in eine unbegrdngte WillEidbr ausarte, fo wollen wir,

a. baf nur in den Fdllen, wo entweder dev gewinnende Theil vorhin fhon auch in BVers
gebungen verfallen wave, die eine Chefcheidung bdcten nach fich jiehen mdgen, die aber der ans
dere Ehegatte ibm nachgefeben und condonivt hat, oder wo derfelbe auf Klagen des anbdern jhon
porhin wenigftens goeimal wegen unchriftlichen Chebetvagens von Nichtecamts wegen jur Apn:
dung wdre gejogen worden , ev feiner SatisfactionsForderung gany fite verluftig exfannt werden
fdnne : Dap

b.) wo er nur einmal auf diefe At geriigt, oder noch gav nicht vor den Richter ge:
jogen ; boch aber von dent, Beichtoater, wenigfiens Jahe und Tag vor dem Borfall, wegen
feiner Seits beobachreten unchriftlichen Benehmens gegen den andbern jur Befferung fruchelos
wive ecinnert worden, ev blos jum Anfpruch auf den Vermdgenstbeil, Dingegen nicht jum
alleinigen Begug dev Crrungenfehaft, fabig eckldve,

Enbdlidy :

c,) baf wo allenfalls ein fhulbboftes Betvagen des gewinnenden Theils, das aber we:
ber vor den Richter gefommen, nod) ju obgedachter beichtodterlichen frudhtlofjn Juredtweif:
fung gedieben , evwiefen werden wollte, folches nicht gebdrt, nodh ju einigem BVerluft der Sar
tisfaction anveichend geachtet wecben foll, da bderjenige, weldher noch Eeine gefebmdfige Wege,
jur Defferung feines, etwra ju Unorduungen gegen die Chepflichten fiy binneigenden Thegat:
ten cingefchlagen bat, diefe niemalen ju NRechefertigung felbft gegebener ScheidungsUnlipe mit
Grund anjiehen Eann,

VI. Da ver Scheidbung obnerachtet juweilen ein Ehegatte , in den vorberigen genauen
Berhdltniffern, worinu er mit dem Andern geftanden, Gjeiinde finden mag, marum e vou
feinem Recht jur Unfprache auf landredytliche Genugtbuung feinen Gebrauch mache, bie
dann Niemand als ev felbft beurtbeilen Faun; fo lafen Tir es in Ddiefer Hinficht , wenn
gleih diefe Anfprache, als eine Rache atbmende Forderung von Uns in Feine Wege angefeben
wicd , dennoch Gep dem Junbalt der Werordnung vom 14, April 1753, berwenden , Ddag
nemlich , wenn der unfchuldige Theil von dem chevichrerlichen BVorbebalt nicht , durch BVers
folgung femet SatisfactionsUnfprache vor Ddev CivilBehdede , Gebrauch gemacht , mithin
nidht wenigftens ben dem Nidpter , Jnventur  oder TheilungsCommiffaic die Bitte , darnach
a8 BVermdgen dee Che auseinander ju feben, eingereidht, nodh mebr aber wamn ec auf ics
qend eine aubre evweifliche vt fich mit dem Abgefchiedenen auseinander gefelt und verglis
dhen bdtte, die Grben bdeffelben jene BVergitungs: Kiage toeiter nicht mebe anfiellen Fonnen,
Damit [ehlieplich

VIL fein Srocifel bey dem Civil - Nichter entfteben mdge, ob und wann bep allenfall$
vorfommendem  Woiderforuch unter den Parthien die ehevichrerliche Entfcheivung dber Sehuld
ebee Unfebuld getvennter Chegattén, als vechtelrdftig jum Grund gelege weeden Ednne; fo
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ectldtett, wirBierben nach Anfeitnng dee worigen Herbonemens, bag fobald beede Chegatten
die Trennung ber Ehe fidy Haben gefallen laffen, fomit auf die eherichterliche Urtheile bin fich
vort der bduslichen Jufammenwohnung getrennt, oder die etwa vorpin wdabrend dem Pro:
jef beftandene Trennung fillfebweigend Nber vier Wochen, von Publication der ebevichterlic
ehen Urtheile an fortgefelt Daben , aueh jener Punct vder ehevichterlichen Uvehel als rechts:
Priftig anjufeben fepe, indeme die Scheidung entreder gany nach ibrem Gebalt angenom:
men, oder mit Bitte, um IWiederduehficht der Acten , gany ausgeichlagen werden muf und
tiemable bey Annabime des Hauptpunets, nebmlich der Ehefcbeibung, tber jenen acceforir
fihen Punct der Schuldbaftigleit allein eine Wicderdurehficht des Cheproceffes verlangt wevs
ben Fanun, -

VI, Da  jedoch der Sinn Unferes Sandrechts vorbin fiie gar jroeifelbaft angefehen
worden, auch bdiefe Unfere Berotdnung durch ihre Crftrectung, noch weiter als ein neues
Gefels angufeben ift, fo foll fokbe nue in allen Gadpen, wo die Seheidung erft nach Pus
blication diefer Werorduung ehevichterlich erfannt wied, in Anweridung  Pommen , bey allen
guvor erfannten Scbeidungen aber bleibe es bep dem, was vichterlich wegen der Satisfaction
ecfaint ober girlich verabredet ift, oder ferner nach der Nichter und Parthien eigenen Ue:
berjeugung und <EBabl giitlich ober rechlich Beftimme werden mohte,

Jnvem Wir nun heute Unfecem Fiiefilichen Ehegericht diefes befanne madhen, um fich
in feinen Crfenntniffen darnach ju benebimen, fo geben Air Cuch jugleich bievon die Nach:
vicht 3u dem Ende, damit Jbr forwobl in 3({[“!1, wo Jbr eBerichteclich yu exfennen bdtter, Guch
barnach benebmet, als auch voryiglich gleichbalden bdie dffentliche Publication diefes Gefefes,
i perfommlicher Maafe jur Wiffenfehaft und Nachadhtung fiie Unfece Gevichte und Untertfas
nen veranflaltet,  Hieran gefebiehet Unfer Wille, und verbleiben Cuch in Gnaden gewogents
Carlsrube d. 30, Uug, 1596,

It dermaliger Abwefenbeit des regierenden Heven Kurfiieften ju Baden, Unferes gndvigften

Heren Kurfietl, Duechl, aus Hochftem SpecialBefehl, Hoftvero verordnete wirkliche e
Beime Rdrbe,

Stbr. v, Coelsheim G Meier. F. Brawuer. NReinbarde,
Ve, Hevjbery,
Obrigteitlide Kundmadyungen,

Die jwifcbenr Sereniflimi Eleforis alten $anden und den Heryoglich SachfenCifenadhis
fthen beftanbene AbjugsFrepheits : Convention, von demen nur jene Stadte und Keérperfchafren
beederfeits ausgenommen find, welche felbft den Abjug bejieben und  der Srenlaffung niche
bepjutretten fich entfehlieffen oder gebalten find , ift nunmebr in gleicher Maafe auf alle uneep
bemt Nanten der BVadifchen Marggravichafe und der Bavifhen Pfaligravfchafe sufammenges
fhlagene tande ausgedehut, Carfseube b, 31, Hug. 1803,

: Gebeime Canylen Handfhrifte,
M" L S e,
' Caviseufe in Madiors Hofoushoruderen,
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Sabr 1803. Dienftags Den 2ofen September,

KSur-BadifdhesdRNegierungs-Blatt.
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Mit Kuefirflid Badifdem gnadigftem Privilegio,

Landesherrlidhe Werordnung.

Die per Decretum vom goten Apeil b, Y, bis jum tten diefes veewilligte Crbibung
bee PoftCoutiertare auf 1 fl. 15 Fr. file’s Pferd auf die einfache Station wird andurd) regen
bett fertdavernd boben Preife ber Fourage bis auf ven sten April 1804, mit dem Vemerfen
verldngert, daf mit diefen Termin foldge Erhdbung, wenn nicht indeffen cine dndernde tans
Desherelicdye Veefirgung erfolgen follte, unfeblbar cefiive, Die Ober und Wemter werden bas
ber angewiefen, bdiefe landesherelithe BVevordnung denen Poftbaltereyen ju ibrer Legitimation
und Nacharhrung befannt ju machen, Decrecum Eaclgrube in Cons, Secr, am 1aten
September 1803, Gr.M. 5051,

Obrigkeitlidhe Kundmadungen,

X demt Gten OrganifationsCoict bei der Fivchlichen Cintheilung ifi unter andern in
o, 3. verordnet worden, daf tem Specialat Tannenfirdy die Kivhfpiele Nevenweg,
Wies und Wollbach cinverleibt werben follens Aus Griinben, die bei dee Srefution bies
fes Cdicts fidy bHervorgethan Baben, ift jebodh von Sereniffimo Elettore gut gefunden toors
dert, daf Wollbady bei dem Specialat Ldrrady, bei dent es bisher war, verbleiben,
tnd daf Wies und Meuenweg nicht] ju dem Specialat Javnenfiveh , fondern ju dem
Grecialat Schopfheint gefdhlagen werden follen.

Uebrigens ift Heute die Trennung des Specialats Roteln 1nd Sartfenberq in die in
bem 6ten OrganifationsChict benannte 4 Specialate:  Lorvach, Sdjopfheim, Tamenfive
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und Nuggen, in der Maafe fie fidh gegangen, daf jedoch das Specialat Tannenticeh bis
auf fernee gutfindende BVevordnung von dem Kivhencath und Special Sievert ju
Auggen fortverfehen werden — und mithin einftweilen nue dag Specialat Schopfheim vou
feiner vorigen Didces getvennt fepn — und duech ben dazu exnannten Special Drenttel,
verfeben weeden folle,  BVevordbnet Carleeube beim Kuefirfl, Soang, Luther, Kivdhenrath
den 15, Sept, 1503,

Dbrigieitlihe A ufforderungen,

(EhegerichtsZadung.) - s foll Jobann Georg Cejtein, Biieger und Bortenwiefer ju Bis
Berach , der feine Chefrau Chriftina Cathavina Ecfiteinin, gebobrne KOF, nadh mebrfady ges
gebenem Wnfaf gue Ungufriedenbeit 63slich und laut vorgelegten Vriefs in der Abficht, nie
wicder ju ibr nadh feinee Heimath juriifjubebren , verlaffen bat, auf angebracdite Chefdheis
fcheibungstlage wegen bdslicher BVerlaffung biunen 3 Monaten von beute an, vor dabiefis
gem Chegericht, ober der Obervogtei und Specialat Biberach in Perfon erfheinen, und auf
vie angebrachte Klage fich geborig verantworten, fofort des Rechts abwarten, widrigenfals
flagende Ghefean ibres Ehebandes fiic entbunden ecflice — gegen ibn aber auf Betveten
bas Weitere vorbehalten werden wivd, Becorduet Cavlvube im Kurfiefil, Cvang, Luthes,
€hegericht den 15, Sept, 1803,

Dienftnadhridten,

Sereniffimus EleCor haben gnadigft gecubt, ben bisher provifovifh bet der biefigen
Polizey angeftellt gewefenen HofeathsRegiftvaturGehiifen Heven Heinvich Brief, jum
wicflichen PolijenSecvetdr ju eenenen,

N“

Caviscube in Madlors Hofbuddruderen,
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Sabhr 1803. Dienftags Den o7ten September
Sur-BadifdhedRegierungsd-Blatt.
Nro, 13,

Mit Kurfiieilid) Badifthem gnadigftem Privilegio.

g oy P S S

Landeshervlidye Werordnung.

Auf die Anfragen des Kurfiiefil, Hofeaths und des Kuef. Hofgerichts der Pfalygraf:
fibaft, dber einige bey Unwendung der Cidesordnung vorgefommene 3Jweifel, baben Sere-
nillimus Elector unter tem 2ten und 14ten Sept. nachfolgende eclduternde Deftimmungen
gejagt, und diefelben jur allgemeinen Notiy und Nachachtung in Jbren fdmmtlichen Kurlan:
ben Offentlich befaunt ju madhen Gefoblen :

1) Fir HuldvigungsFille fep der Cid nicht aufgeboben, vielmehy nad binlanglidher Maas:
gabe §. 1. dex @ibesnrbmmﬂ bepbebalten; aljo milften aueh alle junge Biirger den Huldis
gungseid leiften,. und vertvete bei foldgen jungen Biiegern der BViirgereid deffen Stelle; auch
miiffe die CidesWorbereitung allerdings dabei vorausgeben, die nur bei allgemeinen Huldi:
gungen deswegen wegfalle, weil die meiften, wo nicht alle erfcheinende folche fepen, bic vors
ber fihon einmal gebuldigt batten, und folylich dagu worbereitet fepen.

2) Da Depftands: und PlegerCive nidhts anvers als AmtsGive (im Giegenfa von
Dienfleiden) d. i. Juramenta m . eris publici et fi non officii) feyen, fo fepe deren
Berwandlung in ein Handgeliibve durch §. 16, der Eidesordnung Elar entfeieden.

3) Handtreue an Cicesftare finde nach §. go0. ber CidesOrdnung ferner nicht faet, und
feve, nur eine alle Civesfraft in Foro externo fabende BVergeliibdung anguwenden ; bingegen
werde ju tbelegen gegeben, <i nicht durch Cinflibrung der im BVad, R.Aus;ug P. 2. pag.
93+ §. 6. ertrabirten bier abfchrijtlich in extenfo anfiegenden Verordnung diefe im Grund
unnitge Formalitde abjufchaffen fepn mdche; als woriber man feiner Jeit Antrag ermarte.

4) @ilten fiir Chrendmter die NRathsherren und bicgecliche OfficiersStellen , womit eine
nach eigenem Ermeffen ausjuiibende Amesgewalt dem Difrger in die Hand gelegt, und damit
tin Jurrauen vorjiglicher Rechefthaffenbeit bewicfen worden fen; bingegen Fonmten blofe Ere:
fuivDienfte als PolizepOfizianten oder HofyerverbsCharactere daju nicht Dinceichen.  1ud

5) ®a in der CidesOrdnung die Formel: und feine liebe Heilige, nicht prdeeptiv, fon:
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deen nur peemifiio anfgeftellt fey, fo fevy die Belaffung des bisherigen Gebraudhs der Wors
te: und fein beiliges Cvangelium , bey den Katholifen gang unbedentlich.

6) Sepen jrwar die Weiber nicht , aber die im dlterlichen Haus befindliche Kinder der
durch Tvagung eines Ehrenames gefreiten Vicger von der VorbereitungsSehuldigleit fren,

7) Senen bie Bergeliibbungen allgemein nach der neuern, obwohl damals blos ins Baas
penVadenfche ergangenen WVerordnung im Baadenfchen RealAugjug pag. 129, §. 3. eins
jurichten , mithin Peine WVorbereitung durdh) Geifiliche, foudern blos eine Vermwarnung duvch
die Obrigfeit vorausjufdyicben.

8) Bei Jnventuren tber eine Konfursmafje, Foune allerdings der ManifeftationsEid an
bes Schultners Familie geforbert werden, und auch von WUmtswegen der Rechter mit diefee
Ubforderung, wo er es den Umfldnden nach , nothwendig finden twerde , vovan geben,

Geb. CanglepHandfchrift. .«

! Sereniflimus Elector baben unterm 16, Sept. 1803, Grd 5117, nach vorgdngigee
Wereinbarung mit der Fiefil. Sdchfifchen Regicrung ju Weimar die bisher jwifden Hichit:
bero alten und den Fueftlich : SachfenTBeimarfchen Landen beftandene AbjugsFreibeit auch
auf bdie neu acquicicten tande, foweit devwralen ber Abjug in die berrfchaftlichen Kaffen obder
an foldye Gemeinden fdllt, die der berrfdhaftlichen BefrenungsConvention fich angefehloffen ba:

ben, ober ampufhlieffen fchuldig waren, und mit weitecer Ausnabme des obeven Fieften:
thums am Bodenfee ausgedebut,

Geb. EanglenHandfeprift.
DObrigieitlidhe A ufforderungen,

(Chegerichtsladung.) s foll der fehon vor 13 Jabren feine Chefrau Catbarina Peterfohs
nin, gebobrne Wirzin, nebft 3 SKinder boslich vevlaffen habende Burger und Knopfinacder,
Sobann Heinvidy Petecfobn von Durlach, auf angebrachte Shefcheidungstlage wegen boslis
her BVerlafjung gedacht friner Chefran und Kinder, binnen 9 Monaten von Heute an vor
fiefigem Ehegericht in Pevfon evfeheinen, und auf die angebrachte Klage fich gebdvig vers
antworten , fofort des DNeches abwarten, widrigenfalls Flagende Chefrau ibres Ehebandes file
entbunden exfldct, gegen ibn aber auf Betveten das Aeiteve vorbebalten twerden wird, Bers
erdnet im Kurfiefil, Coang. tuth. Chegevicht, Carlseube den 22, Sept. 1803,

Dienfinadyridyten,

Sereniffimus Elector baben gnddigft gevubet, dem Silberarbeiter Heven fudwig Jung
ju Mannbeim das Peddifat eines Hoffilberarbeiters beijulegen,
Bevbefferungen
Das Negierungeblatt von voriger Woche vom 20 Sept muf ftatt Neo rr Nro 12 heiffen,

Caslsvube in Macklots Hofbushovuckerey,
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Saby 1803, Dienftags Den 1yten Dctober.

Sur-BadifdhesdNRegierungs-Blall.
Nro, 15.
it Kucfirftlich Badifdhem gnadigfiem Privilegio,

Landesherrlidhe Vevordnung.

Segal, In{pections  Oronung.

Wiv Cael Friedriddh, vouw Gottes Gnaden Macbgraf ju Badenw und
Hodhberg, des Heiligen Romifdhen Reis Sucfiucit, Pfalzgvaf bey
Rbein, Facft ju Conflang we

fitgent anmit ju tiffen ¢

Die¢ vielew Ungleichheiterr , die vorbin bei vorgenomitiency fegalbefichtigungen und Leichen:
dffnngen i Unfer altbadijhen fanden fih gejeigt Dalen, und um Ddie bavaus entfprunge:
fie Weitldufiybeiten und Unfichecheiten in demn Urtheilfprechen gu verfitcen , vevanlafren Ung
fibou im Jabr 1784 diefen destlichen Rechesgegenftduden duvdy eine beftinumee Ordmung ibre

Borfchrift zu geben, Ju DBetracht aber, dap foldhe nady indeffenn weiters gemachten Srfabs

tungent mebrever Sufife bebarf, und in feenerem PBetradht, daf Unfeve dermalen fo veps

chiedene Gevichrsbesivke eine Ginfdrmigleit in Vebandlung diefer Gerichrsgelhdfte bedirfen,
baben ABir diefe evnewerte und erwveitecte, auch auf alle Unfere fanden biemic erfivecfre, fos
fort vier Wochen nacy Dev WerFindung im Negierungsblate in Wikbung trettende Bovs
febrift verfoffen (affen
fBie ordren und wollerr bemnach
A) §m Hllgemeinen

1) @s foll ber fiir tegalfalle atigeftelite Phofifus der Befichtigung verwundetet Perfonen,
obet der Seichendffoung foldyer, die gerichelich Defichtigt werden muflen , fel6ft anwobien,

NBdre abet in einem gewiffen Wimtsbeicfe Ffeiner geordnet, oder folcher twegen unvermeidlis
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den BVerbinderungen nidt yu Haben, fo folle ein andever benacfbarter, wo miglich innlin:
difcber. Arst jugeogen , alsdann aber, wenn diefer niche fhon auf folche Segalfille befonbders
vereidet wdve (weshalb ihme, wenn das Wt Feine gewiffe Nadridhe daven bat, Ddariiber
el vergerwiffeeades ferifiliches Jeugniff abjuforvern, und s den Ucten ju legen ift) folcher
desfalls Defonders in Cidespflichten genommen werden,

2) Eben fo ift nothig, dag, wo fiir ein Wme ein fandebivurg geordnet ift , bdicfer, wo
aber Fein folcher vorbanden ift, ein anbderer gefchworner TWundarje jugejoqen werde , wlve
jetoch auch Fein foldher, fonft aber ein eraminicter vud approbirter innldndifcher Lundarjt
a, fo milffe dicfer befouders vereidet, niemals aber ein nidhyt eraminicter Shirurg sugejogen,
foubern lieber ein Denachbarter qualifiivter TWuudarjt erbeten, jedoch alsdann das Ndmliche
wie oben, wegen Bepbringung eines fobvriftlichen Jeugnifies, oder bejonderer Vereidung
beobachret twerden,

3-) Jn vem UnterfuchungsProtocoll ift die Beprufung des Wrjtes und TWundarytes, und
vie Beobachtung voriger Crforderniffe ju bemerfen.

4.) Dem Act der Befichtigung felbft muf eine Obers ober Amesperfon alg Unterfuchungs:
vidyter mit cinem ctuar oder verpflichteten Schreiber, und rep Urfundsperfonen anwohs
nen , welch Eefteren der gange Sefund deutlich vor Augen gelegt werde,  Bey der jufailigen,
und nicht ju befeitigenden Bebinderung aller Ober: und Amtlichen Perjonen, follen diefe eine
von ibnen binfduglich ticheig evachrete verpflichtete Perfon aus dee wbrigen Dienerfebaft odee
fravtifchen Ratbsgliedeen auffer dem Actuar uater ausde Flicher Demerfung der Urfache in das
Protocoll an ibrer flaet Daju verordnen dirfen.

5.) ine folche Befichtigung ift auf bem Pla, wo der Korper gefunden worben, (und wo
e durdh Anorduung der Ortgobrigleit big yur Anfunft der BefichtigungsNRicher bewache werden
mug, wenn nict etova ein nothwendiger Nettungsverfuch eine fribere Verbringung an einen an:
dbern Oct nothig gemacht patte,) vorjunehmen, und, wo dies nicht moglich ware, folle wenigs
ftens der Transport des Kdrpers nicht anders gefcheben, afs

a.) uid) vorgangiger efichtiguug bdes Orts, wo er gelegen, und nach der in dem
Drotocoll genau  gegebenen Defihreibung Ddeffelben, bdes Kdrpers, und feiner Auffeclichen
Befdhaffenbeit ; auch der allenfalls fich vorfindenden merFiwicdigen Umftdnde, auch

b.) nidht ebne vorgingiges Gutachten bes Phofitats, wie bdie Hinwegfhaffung obne
verdndernde Cinwdrfung auf den Korper veranftaltet twerden Féune. Und »

c.) nadh-der fichern Anorduung, daf dies in fo geringer CEntfernung als mdglich ,
und nicht obue Beyfenn einer gevidytlichen Perfon und eines Avjtes over TWundarjtes Qes
fehebe , alfo
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d.) Bep bet pluctlidhen Aufficht, daf mit Dem toben Kdvper vor der wineblichen Befich:
tigung aufler bem Trandport fonft lebiglich nichee vorgenommen, am wenigften aber derfel:
be Dabey verlegt, obee die etwa davan fchon befindliche Werlejungen vergrifece werden.
6.) Die Befichtigung felbff muf auf das fhleunigfte nady eingelangter .uadj,m[}t pour

bem Falle veranftaltet , dabey

7. vor allen Dingen den Plichten des Ames tnd der Menfchlichfeit gemaf , dba wo bey
Anlangung der Kunfloerftdndigen fich nody irgend ein Wnfehein evgdbe , daf der yu unterfus
thenbe Korper vielleicht noch in das Leben juchcfgerufen werden Bonne, nicht nnr Fein Diiteel
dagu unveefucht bleiben, vielmedr tavauf das cefte Befiveben gevichtet feyn.  Jedoch follen
blope Chivurgen oder gar Bader, welde jufilig etwa ver dem Phyfifus und fandhivueg
en Ort und Sielle eintrdfen, blof nach ibrem Crmeffen nichts vornebmen , wozu wicht Ges
fabr auf dem Verjug einerfeits, und allgemeine anerfannte Jweckmdfigheit des DMirtels andes
vecfeits fie vechfertigte. Komme es bierndchft jur Befichtigung . fo muf

8.) fowobl der duferliche ale innerliche Cefund nach) allen feinen eingelnen Theilen tnd
DBeftimmungen nicht von den Werjten oder Wunbdvyten, fondern von dem vevordueten Gjes
tichtsfebreiber auf Angeben wvon jenen, in bas Protocol volftdndig alfo aufgefchricben wers
e, daf in dem Gutachten der Aerjte ober Wunddrjte lediglich Fein Thatuniftand vor:
fommen, und jum @rund ibres Uctbeils genommen werden dacf, der nicht in folhem Pro:
tocoll aufgeseichnet ftiinde, und muf diefes Protocolliven an dem Ovt dee Befichtigung,
und joar niht etwa nue mic Blepftift conceptiveifie, fondern gleidh in villiger protocollmds
figer Form, uud jwar alfo gefheben, daf bdiefes, was den Crfund eines Korpers , und
alfo bie medicinifdy s chivurgifche Deobachtung der einfdlagenden ThHatumftdnde betrift, von
ginem der erjte in die Fedev dictive werbde.

g.) MBdve aber diefes formliche DNieverfchreiben an bem Ovt der Befichtigung aus nicht ju
febenden Hinderniffen gang unmdglich, fo miffe folcher Umftand iu den Acten angegeben,
{ibrigens aber dag Wefentliche des Protofolls an vt und Stelle, doch mit Blenftift befi:
mdglichft nach oben bemerfrer Megel aufgejeichnet, und daun nody an felbigem Tage ju
Haus ordentlich in Vepwobnung aller jur Legalfection ndtbigen und daben anwefend gewefes
gen Perfonen ausgefiibet werben,

(Die Fortfelsung folgt.)

Obrigleitlide Aufforderungen.

(Ehegeridhsiadung) &8 foll bie im May diefes Jabrs ibren Chemann Andreas Schnizler,
®Bieger und Rotbgerbermeifter ju Labe boslich verlaffen babende Ehefrau, Maria Magdar
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; . Tena Schnizlevini , gebobene Nichliv , vor BVarr int Clfaf gebivtig , auf angebrachre Ther =~
feheidungsflage wegen boslichee WVeelaffung gedacht ihres Chemanns, binnen 6 Wochen vow ;
| Beute an, vor biefigem Ehegericht in Perfon evfcheinenw, und auf die angebrachte Klage fich
' gebdrig veeantworten , fofore des Nechts abwarten, wiedrigenfalls Flagender Ehemann feines
1 ! Ehebanbes fir entbunden exfldct , gegen fie aber auf Detveterr das Lseitevs vorbehalten wers
pen wird, Verordner Carlsrube im Kucfurfil. Cvang, tuther, Ehegericht den Gten Octobey
1803,

(Cheaerichtiladiing.) @4 foll der fchoti vor 13 Sabren feine Chefraw Catbaring Peterfols
i, gebobene WWarzivi, nebft 3 Kinder boslich verlaffen Habende Burger und Knopfinacher,
Soharn Heinriay Pererfobn von Durlach, auf angebrachte Chefeheidbungsflage wegen boslis
ther Verlafjung gebacht feiner Chefraw und Kinder , binnen o Monaten vour beute an vov
- biefigeni Ehegetiche i Pecfori ecfcheinent, und ouf die angebrachte Klage fich geborig vevs
antworten , foforf des Mechts abwarterr, widrigenfalls Elagende Chefran ihres Ehebandes file
entbundent exfldce , gegert ibn aber auf VDetveten dag Teitere vorbehalten twerben wirh, Vers
ovdnet im Kurficftl, Coangs futh, Chegericht, Carlenbe dent 22, Septs 1803,

(Ehegeridytstadung.) €3 foll Jobann Georg Ccffieini, Diieger und Vortentoiiefer jut Vi
beracy , dev feine Chefrau Chrifting Cathavina Ccffteinin, gebobene K, nacdy mebhrfach ges
gebenemt Anlaf jur Unjufviedenbeic boslich und laut vorgelegten Wriefs in dev Abficht, nie
toicder ju iy tach feiner Heintath juvifjufebren, veclaffen bat, auf angebrachte Chefeheis
3 fibeidbungstlage tegen boslicher Werlafjung binnew 3 Monatern vou beute ai, vor dabiefis
by - gem Chegevieht, ober der Obervogrei und Specialat Biberach in Peefon erfcheiner, und anf
die angebrachte Klage ficf gebovig verantworten , fofort des NRechts abwarten, widrigenfalls |
Elagende Ehefran ibres EChebandes fiir- entbunden evfldve — gegen ibn aber auf Betveten
pas Weitere vorbebaltert werden witd, Bevordnet Carlsrube im Kuefiiefile Cvang, Lurher,
Ehegericht den 15, Septs 1803,
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Dienftnadyridte.

Sereniffimus Eleclor habert bew, Gei dem phofifechen Kabinet angefteliten Profeffor Heren | -
Carl Wilbelm Bdcfmann unteeni 26, September 1803 als wicklichen Profeffor der i
Ponfit und Mathermatit bey Hichfidevs dabicfigem Gymuafio anjuftellen , auch unternr 21,
©eptemb, 1803, den der BauFunft Befliffenei Hevewt Anguft Schwary m Brudhfal mic = ¢
bemi Character eives Architecten i Jhre Kuefinfiliche Dienfte aufjunebmen gnddigft gerubt, = ¢
T VS = g

Caciseube in Macroes Hofbushdructeren,

— B S =

el

"7l) BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirtiem



Sahr 1803. Dienftags Den 18ten October.
Sur-BadifdhesRNegicrungs-Blatt,
Nro, 10,

Mit Kuefirftlich Badifdem gnabigftem Privilegio,
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Landesherrlidhe Werordnung.

Segal Jnfpections, Ordnung
‘ (Fortjetsung )

to.) Das Protocoll muf von- den ridhteclich ecforderten Aerjten und Wunbddrjten, audh
UeBundspecfonen , dann von dem Gerichesfhreiber untecfchrieben twerden,

11.) Das Protocoll Aber die WVefichtigung und Defjnung it nachher bden Aerjten und
Wunddrsten , weldye jur Befichrigung gebrancht tourden, ehent o als jenes , welches im
Weg der richteclichen Jnformation dber den Thatbeftand des WVecbrethens (Corpus delicti)
alfo fibee bie vorauggegangene und begleitende Umftdnde des Borgangs erboben worden ift,
ju 0bergebenn, melche das mebicinifeh chivurgifche Gutachten nach den Negeln der Wiffen:
{haft daraus ju fevtigen , und4u den Acten, von demen ju dewn Aet rvicdeerlich erfordecten
Nerjten und TWunddryten untevfchrichen, chne BVerjug juenfzugeben Haben. Wiren aber die:
felben verfehicdener Mepnung, fo bat jeder die feinige, nebft ven Girtmden befonders ju faffen
und eingureichen. '

Bey dem BVornehmen dee BVefihtigung elbft muffen

12.) der Ott, tie eit, und die Stunben, nebft den biecju ndthigen anwobnenden Per:
fonen im Protocoll behorig bemerft, dabey muf

13.) Die Handlung felbft foviel miglich unmterbrochen vorgenommen, oder wo eine Uns
tetbrechung nicht ju vevmeiden wdve, diefelbe mit ibrer Urfache und Dauer in dag Proto:
coff bemerft, und wenn der Kdrper daben verlafjen werden miifite, diefer gegen alle etwa
von auffen mdglich jufallige BVerdnberungen unterdeffen ficher vermafet mwerden, wobey

14.) alleg, was daben audh an dufferlichen, auf die Sacdhe Dezug Labenden Umftdnden
vielleicht vorfomme, in dem Protocoll anjumerfen ift, wobin denn befonders ju vedhuen iff,
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ob ber Kdrper entfleidet oder Befleidet war? und lefiten Falls wie? O6 ber Ort, wo man

thn fand, fren ober bedecft war? OF bdie Leiche mit cinem Mitteltrper, der auf fie wielen
und die Berwefung beginfligen Fonnte , in BVecbindung war, ob der Ore feucht oder trocen,
wie bie AWitterung in felbiger und der Fury vorbergegangenen Jeit war? u. dergl,

15.) Der angeftellte Phyfifus befonders muf genau ywm Protocoll dictiven, in weldhen

dufferfichen, auf die Beurtheilung einflieffenden Umitdnden, der Korper angetrofien worden,
und g

16.) aus bdiefen, tenn etiva der Korper der ndbern Unterfuchung nicht fibig wdve, die

Grefinde jum Protocoll angeben,
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17.) Bei dem Kbeper aber, den der Arye der Unterfuchung fabig bale, miffen

a.) wenn der Korper befleidet ift, alle Klcidungsfinde ngsh und nach bebutfam aus:
gejogen, oder, wo dies nicht mebr gefdheben Faun, vorfidtig vom Leibe gefchnitten , unbd
wenn an einetn oder dem andern RKleidungsfiicte Blut, Sebleim, NRiffe, Stiche, Jerfes
gung unter folchen Umftdnden angetvoffen wwiirden,daf mutbmaflich unter iprec Bedecfung
am SKdrper etwas fremdes daber ribrendes entdecft werden mdehte, alle diefe Dinge ge:
nau befchrieben, und devgleichen Kleidungsfiiicfe in gevichtliche BVerwabrung genommen
twerdent,

b.) s muf ber Kovper gany nacft an allen Theilen und Gegenden befichtiget, anch
nothigenfalls vorber gewafchen, foldhes Wafhen aber auch, wo es gefehieht, in dem Pro:
tocoll angeeigt ,

c.) babei fein anfcheinendes 2Alter und Gefchlecht angegeben, und

d.) bei ber %rﬁc{;tigﬁng bes Kopfs, wenn fich an dem Debaavten Theile defjelben Wer:
leBungen feben [affen, bdie Haare genan abgefhoren roerden, um die BVerleGungen beffer
feben, und fie nach der Gegend, Umfang, Linge, Breite, Tiefe und Richtung genauer
befhreiben ju Fdnnen.

e.) Sonft aber find bei foldher der Seichendfinung vorgebenden dufferlichen Befichtigung
Peine Jnftrumente, als etwa ein Maafftaab und eine Sonde, um die Ldnge , Breite und
Tiefe der LWunden ju beflimmen, auch die Sonde nue in dem Falle, wenn man verfichert
fepn Eann, daf man duedh Einbringung derfelben feine neue Verlebung macht, 3 ge
brauchen; andernfalls aber ift die Vefchreibung der Tiefeder TWunden Bis ju dev auf die
Snfpection folgenden Section ju verfehieden,

f.) Bei viefer Befidhtigung misfien alle auf ver Oberfldche des Korpers mwidervatinlich
angeteoffene Farber, braune und blaue Flecfen, die nachher, um etwa wirkliche Bilutuns
tevlaufungen von blofer Cutmifchung ju unterfcheiden , bei der Section dburdh) Einfechnirce
niber ju unterfuchen find, fecher Cehdpungen, Wertiefungen, fo wie Franfhafte Abwei:
chungen, Beceenfungen dev Hals: und der tibrigen WichelBeine, Knodenbriiche, Duets
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fcbungen, Gefchrodre wad wberhaupt fel6ft auch feinere, teniger in die Augen fallende,

und ibrige Verlehungen, Gefenders auch die ettwa an unt in dev Nafe, Obven, Mund,

GefchlechtsTheilen 2c. befindliche Blut, Schleim, und am After vorgedrungene Creeemens

te Befchrieben: wenn auch »

g.) Sufteumente Gei der Hand wdaren, von denen man ju muthmagen urfac@e batte, baf
bamit einige der am Kdrper vorgefundenen Verlehungen verurfacht worden wdven, fo mif:
fen biefe nicht uur Gefchrieben und aufbewabre, fondern auch fo weit als ndehig iff, um
bie Uebereinftimmung derfelGen mit der Veelebung afs ihrem gemuthmaften Cifect ju bes
ucteilen, mit diefer doch unter BVeobachtung der ad e. angegebenen BVorficht verglichen
toerden , wovon dann das Nefultat gu Papier ju bringen ift.

18.) Scefort muf allemal jur Section gefdbritten werden, wenn nidyt

a,) bie bei der Snfpefeion vorgefundene Werleungen von der Befchaffenbeit find, daf
fie einem Natuvsufall juznfbreiben find, j. € Todtfhlag durc) Wetterfirabl, Ertrinfen
eines erwiefuermagen jufdllig ins Wafler Gefallenen, und daf die abfolute TddelichFeit
berfelben fo evident in bie Augen falt, um nidhe den mindeften Cinwurf ober Jweifel
mebe fivdhten ju Ednnen, ober

b.) der gange Korper fehon durch bie Faumif fo jeeftdrt worden, baf auch burd} den
Gectionserfund Fein medicinify chivurgifches Urtheil echoben werden Ednnte,  TWenn nun
ciner ober ber andere biefer Umflande eintritt, fo muf folches gany genau jum Protocoll dies
tirt, fomit angegeben tverden, warum bdie Section unndebig oder vergeblich gewefen.

19) Bey der Oeffnung felbft miffen juecft diejenigen Theile gedffnet werden, an relchen bey
ber duffern Defichtigung die Hauptfichlichften Berleungen vorgefunden tworden find, wobey

a) dann febr Bebutfam vecfabren , und jedec Crfund mit einem befondern Abfab und
Biffer in die Feder dictict, audh

b.) ber etwa in dem verlesten Theile vorgefundne frende Korper, als Eifen, Holy, Kugel,
Poftens, Schrot 1. genau befehrieben, und in gerichtliche BVermabrung genommen werden
muf.

20) Hierndchft ticd ju der Leichen « Oeffnung der andern bey der Befichtigung minder betedehe:
lichy gefundenen vecleBeen Theile fortgefehritten, und dabey, wie oben gemeldet worden, vor:
gefabren.

21) Dicht nur aber bey Korpern, an denen man duffeclich bey der Leichenfehan Feine Bee:
fefungen wabrgenommen , miffen alle drey grofie Hihlen des Kdrpers — als Kopf, bernach
bie Bruft und dann dev Unterleib gedffnet, fondern auch

22) Ben foldyen Korpern follen eben gedachte drey Hiblen bes Kdrpers gedffnet werden, bey
welcher auch in der einen oder andern groffen Hoble hinldngliche Wefahen dev TodelichPeit ans
geteoffen teeden , um
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2,) vou der TObtlichLleit deflo imehr und getviffer Nbergengt jit toerberi, und

b.) um von dem Eranfen ober gefunden Juftand des abgelebrew Kovpers fich ju vergewifs

fern, und ? ; el

c.) um allen fonft ju machenden Cinwendiingen andjuweichen , und verfteht fich von fellft,

baff von dem Erfund in diefen Hoblen eben fo, als von den andern Berlehungen und Wun:
ben, die oben Iiffer 7 genannte Befehreibung ju Protocoll gefeheben miffe.  Andh in wichs
tigen befondern Fallen find, um mebr Auffchluf 0ber die Urfache des Todtes ju ecbalten ,
die DificfentoivbelhoPle und jene verfchicdenen Theile , bdie wichtige Organe entbalten , ju
unterfuchen,
(Die Fortfebung folgt.)
Dienftnacdhridhten,

Sereniflimus Elector baben die Candidatet Herrn Auguft Feiedrvich v, Liebens
ftein, Heren Auguft Kifiner und Heern Guftav Jdgerchmid, als vorpiglich
qualificicte ©ubjecte unterm 10, Oft. 1803. in die Lifte der NechtsCandidbaten eintragen ju
faffen befoblen , audd ben eben genannten RechrsCandidaten Heren Auguft Kiftner v, 23,
Oct. b, . an, mit bem Character eines Kanglen : Practifanten, ben dev Ballen Jbres Kurs
furfil. GebeimenNathsCollegii anjuftellen gndidigft gerulht.

Feener baben Hochfidiefelben den bisherigen Hofmarfehallnants : Kangliften Heren Faber,
unterm ro. diefes M. jum wicflidhen HofinarfehalndmeeSecvetaic befdrdert ; auch den feit
einiger Jeit Dey diefer Stelle als Kanlifien benubten Copiften Heren Lesfe jum  witblichen
Hofmarfehallnmes Kangliften unter gleichery Dato ernannt;

Auch dem dabiefigen Burger und Kunftjchlofer Foh Heinvich Brablmann das
Pradicar etnes Kurfirfilichen KabinetsSchlofers ertbeilt,

Beridhtigung

Jn eo. 13, biefes VBlatts vom 27, v, M. ift sub rubro: fandeshereliche Verord:
nung wegen Selduterung einiger bey Anwendung der CidesOrdnung vorgefommenen Srveifel
in DNeos 3. beym AUbdeudk ein Jretbum cingeflofen, der nunmebr dabin berichrige wird :

Neo, 3.) Handtreue an Eidesftace finde nach § 4o, der ECidesOrdnung ferner nicht |

ftatt, und fepe nur eine alle Cidesbraft in foro externo Dabende Wergeliibdung ans

jutoenden ; bingegen terbe ju fiberfegen gegeben, o6 niche durch Cinfibrung der im

Bad. R Ausjug P 2. pag. 93. §. 6, extvabivten Wevordnung bdie, im Grund une

mife Fovmalitdt der eidlichen Vergidhtung auf die weiblichen NRechtswoblthaten bey

Bivgfchaften der Weibsperfonen, die mit gefebmdfiger Jujichung eines Benftands ges

fcheben , abjzufchaen fepn mdchte, ®ebeime Kanylen Handfehrift,

Cavlsenbe in Madlors Hofbuchdrucerep,
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NYabhr 1803 Dienftags Den 1xten October,
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Nro, 17.
Mit Kueficflidy Badifhem gnadigftem Privilegio,

Landesherelidhe Verordnung.

gegal » Infpections, Ordonungd.
; " (Befdhiug.)

23.) Muf, e& mag nun eine feichenfhau allein, oder aueh bdie Leichendffnung vorgettonts
men torden fenn, ous dem desfallfigen Protocoll und dem etiwa weiter dagu geborigen us
formationsprotocoll tiber den Thatbeftand bes WVerbrechens, vas von dem NRichter den Aevjten
und TWunddrjten entweder, wenn fie in dem Gevichesort wohnen, gegen einen Schein in
Urfcrift, wo fie aber audwdrts wobnen, ober aus andern Urfachen der Nichrer es ndtbig
fande, in beglaubter Abfchrift jugeftelle werden foll, von diefen nach dem, was oben 3Jifs
fee 11, Bemerft iff, das wi-dicinijeh chirurgifehe Gutachren und Uetheil nicht in das Protos
coll, fondern fite fich Gefonders , fobald als mdglidy ausgefectigt werden: Es wire danu dee
Sall, wo das medicinifeh chivurgifche Gutadhten gang leicht und evident, odec im Gegens
theil, wo gav fein evhebliztes Urtheil geftellt werden fonnte, als wo fodann ber vyt dies
fes fiiglich am Cude des Seichenfehauprotocolls Demerfen, und mit feinen Wanddryten unters
febreiben darf. :

a4.) Vei medicinifdhs hivnegifeden Urtheilen fiber den Eefund dev Leichenfchan und Oeff:
nung miffen die Werjte und TWunddrjte geman beftimmen:

a.) of Ddie vorgefunbenen Werlefungen aus innerlichew odee duffeclichen Urfachen ibren Ues
forung babet,
b.) ob festert Falls aus-dem blofen OeffunngsEefind das du

geug Deftimme weeden foune ,

" ¢) ob folche, toenn feine TEbtung Ddarau

Rachtheil juriclaffen, oder

fleviiche einwirfende Werls

& exfolgt ift, einen Bleibendern und welcher
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d:) o ber Tod erfolgt ift, ob fie foldhe Veelebungen fhe abfolus, oder file sufiflig t86-
fich baften; Olemalen aber dicfen fie nur allgemeine Wabefeheinfichbeicen binfefen, fons
Dern fle miffen ein entfcheidendes Ureheil aug ven im Seichenfehauprotocol mit 3ablen be:
geichneten Erfunden lediglich berleiten : Mifiten je dem Uribeile Thatfachen unteclegt weys
den, welche die uctbeilende Aevjte nicht {elbfi durch ibr Sinnes erfonnt baben, fondern
bie ibuen dureh das Juformatioprotocoll afs von andern mitge beilt jur Keanmif gefom:
men find , oder die fie wn gewiffer Eefunbe wilfen afs vorausgs jangea unterflelfon mi7en,
g . tebensart des Werftorbenen, Mertung im Moment dee VWerlebung, o muf diefes
ausdricflich davimn angemerfe, und dag Ueebeil davauf bedingt werden, It aber aus ven
von ibnen gu bemerfenden Griinden einguveriifiges Uretheil nieht miglich, fo ift es in die:
fem {all eclanbt und Pficht, dag, was ibnen nach Guinden wabriheinlich diinft, ju fer
Gen und fich ju biiten, nicht grifere Gewifbeit ihren Urtheilen beiumeffen, als die Lim:
ftande nach wiffenfehaftlichen Negeln julafen,

25.) Jnsbefondere follen fie als Wabeheitsfreunde ihrer PAicht eingedent fepn, niemans
Den ju lieb und niemanden gu feid Bandeln, mithin jwar wegen der {hreren Folgen, bdie oft
ibe Uetheil baben aun, nichet abfprechende Uctbeile Hinlegen, o fie nach Tahtheit der Thats
umftdnde und nach ARegeln ver Wiffenfhafe dagn nicht ermdchtigt find, aber auch nicht -inil:
beve Urtheile, als diefe erfeifthen, Ddesroegen fdllen , um dureh ihr Ureheil den Richter eher
gu milderem Ausforudy gencige ju madyen, indem fie fich ducchaus duech Mitgefiihl an ten
Jofgen, bie ibr Werbeil Baben Famn, nicht Oeftimmen faffen diivfen.  Auch ditefen in das
medicinifehs chivurgifche Urtheil Feine fremde, aufferbald der Wcten gefhdpfte Beweisthiimer,
fouidern Glos folche , bie aus dem Gefund ober dem nformativProtocoll des NRicheers fiber
ben Thatbeftand des Werbrechens erfehen werden Ennen, eingefrent, und nur ndmlidhe aus
Schriftiiellern bergenommene Fille 1ve Beftdrigung der BVeweife angefiher werden,

26.) Die BVerjeichnung ves Vefunds im Protocol und drytlichen Gutachten foll in einer
swecmifigen, beutlichen uad bimdigen Sehreibare abgefaft fepn, Woas obne ieverei dentfch
gefagt werden fann , foll in diefer Mutterfprache ausgedrubt werden , doch follen da, wo bdie
deutfchen Kunftausdricfe nodh nicht allgemein angenommen, und allenfalls doppelfinnig oder
fhtoer verftdndlich find, die lateinifhe ober griechifhe Kunftausdricfe in einer Einflamme:
vung Deigefest twerden,

27.) Ueber den JnfpectionsCrfund und ifr Wetheil folfen die Aeryte und Wunddeyte, bis
bie Gache gdn;jlich und endlich entfchicden , und das Urtheil in WVolljug gebracht ijt, gegen jes
permann , auffer ibre fie etwa befragenden BVorgefesten, das ftrengfte Stillfchweigen Praft Ymes:
pflicht Beobachten,

DNach Vorausfebung diefer bey allen Borfdllen im Hlgemeinen ju beobachtenden Novimen,
veporbien AWiv weiter

- e,
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B.) ®qf auffer jenen aflgemeinen Regeln nach Verfchiedenheit dey eingelnen Fdlle
folgendes beobachter tverben folle :

28.) Vey Pevfonen, die ohune auf dee Stelle tode u fepn, fdhmwer veys
wundet werden, muf

a.) vom jedem, der es erfabrt, den Ortsvorgefejten, und von dpiefen fogleich benmt Obers
amt nud Phyfitat die Anjeige gemacht, audh von dem erften, Ddev es erfdbet, fogleich ein

fBundaryt beeufen, fondehft 3

b.) von dem Phofifut mit Juzichbung des geovdneten Sands oder Amtschivurgen die Vefichs
tiguing des Werrounbdeten vorgenommen, das Ndibige jur Heilung vorgefebrt, und diesfalls
allec Fleif angewendet, auch gleich von dem Eefund und der vorgefrhriebenen Curare eiw
pflichtmdfiger Bevicht an die Juvisvictionsflelle, vor die ¢s unmittelbar. gebdvet, erfiattee
werder.  X3enn der Werroundete aber doch ftivhe , fo find

¢,) die Jnfpection und Section, wie obew verovduet, gorjunebmen , daler, unter Bz
fequing tes vorgedachter Beviehts ju den Wctenn, alles das, was bis babin ju Deffen Heilung
verfucht , und alle die Bufalfe, vie Gis ju dem Abfierben beobachres worden, genau i Pas

Protocoll 31t sotiven , ober das diesfalls gefibree Tagbudhy diefern beijulegen,

29.) Bei Kindeen, die todt gefunden worden: fomme es porderfamft davauf an,
dafi das neugebsfrne Kind, twenn die Mutter deffelben fihon befaunt ift, vor dev Seichendfuung
diefer vorge;eigt werde , o6 fie es filv das ihrige evfenne, und ibre Cefldrng dariiber beftimme
ing Protocoll Fomme; fodanu

a.) muf gu Protocsll bemerPe wetden, welchen Gefdhlechts, bann wie fdywer, wie lang
folches, wnd ob es frifch nnd berh von dichrer und seisvdiblicher Haut, oder febr magee
und vunglicht feye,  oder o brenichtes Mitrelfleifehy , [leicht fich abfchdlendes Oberhdantchen,
eisfarbige Haut, und etwa gar fon entfchiebene Merfmale von Fdumif bei folchem vors
findlich fepen, fecuer ob bei ibi die Fontanellen des Kopfes mit ober obne Spur von Bevs
feung eingeduiicft, oder erbaben, und ob fih Sugillationen und Spuren eines Sild)s das
ran jeigen; ob es jeitig, ober unjeitig gewefen, affo ob die Qbechaut nod febr bdilnme, jare,
durchfichtig und ftarf wollhdvig ift, ob die Mégel an Hinden und Fiffen noch weich, diinne,
und noch nicht bis jur Spige der Finger und Jehen vorgewachfen find, ob bas Haupthaae
diine, fuxy, oder gar nicht vorbanden ift, ob bie Dbren nur dinne, weid, plate find, mit "

Tockern jacten tdvpchen, ob die Myuzfeln und Knochen die gehdvige Feftigleit und dichte Stdvs

fe haben obec nicht; ob die Gedfe des Kopfs wnverhdltnifmdfig, und ob deffen grofie Fous

ganellen etwa s weit von einander abftehen: ob Ceim mannlichen Gefchlecht die Hoden fchow

im ©ad, eint weiblichen aber ob die Nomphen tick und rotf vor Den grofen guricfgesos

genen S:haamlippen Bevvorftebpn; ferner

b.) Muf angejeigt feyn, ob es mit eines dicken, ftarfen, Enotigten, obder Ditmen und
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fhwachen Nabelfchnue nod veefeher, ober nicht, und ob bdiefe abgefchnittert, abgerifien,

“unterbunden oder nicht, blutooll oder blutleer, und ob die Nachgeburet noch bei dem Kin:

be Defindlich gewefen ober nicht? noch wird

c.) bey einem neugebobrnen todten Kinde die forgfdltige Unterfuchung erfordere, ob irgendwo
am Kdrperchen einige Spuren dufeclicher Gewalt, Lunden, Quetfchungen , Riffe, Stiche2e ans
jutreffen find, ob braune und blane Flecfen von tiefen wahren Vlutunterlaufungen juge:
gen find, bie fich bep dem nachberigen Cinfchneiden dureh wirflich ftodfendes Blue unter
der Haut von den gewdhulichen Todten : Flecfen unterfcheiden, ob bie Hautfarbe dunts
fev a3 gewobulidy , ober febr Bleich und wachsfarben , o6 das Geficht braunroth und
anfgetviebent, oder nicht, ob an dem Halfe Sugillation von vorber angebrachtem fehni:
tendem, oder anberm anbaltendem Drucfe vorbanden, ob in dem Munde, Nafe, Oh:
ven, Aftee, Gefchlechts: Theilew, am Genicf, und jwifchen den Wirbelbeinen Eeine gro:
ben oder audh feinere Werlehungen , und nichts BVeeddchriges, (weshalb die innwires bey
ber wirElichen Gection vorfommende Dlutunterfanfungen ein voryiglicher Gegenftand det
Aufmerffambeit fepn follen). wabrjunchimen feye, Wenn auch

d.) fchon folche BeeleGungen gefeben witeden, bey weldhen die abfolute TidtlichEeit evident
in die Augen fille, fo muf dennoch dle Section, fo lang fie nur immer nodh cinigermas
fen mdglich iff, unausbleiblich vorgenommen werden, wm aus diefer nebft anderm auch
bag beflimmen ju Fdnnen, ob bas. Kind [(ebendig oder todt gebohren , mithin getddtet,
oder tobt fo verleht worden fepe. Worpiglich

e.) ift bey der Section des Kopfes nachjufeben, ob die duffeve BedecFungen ungerwdhonlich
mit Blut angefiillt , ob an den Knochen des Kopfes feine Cindride, Spalten, Vrirche
find, und twic dagegen die davan liegende duffeve und die darunter [liegeude inneve Theile
fich vevbalten 5 ob in den Gefdfen und Blutbehdltern ves Gebirns mit odber obne einige
Seveeiffung viel Blue oder fonft Feuhtigbeiten fich vorfinden, ob in dem Nachen obder
innern Halfe fremde Stoffe, Werg , Cede, Mift 1. Oefindlich , ob inden fuferdbren und
derfelben feineen Aeften ein wiferiger oder blutiger Schaum 2,

f.) Bei der Oeffiung ber Bruft ift anjugeben, ob bdiefe borhgewdlbt , ob die Lungen
in berfelben HIble Elein, mebr dicht als lodfer, eingefallen, an den NRicfen ¢ Wirbeln
binliegend nur eiven engen Raum einnehmen, und bdie Seiten: Theile des Herybeurels
nicht bedecfen, mwie dbechaupt die Farbe, Confifteny, Defhaffenbeic ber Lungen fepe ?
Cs muf

g.) die ftungenprobe, wo bdiefe bey neugebobrnen Kindern nothwendig ift, alfo vor:
genommen tverden, bdaf 1) der Korper vor der Section auf dag  genauefie gewogen,
aut) 2) nad) der Section die Lungen cingeln abgewogen, bernach 3) diefe unter dem Waf
fer cbenfalfs abgewogen wad das gunebmende Gewidye des Waffers, worinn die funge
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abgemwogen wird, angemerft, daben 4) wie viel von bdem Laffer hevaustrete, fobald
die fuugen bincingebracht werden, genau beobachtet, fomit 5) das Gewidht der fungen
mit dem gangen Kovper verglichen, und daju 6) fo veines temperivtes ABaffer ald moglich
genommen , bemoBnerachtet abee 7) noch auch bie gewdbuliche Probe, ob bie fungen
udmfich gony oder fickweis auf einer binldnglichen Quantitde Waffer fehwimmen, jus
gleich angeftelle, und dev Crfund genau angemerft, vovjuglich aber auch darauf gefeben
erden , ob Ben dem Serfhneiden der gifchende fnifternde Tom durch das Hervordring
gen ber fuft aus ben ausgedehnten Jellchen fchon geatbmet habender fungen gebdrt wicd,
o6 aus ben eingeln jerfbmittenen fungenfiicfhen, unter dem Waffer ausgedruct, tufts “
blischen auefleigen; ob die Gefifie der tungen wenigoder gar fein Vlut enthalten, ob auch
in den gréfern, jumal venofen Gefifen der Bruft, und in den Heryhdblen viel odee
toenig , oter bald Tein Blut anjutreffen gewefen ? 2,

Bei der Secrion des linterleibs ift wacbjufuchen, ob durchans Feine Abweidhung dee
Ausbitdung der Cingeweide deffelben vorbanden fey, (welde Angabe jwar anch ven Dden
andeen gedfern Hoblen fich verfieht, wenn etwas widernatirliches davinn gefunden wies
e) ob die Gingeweide pes Unterleibs ungewwdhulich bleich, und diefelben Gefdfe blutleer
fepen, o6 das Swerchfell nodh bodh nach oben din die Bruftboble gebe, oder hevabgedructe
evfdheine, o0 in den Dicfen Ddrmen oviel Kindspech, das gum Theil fdyon aus dem After
geteeten, o6 Urin in bev Harnblafe ? 2.

h.) Um dber -das Dafepn des Kindesmords u urtheilen , Fomme es bier mebe
als Bei einem andern Werbrechen auf genawe und volftdndige Cruirung dev vorausgegans
genen Umftdnde an, vornemlid) 0b das Kind eine Sceftgeburt war, 06 bei bee Geburt
ungewdpnliche Fdlle eineraten, ©b fie fange ober Furge Jeit dauerte, oder vielleicht
ploGlidy erfolgt fey, in weldem Juftand Ddie TMutter fich vor, wdbrend und nach dee
Gjeburt befand, befonders ob fie febend, Tiegend, odek fiend entbunden worden, 0b
das Kind nah ver Gebure gefchrien, feine Augen uud Gfiedmafen bewegt, Nabs
tung 3u fich genommen babe, u, dgl.

Da diefe gemdbulich Dier erft gany am Ende der Unterfuchung volfftdndig 1berfes
Pen werben Edunen, fo follen die MWcten alsdann nodhmals Den  Wersten  jugeftellet
wecden, benen die Leichenfehan oblag, um ju fagen , twifern fie iprem drjtlichen Gutach:
ten etwas jugufelen, obder daran abjutbun ndthig finden,

30.) Ben Perfonen, bey weldhen entwebder gewiffeAngeigen vonBVees

giftung, odber nur Muthbmafung derfelben abwalten, folle man

a.) genan fich erfundigen , welche Jufdlle dem Tod vorbergegangen ; man foll

b.) aunffer dem gewdbulidhen ey dec Wergiftung durd) Mund und DarmEanal aud
woid vie Ttafen, Suftedhee, Maftdarm, weiblidye @ebuxtstheile unterfushen, und die Bevs
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andevunngen diefer Theile, tnforderbeit dew Grandigenw Juftand anmmerfernr, vorpiglich aber

c.) bep ber Scction felbft auf ben entpindlichen Juftand bes Sehlunds , Magens,
Davmbanals Acht geben, und die etwa dba vorgefundenen Pflangembeile nach Farb, Gles
e, Geftalt, aufuebuien, ober aud) die da in der blutigen odev fdhleimigen Fiiffigleit
ju Klumpen gefammelten angetvoffencn minevafifchen Pulver beraushbolen, wund nachber
beweifende Berfuhe mit jedesmaligee Ruckficht ouf die neueften chemifehen Cutbecfungen
damit anfiellen, um bdie Menge, befouders aber die Ave des Gifts ju grofer Beleuhtung
bey ber Jnquifition, angeben ju Ednuen: Ebhen fo

d.) folt man die wicklich noch grdber im Magen vorgefundenen Giftvefle , o aud die

diefes Gift fehon etwas aufgeldft entbaltende Fhifjigbeit und Sehleim in dem Magen und

Geddemen , audy dag wm den todten Koeper gefundene Weggebrodhene in befondere Gie-

fifle auffaffen, biefe gevidhtlich vevjiegeln , und fie, wenn der Phofitus nidht genug Jeit,

nicht die gebdrige Vorrichtuwg, und vielleicht nicht die volftandige Genvandbeit in dergleis
hen Gefehdfe haben follee , einem in Dfichten ftehenden Sicheidetiinfiler Wbergeben, bHew
nachhee die Unterfuchung und das Voryighichfle decfelben tmmer in des evfiern Cegenwars

Funftmdfig bewerfftelligen folle.  Untecdeffer

e.) bat aucdy dec gevichtliche Arse alles in dev Wobnung bves Vergifteten vorgefundene

Verdddtige in Gildfern, Papiecen . jur Hand juw nebmen, um theils ferneves Unbeil

ju vechitew, theils auch in Wergleichung dicfer Droguen und des die tddeliche Wirfung

bervorgebradhe babenden , und in dem Kdeper nue in ganjer Menge gefundenen Gifts,
bie et des. feltern durch dbereinfiimmende BVecfudhe nide blos mir mebr Wabefdeins
lichfeir angeben, fonvern felbft ju volffdndigem BVeweis davebun ju Edunen.

31) Bey Pevfonen, welde cvfiickt angetroffen werden, ift genau anjue
gebert, i welcher fage man fie juerft ecblicfe, welche Jeichen man alfo gefunden habe, wo:
raus man mic Gewifbeit {hlicffon”Flune , vaf vie ecfricfe gefundene Perfon entweder von dufs
fever thievifther Gewalt, oder ven dufeclidyen. andern Urfachen, als bofen Dimften, RNauch,
Wiangel der tuft, oder audy von inneclicher Urfache,” die ju einém Stef - oder Schlagfiug
Anlaf gegeben, und wefhall der Srfund dev Section. bas meifte nody auffldven Ednute, e
ficft fepen.

00 in der HO6e des Munds, oder Rachens Peine fremde Kdrper geftecft , o6 der gange
Hals und Kopf angefchwellen , vorbbraun ober anch blauledht ausgefeben, ob bdie Halsbluta:
bern firojterr, ob das Clefiche aufgetvicber, die ugenw vdehlich bervorragend, bdie Lippen duns
Pelfarbig, ob die Junge fmerbald ves Munds ricfwdres gejogen, eder gefchwollen Hervorges
tichen und cingebiffen, ob vor demnMMund und den Nafenldchern gar blutiger Schaum 1,
gewefen — daeitber mag in tergleichen Fallen die Ausfunft oft febr viel bedeutend noch fepn.
S0 allen Fillen, wo dex Tod durdy Erftickung nisht aus dey vovbergebenden Untenfis
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ung qany entfhichen iE, if das, was im Darmfanal Cefludlich ift, nicht M tberfebern,
fondern wo drgend eine MiglichPeir duvd) Weegiftung ftaee bdce, genau ju unterfuchen.

32.) Bey Perfonen, welche als evtrunfen gefunben werden, folle man genay
anjeigen, o6 Jeichen vorhanden find, die mit Gewifbeit fehlieffen faffen, bdafi entweber die
Perfon vorher veclelt ober gar getddret , und dbann ery. in das Aaffer geworfen worben, ober
ob fie fonft unverfefit und lebentiy in das Taffer gefommen, und endlid) da evteunfen , (befi-
wegen auf die Crfdeinung des fliyfigen Bints audh in dem fdhon evfalteten farven feichnam,
ferner audy auf ben Jufiand ber von Blut flrobenden dunfelblaven tungen und aunf die von
fbaumiger Fluffigeit angefullten Aefte te. voryiglich su feben ift) unb endlich ob die an dem
Cetvunfenen gefunbene BVerlebung ect nachy dem Cretvinfen durd) Unflofen an havte Korper 1.
entftanden fepnn Fonme,

33) Ben Perfonen, dic crbenft gefunden werden, mifen die Seichen affe ge-
nan angegeben twerden , aus weldhen wo nicht mit Gewifibeit  jedoch mit grofer Wabrihiin:
fichEeit gefdhloffen weeden Panm, ob die Erbenften fich felbfi erbenfe haben, ob fie von anders
eehenft worden , und ob fie vorher verlefit oder getddter, eMernach erft gebenft worden feyen:
bashalb die Spur des angelegten Stranges ober Bandes am Halfe, die vertieft und anders ge:
facbt, von einer Quetfechung und Berlefung ver Haut unbd von tiefer gebender Blutergiefung
und Stocfung, insbefondere yu unterfuchen: Uebrigens

34.) Benp allen Perfonen, bie ecfticft, ertrunfen, odet erhenft ge fun:
Den werden, -ifi anjujeigen, ob Werfudhe mit den jur NRettung foldher Ungliclidyen ver:
oroneten Miteel gefibeben fepenr, oder nidhet, und im lehten Falle, warnm fie waterlaffen, und
im erfteren auf was Art; und wie fange fie angewendet worden, wnd warum etwa die Mit-
tel fruchelos geblicben?

35.) Bep bden in Unterfudhung gerathenen MWeibsleuten, bie einer
peimlichen Gedburt vecddadheig find, folle eine genaue Unrerfichung und Nachforfehen
bas Sufiiblen vevanftaltet werden, ob die BDriifte fich {hlavp und hangend, oder fiifd) u. rund,
und von welder Farbe der Hof und die Bruftwarien find, ob auch Mildh in den Brifien ent:
falten? b diefe Perfon nodh die KindbertReinigung babe, o0b demliche Jeichen eines qus:
gefpannt gewefenen, welfen, faltigen dncerieibs mit narbendbnfichen Munjeln vorbanten? Enbd:
fich ob man Merfmale habe von erlictenen und Harten Geburten und verlelten Geburtstfheilen,
als ecroeiterte nnd aufgefchwollene Schaamlefjen mit myreenformigen Carfunfeln, -0b die Mut:
terfcheide weit, feblaff ift, o6 der Muttermund tief in die Scheide Hervorragt, und ob er
weich, {Hlaff, gefhwollen, gefarbt, ob ber Mutterhals weich und wulftig iff 2.  Hiben,
fo wie

36.) Bey Befihtigung folher Weibsperfonen, bdie eine Noth:
judtigung eclicten ju Ppaben angebew, und tberhbaupt ben Vejichrigungen dex

|
|
|
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& eibspecfonen {olf niemtand jugegen feph, als ber Phyfitus oder der Geburtshelfer und bie |
Hebamme , mithin follen folche auffer der Gevichesftube gefcheben: und fodann der Erfund erft
dafelbft von dem Pbhyficus oder Geburtehelfer ju Protocolt-gegeben, und von einem oder dem
anbdeen, ‘oder auch bepden , und von der daben gewefenen Hebamme unterfchricben werden,
twobey jedoch ju mecPen ift , daf die U.lecfuchung der Umftdnde niemalen allein der Hebamme
vom Phyficus anvertraut werden diefe , intem nur duf die Sinnenerfabrung des Hebarjtes
ober bes Phyfifus ein binlinglich gerichtliches Ueeheil gebaut roerden Fann,

Diefe Wafeve Landesfiivftliche BVerordnung wollen Wir insfinftige genaw beobachtet wiffen:
Somit wird in dem Unterlaffungsfall Jeder davon Uns Rechenfchaft ju qeben baben.

Cinem Jnquifiten aber follte nman die Unterlaffung einer oder mebrever dicfer WVorfchrif: |
ten, Befonders auch die etwa nicht gefchebene Juziehung der Urfundsperfonar, wenn fuc fonft
der unbejiveifelt berveifende Edvperliche Neft, des am Tage liegenden bavan Dbegangenen Tevs

_ brechens je nach Befchaffenbeit jeden Falls binldnglich erboben , und dbureh den Mangel ihme

wicht ein wabrfeinlicher Vertheidigungsweg abgefchnitten worden ift, jum BVorftand oder Mil:
berung der Strafe nicht gereicher

Hierinn gefebicht Unfer Wille, Gegeben unter Unfecnt grofern Sunfiegel Carlsrube dew |
18. September 1803, '

(L.S)

Ad Mandatum Sereniffimi Eleétoris proprium,
Vt. Gerftlacher,

Dbrigteitlihe A ufforderunge -

(€hegeridhtsladung.) Es foll die im May diefes Jabrs ibren Chemann Anbdreas Schnisler,
Bieger und Rotbgerbermeifter ju Labe bdslich veclaffen babende Ehefran, Maria Magdas |
lena Schnijlerin, gebobrne NRichlin, von Bare im Clfaf gebiireig, auf angebradyre Ches |
fdheibungsflage wegen boslicher Verlaffung gedacht ibres Ehemanng, binnen 6 Wochen vou
Peute an, vor biefigent Chegeriche in Perfon ecfcheinerr, und auf die angebrachte Kiage fich
gebdrig vevantwortew, fofort des NRechts abwarten, wiedrigenfalls Elagender Ghemann feines
Ehebandes fiie entbunden exfldet, gegen fie aber auf Betreten das Ieiteve vorbebalten wer:
den toicd, Berorduet Caclsrube im Kucfiefl, Svang, Luther. Chegevicht den Gten Detober
1803

Caclsrube in Madlots Hofbuhdruderey,

5
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Xahr 1803. Dienftags Den xten November,
Sur-BadifdesdRegicrungs-Blatt,
Nro, 18.

Mit Kurfieflih Badifdem gnadigftem Privilegio,

Landeshervlidhe Werordnung.
@Gefhafte: Kecis dev Sanitétss Lommifion betrveffent,

CARLE FRIACONRIECH von Gotted Gnaden, Markgraf ju
Baden und Hochberg, des Neiligen Nomifchen NReichs Kurfieft, Pfalss
graf bey Nhein, Jueft su Conftang 2. 2,

Die Gefundheitspolizen umfaffet die Obforge diber alle Gegenftdnde, weldhe die Crhals
tung und Beforderung der Gefundheit der Menfchen und Thieve Geriifren, und es gehdvt
dbabin im Allgemeinen die Sorge fie Wegfchaffung climatifeher oder endemifcher Kvantheirs:
ftoffe, fie gefunte Giurichtung und Unterbaltung der Wobnungen und Kleidungen, fie Un:
febadlichleit dev Nabrungsmittel, dev Getednfe und dee WVolfsvergnigungen, fir Caefernung:
ober Werminterung ter Hinberniffe einer gefunten Forrpflanjung, fiir verndinfrige Beband
lung der Schwangeren, Gebdbrenden , Wdchnerinnen und Neugebobrnen , auch der Kran:
fen , Ctevbenden und Todten, fite BVerbiitung leicht vorzufebender Unglifsfalle an eben
und Gefundheit, fiir Dafepn und Thdeigleit der Rettungsanftalten ju Gunften der BVerun:
gliicfeen, fiv groefmdfige Aufftellung , locale Bertheilung , und ftate Beobfichtung ber noth:
wendigen Heilanfialten, Heilmittel und Heildiener (oder GanitdtsBeamten ) endlich fiie Abs
toenbung ober Heilung der Seuchen unter Menfchen und BVieh, Jbe Umfang ift demnach fo
weit umfaffend und fo tief veriwebt mit den Kunftbenntniffern der Heilwiffenfhaften, dbaf fie obs
ne thitigen und eifrigen Beyrath der eunftoerftindigen Staatsbeameen nicht jwecfmdfi gefibre
werben fant,  Aber jede Anordnung derfelben ift indibrer eingelnen Anwendung auch fo vielfach
mit dem Nechtsftand der Unterthanen, fodann mit ibren Staats 2 und FamilienHechten und
Wortheifen verflochten, daf fie ohnmdglich allein nach dem Jrwek dev bochftmdalichen Cles
fundfeitsDefdrderung geleiter, no von den ftaatsrechelichen wnd faatswirthfdaftlichen tans
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besreglerungs@egenfidnden vdffig getrennt werben fann.  Um Bievinn elue vichtige IMirtels
fteaffe ju tveffen, baben AWir in Unfeem erfton OrganifationsEoice unter den GhenevalCom:
miffionen einen eigenen, Hauptfdchlich aus Funflverfidudigen Mizgliedern jufammengefesten Saz,
nitatseath aufgeftelit ,

; ' ' » fitr Die Obecanfficht fber die SefundbeitsPolizen in Bejug auf Menfchen und Bieh
! »und auf Alles, was dabin gebdret, ingleichem dbee die Qualificarion der yur Anftel:

s fung in diefen Fichern fich darfellenden oder fich widmenden Subjecte, weldhe jedoch

s e bie Leiting diefes Jweigs ber Staatsverwaltung auf eiven jwedmdfigen und cins

5 formigen (Sang beforge, Feineswegs aber deren Wolljiehung im Eingelnen gu ibrem

» Oefdhdftsteeis Habe, wogegen lejtere nach den von der GenecalCommiffion genepmig: |

s ten Principlen von den HofrathsCollegien der eingelnen Provingen mit Jujug der ibs
sy Nen gugeordueten Miedicinaleefecenten_beforgt werden folle

Wic Daben daber auch unter den @cfd;gfts@iegmrtﬁnbm der erften Senate unfever Hof:
vathsCollegien

5 dic Sorge fiir die Gejundbeit der Untertbanen und fiie den Unterbalt der Giebrechs

5 lichen und Kranfen Y
aufgefitbrt.

Auf den Vortrag Unjever SanitdtsCommiffion finden wir aber nun ndthig, diefe allz |
gemeine Gewaltsicheidung beeder Staatsftellen in AGFDE anf ein und diefelben Gegenftdas
e ju individualifien , fomit folche ins Eingelne gebende Megeln daviber vorjufchreiben, wel:
- the allen Colliffonen oder Rivalitdwn einerfeits, und allen Veefdumniffen oder Giefchafesis
:i": ' bertwalungen andererfeits, fidher vorbeuge,

Wi vevordnen demnach, daf es mit der Bebandlung der oben gedachten Gegenftdn:
be folgendermaffen gebalten. werden folf =

l.) Die Befabigung, Julaffung, AUnftellung audy feicung dev obeven und unteren @ c:

fundbheitoBeamten betreffend , foll

1.) egen der lUnteren, als Bader, Hebammen, Kranfenwdrveer, Todtenwdrrer, Curs
febmidte; Pucy aller derer , bie nicht nach eigener wiffenfhaftlicher Cinficht, fondern allein
nad) technifeh evlernten Regeln unter feitung bdbever Gefundheitsbeamten ju Handeln be:

flimme find, und wo es daber mebr auf locale Umftdnde und davauf velative Befdhigung

a3 auf allgemeine Bildung anfomme, alle Sorge und Anorduung denen ProvincialCollegien
nberlaffen Bleiben, nur, daf babey basjenige, was wegen deren Jnftruivung nach der unten

(No. 15.) folgenben Bemerfung allgemein” vevorduet wird , niche auffer Weht gelaffen werbde,

Hingegen '

2.) ben den [dfever Gefundbeitsbeameen , die gang, oder dosh bis auf einen gewiffen
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Gsrab wiffenfebaftlich gebildet fennt mifjen, und deven eigenet Ginficht und Cntfcheidung im:
mer ein grofer Theil ibrer Glefehafesbeforgung tiberlaffen werden muf, als da find Aerjte,
aGunddeite, Hebdryte, Thievdrgte, Apothefer u. dergl foll diefe Sorge der SanitdteCom:
miffion’ obliegen , welche daber von allen, bie fich einem ober Dem andern diefer Facher wids -
wen , fo wie fie yu dem befonderen desfallfigen Unterricht {ibergeben, die Wnjeige entiweder von
pen {neden und Gymnafien; von denen jie abgeben, oder von den Phyfifaten in deven Bejivt
fie jur 3eit des ergreifenden SanitdtsStudii fich befinden, jur befugten Befcheidertbeilung
i gewdrtigen bat, auf daf niemand ofne die erfordecliche BVorbereitungsfenutnijie und ofe
nothotieftige Gaben su der Erivdbluny diefer Nabrungezweige jugelaffen, auch eine auf die
andezbediifuiffe proportionicte Unzabl nachwadyjender Gjlieber ftets vorfanden fepn mdge,
Eben fo _

3.) muf nach vollendeter Unterrichtezeit diefer Hdberen CefundbeitsBeamten fie bderen
Pritfimg foviel mdglich felbft, oder wo diefes wegen Cntfeffenbeit der Subjecte , ober anderer
Urfachen nichtavobl thunlich ift, dured ywecEmdfig ausgerodbhice tocalTommiffavien beforgen , und
darauf fiber ibre WVefibigung jur Ausibung ibrer eclernten TWifenfehafe duech Crtbeilung dee
$icensfcheine , die fie fiir fich felbft, doch unter dem grdfeven Stegel ausjufertigen bat, erfens
nen, fofort dasjenige Provincialcolegiun, ingleidym denjenigen correfpondienden Rath, unter
deflen Beyivt ev fich undehit aufjubalten gedenfet, Davon juv jwecfmdfigen Obficht in Kenntnif
fefien, Bo jeboch ein auslandifcher Ehreurg over Apotbefer, nicht um im fande fich nie
perjulaffen, fondern nur um eine Barbierfiube oder Officin fiir einen innldndifchen an der
Gelbfifibrong bebinderten Cigentbitmer ju perfeben, gepriift weeden follte, da Eann das Pros
vingialCollegimm mit Jujug feiner MebdicinalReferenten dariber abfprechen. Desgleichen

4.) wann wicblich aufgeftelte Dienfte im Gefundfeitsfady wieder ju befejen find , wozi
Diener jener hoberen Claffe anjuftellen waren , Pommt ebenfalls ber SanitdtsCommiffion der
Worfehlag der daju fauglichen und aue der Claffe der vorhin jur Ausiibung des fraglichen Fachs
sugelafienen Subjecte jus fie muf aber Uns pariiber einen motivicten ntrag ecftatten , und
lnfere Refolution abwarten, auch die Unjtellungsverfiigungen ju Unfecer Untecferift einveis
¢hen, TWenn ferner '

5.) eine Aufftellung newer Dienfte in Grage Fommen foll; fo fiebet der SanitarsComs
miffion die Crwvdgung ibrev Nothwendigleit , dev fehicklichen Act iprer Einvichtung, ond Dder
dafiie ndtbigem Crfordernifie ju, wie fie dann Ddeswegen auch jejo erfimals , fobald die ers
forberliche Totizen gefammelt find, cinen allgemeinen WVortrag iiber die vorpandenen Stelletr,
peren i beftimmende Dienftbreife, fotort bie. Suppreffion der bier und da etwd Uberfliffiz
gen, und Errichtung der anderer Ovten Mangelnbden ju evfiatten bat. €3 ift jedoch Dei e
fem fowoBl, als bei den fiinftig vorfommenden einjelnen dergleichen WorfellungsAnivdgen
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guvor mwegen dem vielfachen WVerband, in den folhe mit anbern StaateregierungeSmwrigen
vecflochten find, mit dem Getreffenden ProvincialCollegio ju communiciven, fofort in bem
Antrag an Ung deren Beiftimmuug oder ihre abweidhende Mepnung famme deren Grimden
mit vorjulegenr. Was Hingegen

6.) die Vefolbungsverdnderungen und Crhobungen , und die mit den Dienften verbune
bene Staats: oder Gemeindslitifien betrift, daviber Baben bie Provincial Dicafterien tie nd:
thige Cnefchlieffungen ju faffen, ober mittelft Vorfehlags an Ung einguleiten ; mithin bat biee
bie SanitdtsCommiffion nue da, wo etwa die poeckmiifige Wmtsbeforgung irgend cine Ges
baltsvermebrung oder Bevdnderung nothwendig machre, verwendungsweife an jene Hofrathss
Collegien die Sache ju empfeblen, indem Ddiefer Detreff weit ndber und fidvfer mit den all:
gemeinen Staats: und SinamCinvicheungen, “als mit der Dicection bder GefundheitsPoligen
iufammenbhingt.)

7:) Die ovdentliche Aufficht auf vie ordbunngemafige Crfillung ter gefundbeitépolizeilis
chen Dienftobliegenbeiten alfer forwobl oberen als unteren @sr'uubbuiwbemnreu_; durch Verfaf:
fung der aligemeinen DienftSnftructionen, Jabrsbecichte, Dienftvificationen u, bergl. [liegt
ber SanitdtsCommiffion ob; auffecordentlichermweife hingegen, wo nemlich aufier dev allgemeis
nen DienftFnftruction nach perfinlichen odec focalen Berhdltuiffen nod) befondere Bepinfteues
tionen ndthig werden , fobann wo etwa cinjelne Dienfleontraventionen yur Anjeige formen,
auch den HofeathsCollegien oder Veamten bemerFbar terden,  da baben die ProvincialCol:
legien die Sadhe ju erdetern, unbd wenn mithin bei der SanitdtsCommiffion Desfalls setwas
vorfdme , bat fie es mit Ceéffnung  ibrer Anfiche dem betveffenden RefrathsCollegio ju
ubergeben.

IL) Su UGfiche auf die, mit der GefundheitsPolizen pnfammenbingende, c'wﬂ'entlihfhe
duitatien, alg da find, Sefundbeitsbeunnen, Biver, Opitdler, Gebiprhiufer, Ye:
o renbdufer, Dat
8.) bie SanitdtsCommiffion teder mit den Sconomifchen Gejchaften , nodh mit der Aunf:
nabime und Bebandlung der eingelnen babin Fommenden Perfonen fich 3u befafen, afs twel:
tbe Gefihifte vietmehr, foweit fie nicht eigenen Genecals oder SpecialCommifiionen anvess
teaut find, der feitung der HofrathsCollegien untecliegen,  Hingegen fleht ihe die Huffiche
uber das Allgemeine diefer Wnftalten ju , mithin tie Crforderung yvecfmdfiger Jabreberichte
uber bie auf die GefundbeitsDolizei Beyug Habende Dbjecte und davauf ju ectheilende Vers
befcheibung , fodann bie jeweilige Wijirationen berfelben burch andere tm Ort angeftellte Sa:
nitdtebeamee, oder auch jedoch nur nadhy vorgdngis Unfecer Genehmigung durch Gefondere
aus ibrer Mitte abgeovdnete Commiffarien und bdie Phicht frets anf deren moglihfie Vexs
vollfommnung 3w denfen und bueeh ibve Worfhldge an Uns binjuarbeiten,




%Bas bingegen

9.) jene dffenthiche Wnfralten Betrifft, twelche sundchft fite die Sefundheits Polizey nidhe
Befteben, foudern bei denen nur nebenbey SanitdreBejiehungen in Ricficht fommen, als
Suehrbaufer, Arbeitsbaufer, Gewerbshdufer, Gefingniffe . pergl. da bat die SanitdtsComs:
miffion gar feine Jnfluen; an fih g nehmen, fondern die GefundheitsPolijey ift bier von
den HofeathsSollegien mit Qupug ihree MedicinalRefeventen 4 beobfichten und nur daw,
wenn etwa bie HofrathsCollegien die GeneralCommifiion confultiven, oder AWir aus Unje
vem @cheimentathsCollegio liber ginjelne dabin Bejug Habende Puncte ibr Gutachten exfors |
bern , Fonnen diefe Objecte Dei ber Sanitarscommifiion vorFommen,

1i1.) Won den Wiefcha fte@egenjtanovig weldye bei der GejundheitsPelizen in

Grage fommen : Fdunen

10.) jene, wo es auf ein Mormativ fber das Mein und Dein anfornmt, bas blos
feine Grinde aus dem Gady dev Gefundbeitsfunde ju erpeben fat, wie j €, eine ARahrs
febafteVerordnung {iber WViehmdngel und andere Ddevgleichen Gegenftdude der rvechelichen
Gefepgebung, bei ibr nie divect jur Gpradhe Pommen, fondern IWir bebalten Uns nur
por, wenn bergleichen neue Gjefese ben Unferem Regimentsvath in Anteag Eimen , nady Des
finden ifr Giutachten dactiber ju erfordern.

Hingegen

11.) jene Gjefchdfte, wo es nur auf eine Direction ber Handlungen der Unterthanen
nach den Regeln der Gefuntheits Polizen anfommt, mithin bie polizenliche Giefezqge:
bung in Sanitdtefachen legen Wir ummittelbar in die Hdnde der SanititsCommiffion, wels
the jedbodh dabei, fo oft von ciner Anorduung die Reve ift, toodurch die Freibeie der Uns
terthanen Defehranft wied, nie vergeffen darf, daf fie ywar nach jedem vernunfrgemafen Ges
fichespunft Rath und Belehrung ertheilen Ednne und folfe, mit Befeblen und Jwang abee
nue ba einfchreiten diefe , wo purch die Bornahme oder Unterlajjung ber Haudlung nicdht
Glos das eigene TWobl des Handelnden und feiner Familie, als toriiber er nach eigenem
Urtheil fich gu Oeftimmen ein Recht bat, - fondern jugleich jener feiner Mitbiieger, Ddevent
Nutereffe er nicht ju verlegen, Fraft Des Staatsbandes fhuldig ift , in Gefabr oder Nadhs
theil durch eine Hanbdlung perfejt wid , damit nicht im andern Fall der Unterthan ju cinem
Blofen Mittel filv die Rroecke und Cinfichten ber Staatsregierung berabgewirdigt werde, an:
ftatt , daf ber Staat fich allein fiie das IMittel der verminftigen Swecfe und Diinfche jedes s
tectbanen betrachten foll, und fomit die beftgemeinte Abficht durch Defpotie der Ausfiihrung
perberbt werde. Ehen degwegen, und weil auch jede GefundheitspolizenUnorduung fonft viel:
fach mit den dibrigen StaatcEirrichrungen in Berflechtung Fommt, foll Peine den Unterthan
pon irgend einev Seite cinfehrdnfende Werordnung ergeben, e8 fepe dann juvor mit _denen
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ben Rechesyuftand der Untertbanen betwabrenden HofrathsCollegien coritmunicirt , fofort Be:
entftebender Mepnungsvecfchiedenfeit diefer communicivenden Stellen Unfere Refolution da

viiber eingebolt worden,
(Der Befdlug folgt ndchftens.)

Obrigleitlidye Kundmadyungen,
a) General und ProvincialDevredhnungen betveffend. GROY. 5536,

Nach nun jum gedfiten Theil bewiirPrer Organifation ter nun vereinten Kurficftl, BVadi:
fben fande und nach veren Cintbeilung in die dvei verfchiedene LandesBejitfe der Markgraf:
fhaft, der BavifehenPfalgrafidhaft und des oberen Furftenthums haben Sereniflimus Elector

audh in Anfebung der in diefen Landestheilen aufgeftellten Vervedhnungen die gndvigfte Anot:
huug geteoffen, dag in jedem diefer Landestheile eine

ProvingialKaffe

und  jwar

Cine filv die Marfgraffdaft dabier in Carlseube unter Beforgung des Kammerraths und
bisherigen fandfhreibers Obermuiller.
Cine fiic dvie Pfaligroffchaft jedoch gur Jeit noch mit Ausnabme der tandvogten Michels:
berg, ju Mannbeim, unter Fortbeforgung des bisberigen ProvincialCaffiers Lamine ,
Godannn
fiie die jue Plaligrafichaft gehorige fandvogten Michelsberg cine dergleichen, oder das big:
berige Jablame in Bruchfal, unter Soctbeforgung des Hof€ammervaths Bifchoff;
Ferner

Cine filr bas Obere Firfientbum in Moreburg untee Fortbeforgung bes Hofraths
feuthin beftehen und diefe alle Ueberfehirfie dee in die nemliche Proving qebdrigen Paveiculars
Bervechnungen und alle nicht ein eingelnes Umt, fondern mebreve derfelben, oder bie gange
Proving angepende Einnahmen ju erbeben, aueh alle die gange Proving oder mehrere Aem:
tee mit einander angebende Ausggaben ju beftreiten, den eGerichuf aber an die nachybenann:
te General€affe abjuliefern haben, ubrigens unter der teitung ves betrefenden Kucfirfifichen
Hofrath:Collegii 2ten Senars fiehen und von diefem die ndthige nveifungen und refpect.
Decreturen wegen ihrer Cinnabmen und Ausgaben erbalten folle.

3u Bejorgung der das gange vereinte fand angependen Cinnabuen und Ausgaben ift
tine
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GenevalCaffe

dabier in der Kurfieftl. Refiden; Carlérube unter der Beforgung des CammerNRaths und
GieneralCaffiers Obermiiller aufgefiellt, ‘welche neben den Ueberfchiffen fdmmel, Provincials
Caffen auch alle andere nicht eine eingelne Proving, fondern dag ganje tand betveffende Einnab:
men ju empfangen und eben fo alle, bas ganje fand angebende Ausgaben ju beftveiten bat, un:
ter Der Seitung Des biefigen Kurfiieftl, GebeimenRatbsCollegli ftebet und von diefem die ndthige
Anweifungen und Sablungsverfiigungen erbalten wird, dabero aueh in Jufunft alle jur Jab:
fung aus biefer Cafjergecignete Jettel und Rechnungen, weldhe jum Beifpiel die Eurfiirftliche
Hofpaltung, den Marftall 2. angeben, bey ber new aufgeflellten OberMevifion jur Prifung

eingurcichen find und von foldher jur difortigen JablungsDecretur werden aptive werden, Carlss
tube den gten Oct, 1803,

x - @ebeime CanglenHandfehrift.

b)) Titulaven betreffend,

Nachrem Se. RKuefieftliche Durchlaucht den  bisber befandenen  Unterfehied dec
Titulaven in den Oeu und Altbadifchen Landen ginglich aufjubeben gnddigft geru:
Bet baben, und dadurch die Dienft s Koncuvceny famtlichen Titulaven in dem  Kurfie:
flentbum allgewein gewotden ift,fo wird diefes andurch dffentlich befanne gemache. Bruchfal
vom 19 Sept, 1803, Kurfieftlich Bavifehe Katbolifche Kivchen:

CommiffionsKanylen Handfehrift.

DObrigteitlide A ufforderungen,

(SHuldenPiquid.)  Alle diejenige, fo an die Mejger Jofeph Kirtifhe Theleute von Cm:
menbingen , eine rechtmdfige Fotderung ju mashen baben, werden hiemit bis Montag d. 7.
Movember 1803, welcher Tag pro termino peremtorio angefejt worden ad liquidandum
fub poena praclufi dergeftalten vorgeladen , bag fie an obigem Tag ju guter ﬁBnrmttr*ags-;
geit in Kucfiefil Stadtfchreiberen dabier unter Mitbringung ibrer Beweisurfundem erfeess
wen, und das Weitere abwavten folfen. Emmendingen d. 1r. Oct. 1803,

Karfieftl. Babifhes Oberamt allda.

(.@beacricﬁtsmbung.) Die wegen angeflagten Ehebruchs von ibrem Mann heimlich ent:
widhene Ehefrau des Mauver Chriftoph Andreas Hirgels in Piocsbeim, eine gebobrne (E'u:
telin, foll auf angebradhpte Ehefcheidungstlage binnen 3 Monaten von beute an, vor vabies
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figem Ehegerieht in Perfon erfheinen und auf bdie angebradhte, Klage fich geborig verantiwors
ten, widrigenfalls flagender Ehemann feines Ehebandes fiie entbunden erfldre, gegen fie
aber ouf Vetveten das Weitere vorbehalten werden wird, BVevordnet Carlsrube im Svang.
tuth, Chegericht den 23, Juni 1803,

(Ghegerichtsladung.) &8 foll die im May diefes Jabrs ibren Chemann Andreas Schnijler,
Bivger und Rothgecbevmeifter ju Labr bdslich verlaffen babende Ehefran, Maria Magdas
lena Sehnilerin, gebobrne Richlin, von Bare im Clfaf gebictig, auf angebrachre Ches
febeibungstlage wegen bdshher BVerlaffung gedacht ibres Ehemanng, binnen 6 Wodben von
Beute an, vor Dicfigem Chegericht in Perfon erfcheinen, und auf die angebrachte Kiage fich
gelidrig verantworten, fofore des Nechts abwarten, widrigenfalls Flagender Chemann feines
Ehebandes fiir entbunben ecfldre, gegen fle aber auf Vetreten dbas Weitere vorbehalten wees
den wird, Berortnes Sarfseube im Kurfirefl, Covang, Suther, Ehegericht den Gten October
1803,

Dienfinadridhten,

Serenissimus Elector paben den jur RatbsSchultheifenStelle nach Gengenbac beftimme
gewefenen  vormaligen Heren NReidys : Schultheifen von iewecE dafelbft avf fein
Anfuchen in den Nufeftand , unter einfiweiliger Offenlaffung bder dortigen NatbsSdhultheifes
vep ju verfeben, und ibm den Chavacter und NRang eines Kurfiicfilichen GeheimenHofearhs
unterm 1o, et 0. §. beigulegen;

Ferner  den vovmaligen Hoeren NeichsSchultheiffen Titfch ju Offenburg als dortigen
NathsSchultheifen mit dem Chavacter und Rang eines  Kucfieftlichen Hofraths unterm
10. v. WM. anuftellen,

Auch unterm 24ten den bisherigen Heven egationsSecretdr und Rath Vauriedel in
Regenaburg den Character und Rang eines Kurfiicfilichen LegationsRaths beizulegen,

Sodann dem Buchhdudler und Buchdruder Heren Chriftian Miller in Carlsrube den Chas
sacter eines Hofbuchdrubers unteem 14 o, M, beijulegen gnddbigft geeube,

2 Todesfall,

Unteem’ 1. Oct. b S, veeftard dev als welelicher Rath bei dem Coangelifehs reformivs
tei Sivchenvath ju Heidelberg mit dem Chavacter und NRang eines Sucfirfilidhen Hofraths
angeftellt gewefene Here Jobann Peter Wadhter,

Cacvligrube in Madlots Hofbushbrucesen,
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S TR, Dienftags  Den gten November,

Sur-BadifdhesNRegierungs-Blact.

- 8

Nro, 19,
Mit Kuefueflih Badifhem gnadigffem Privilegio,

. S

Landesherelide Verordnungen,
A) Gefchdftss Breis dDer Sanititss Commigion betveffend.
(Befchluf.)

Es overflelt fich jedoch

12.) daf Diefes nur von neuen Unovdbnungen oder wefentlicher Vevanderung der vorbin
Beftanbenen qemeint fery : denn wo nur eine Erflirung, ndbere Bedimmung , oder beffece
Ausfiibrung fehon beftehender Normative nach Negeln ver Heilfunde in Frage fommet, da
fann nicht nur die Sanitdtdcommiffion obne jene Communication und obune Anfrage beillus
vorfahren ; fondernn es Fonnen auch die eingelne ProvincialCollegien desfalls fir jich nady
dem Sinn der beftebenden Grundfdze Ordnmung uad Maas geben, jedoch mit der Einfidyt,
daf diefe lejteve nur afs provifional anmgufeben ift, mithin wann von der Sanitdtscommifz
fion eine allgemeine Anordbnung erfolgt, die ein anderes fefifese, diejer nachgegangen und jene
dabureh als in foweit gedndert angefeben twerben mifje.

13.) Die Gefejanwendung und Gefejauslegung in eingelnen Fallen und die desfallfige
Ge: und Berbote auch polijepliche Gerichtsbarbeit Hber die Unterthanen und untere Sanis
tatsoffijianten foweit fie fiir die directive fandesadminiftvation geeignet ift, gehbdet fite die be:
teeffende ProvincialTollegion, an die daber aud) die SanitdteCommifjion folche eingelue an
fie gelangende Fille ju weifen Bat: twogegen die erfteren, wenn folche einjelne Fille von der
Aet find, daf fie entweber um ibrer Natur willen, wie . €. anflecfende @Seuchen, ober
um ibrec eingeteettenen Ausbreitung willen als 3. B, Climatifche: oder Saifonsfrantheiten,
ober um ibrer Unbefauntfehaft over auffevordentlichen Symptomen willen , eine befondere
Punfioer flandige Peifung und BVerubfichtung verdienten, und allgemeine Anfialten erfordern
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inddyten, die Sanitdt:Commiffion davon und von der befonbern DBefchaffenbeit des Falls
und von den im Eingelnen verfilgten Maasvegeln in Kenntui§ ju fegen baben; ju Bevaths
fiblagung veffen, wae ibres Ovts dabey in Hinfidht aur vas Allgomeine, ober euf vie jwef:
mafge Divection bes Cingelnen weiter als gefdheben ift, einjufeblagen fepn mdchre; Wobin:
gegen

14.) diefe (lefejanrendung oder polizenliche @erichesbarfeit tibor die hdhere Gefunds
Bettsbeamte, mithin die BVeurtheilung ihrer Dienflfithrung im Adgemeinen der SanitdteComs
miffion jufteht, und nur da, wo foldhe einfdhliglich in einem antern fiie die HofrathsCol:
legien gebdvigen Gefchdft jur Sprache Fomme, wou ben HofrathsCollegien ausjunben ift.
Sobann :

15.) Die Jnftevivung , b, b. die BVerbeferung der Ordnung, welche die Summe dee
NRechte und Piicheen der oberen und unteren Gefundheitsbeameen aller Are, ober die Vers

fabrungsatt in ibren 'J[mtsverrid;rtmgm / den Dienern jur Kenntnif bringt, und deven jes

weilige Berbefferung, alfo die ApotheferOrdnung , Dirpenfatorien, Wundargnepordnung, Phy: |

ficatsordnung u. f. w, maeht ein gan; cigentlich fiiv die SanitdtsCommiffion gehdrige: Cies |

fhaft aus, dem fich foldhe auch miteelt NRevifion der Borbanbenen und WVerfertigung der
nodh Mangeluden vorzirglich und fobald die erfie Cinridhtungsgefchifre voriiber, und die alls
gemeine Notigen der fhon in den verfehiedenen Landen vorbandenen Drdnungen diefes Fachs
gefammelt fenn weeden, ju untevzichen bat,  Sie muf jeboch ju jeder neuen Ordnung vor der
Publication Unfere Genebmiguug einbolen, ESudlich ,

£6.) Die fociale Angelegenpeiten der GefundheitsBeamten, als o €. chirurgifche Socies
tdts: oder Sunfteaffen, ABitwenverforgungsAnflalten w. dergl. unterliegen ebenfails der Fns
frection Unfecer SanitdesCommifiion, welche fir die ordentliche Berwaltung, jwecfimdfige
Rermendung und Verneidung bder Mifbrdudhs wachen muf.

Jndem Wie diefes Unfever SanitdesCommiifion, fo wie Uaferen drep HofrathsCollegien,
jebem befonders jur Wiffenfehafe und Nachachtung mitteljt unferes NReferipts verfliuden : To has

ben Wi auch verorduet , foldhes durch das Qegierungsblate gue allgemeinen Keuntnif ju
bringen.

Hievinn gefehiebt Unfer Wille, Gegeben Carlseube den 3ten Oct, 1803, S
Carl Friedbrvid SKuefucf
Vt, Greibere v, Gegling,

Ve, MWinter,
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B) fieue BrandverfidherungsGronund.
EANRE FRACONRIECH von Gotfes Gunaden, Markgraf ju
Babenr und Hodyberg, ded Heiligen Romifdyen Reic)8 Kurfarlt, Plalys

graf bey NRbein, Kurft 3u Conftang 2. 20, ,
i haben Deteits durch ein, unterm sten Mer diefes Sabrs GRN. 2171 — 2172,
an Unfer Kurfiivftlices HofrathsCollegium dec Marfgraffhaft erlaffenes Defeript die Wers
einigung der, vorhin beftandenen beeven BrandBerficherungsGefellfchaften in eine Gefelljchaft
gnddigft gemebmigt, und in lnferem, fber bie alfgemeine und gefellfchaftliche StaarsJnfti:
tute unterm zoten pril diefes Jabrs erlaffenen Edict unter Jiffer I, Dbiejenige Grundfdte
im aligemeinen vorgejeichnet, nach welden Ddiefe, Unfern Untectbanen fo woblthacige Anfralt
geleitet werden folls

Nun haben aber die vorhin in Unfever Marfgrafichaft beffandene Fecde DrandVerfiches
runge@efellfchaften ibre befondere BranvverficherungsOrtnungen gebabt , wovon 4Bic bie,
fiir die Bavenduclachifche Gsefellfchafr unteems 25ten September 1758 erlaffen paben, und
bie, fiix Die Babenbatifche Gefellfchafi von Unfeem ﬂtrgierungs%ntﬁl{)rer, dem Heren Mack:
grafen Georg Auguft, Hidfifeligen Wndenfens , im October 1766 gegeben worbden ift; und
es find feitdem von 1ns mebrece einjele WVerordnungen erlaffen worden, wodurch jene allge:
meine Gefeze theils ndber beftimme, theils in einem und bem ‘andern Punfee abgedndert worden
find: auch baben fich bei dev feitung ber beeben Branbverficherungsnftalten folche Umftdnde
gejeigt, welche die Anwendung mancher Wetifel der beeden BrandWerficherungsOrdnungen nidyt
wobl mdglidh machten.

ABir haben beswegen durch das HofrathsCollegium Unferee Babdifchen Marfgraffchaft
eine Devifion fammelicher fiber die BrandBerficherungsWnftalten perfelben vorpandenen Gefese
pornchmen laffen; und, nachdem Uns dardber WVortrag erflattet worden, fo finden Wir ndehig,
nadhfolqende neue BrandBerficherungeOrdnung fite Unfere gefammte bermalige tande vorzus
feheeiben, welche von dem Xten Nenner 1804, an, verbinbdliche Kraft baben foll.

1) JnUnjebundg der Daufer und Gebdude, welchein der BrandVer:
ficherung begrifren, urdwelde davon ausgefchloffenfeynfollen,
wollen Wic : daf

A enefichtiich dev SBigenthiimer

1. alfe 1ng juftehenden Gebaude , mit alleiniger Yugnahme Unfever berrfdhaftlichen Schldfer,

2. alfe und jede, in Unfern Landen gelegene Gemeinds: und PrivatHaufer, Scheuern, und
®ebdube, fie mdgen Namen haben wic fie Wollen, gefreit ober ungefreit fenn,

3. alle diejenige Dorfichaften, welche Unfern Sandfifigen Sehenfeuten jugebdren,

4. alle diejenigen Gebiude, welde in tinfern fanten auswdrtigen Hevefchafren gebdren, fo
wie alle Kivchems Plare: und SHulhduler, weldhe von Wnswdetigen untechalten werden,
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in ber Maafe in die allgemeine Q}ranb%&ﬁd}:anBBOtiudt aufgenomien terden follen ,
daf 4 '

a) wegen devjenigen Haufer und Gebdude, welde fowobl 1ng, als Unfern Gemeinden
und Untertfanen — fo wie Uafern Landfdfiigen VWafalen und aunswdrtigen Hevrfhaf:
ten jugebdren , und welche bereits in der VBrandAffecuration Unferer Lande begriffen
find,« ober fanftig in biefelbe gelangen , ohue Unfece befondere VBewilligung davaus
nicht mebr tretten Fonnen.

b) wegen berjenigen Hianfer und Gebdude aber, mwelhe in Unfeen gegenwdctigen Landen
noch nichr der BranbdUffecuration einverleibt find, wolen Ipir

1.) was Unfere eigene Gebaude betrift, foldhe an Orten , deven Cinwobner der Brand:
verficherungsSocietde beirvetten, ebenfalls mit der oben angegebenen Ansnahme varvein  aufs
nebmen faffen.

2.) Jn Unfebung der GemeindePrivatHaufer und Gebdude bingegen, foll in dem Fal:
fe, wo der mepreve Theil ber HiuferCigenthiimer eines Octs jum Cintriee in bie algemeine
BrandBVerficherungsanfialt fich beveit ecfldrt, auch der andere, nicht einwilligende Theil, der
Miebrbeit der Stimme der HausCigenthimer ju folgen feuldig fepn ; felang aber die Mehr:
beit der Hausbefiger in einec Gemarfung fich niche freiwillig dau verfteht, foll die Aufuab:
me in bdie DrandWBerficherungsSocietdt nicht eryroungen, auddy follen einjelne Giebdude einer,
in der Societdt noch nicht befindlichen Gemarfung derfelben nicht einverleibe werden.

3.) Die, Unfern Landfdfigen BVafallen jufichende Dorfithaften, fo wie die, auswdrtigen

SHevefdhaften gugebovigen Hdufer und Gebdude Ednunen nur mit deven Bewilligung in die
BrandBerficherungsGefellfehaft aufgenommen werden,
B.)) I3n Anfebung dev Qualitdt der, in bdie BrandBerficherung  aufjuneh:
menben Gebdude, wollen Wir jwar die Pulvermiblen und deren Gebdude, die Gebaude von
Cifenwerfen, die Schmely: Saiger - und Abtreib - anch Glashiteen, obngeachter der, bey
folchen Giebdauben ju befiivdhtenden, jedbocdh nach vieljabriger Crfabrung felten vorfommenden
grofern Feuerdgefabr von der Uufnahme in die Gefellfchaft nicht ausfehliefen, fondern viel:
mebr folche gleich den Jiegelbuieten, den Brenndfen , FapenceFabrifen und HifnerDefen 1.
fiir aufinabmsfabig ecfldven, jedoch unter Beobachtung nachftepender Borfichtsmaasregeln und
ndbern Veflimmungen, daf

1.) gwifdhen den BremmOefen felbff, und den dbrigen Gebduden, mit weldhen folche
uiter einem Dach fieben , eine feuerfefle Gibelmaner bis unter den Fivft des Dachs ges
fibet, und

2.) vor Deven Cinverleibung in die BrandBerfiderung, cine genaue Befidtigung des
focalss und eine vichtige Jeichnung deffelben gefertigt , und an Unfer gedachres Hofrathse
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Collegium jur Einficht, Pritfung und Weftimmung ber nach Befund der Umftande ndrhiges
Berbefjerungen ober Abinderungen eingefchift werden.

3.) Der, in nahfolgendem At L Do, 4. fie Siegelbitten, Eifenwerfe, Schmely
smd Glashiitten beftimmee befondeve Anfehlag ad 200 fl. — auch bei ben Pulvermithlen in
Aunwendung Fommen.

IL) Was die Scdden betrift, weldhe von der BrandVevfidherunds:

Societat 3u erfezen find; fo beftimmen TWis desfalls:

1.) Daf vie Berficherung nicht auf fabrende Habe, noch anf andere , als ourh Fews
et , obev die, ju Deffen £dfchung vorgefehree Anftaiten ben Gebduder vevurfachee Sehas
pen fish erftecfen, Dorunter aber Dev , burch Bliy den Gebiuden verurfachte Ed)abm*
in allen Fdllen, fo decfelbe in folche eingefchlagen, e8 mag folcher blos evfchmettert ,
ober wiieflich gepindet baben, begrifien, babingegen aller , auf andeve Act , als dureh
Bafjergiefung, Crdbeben, Sturmwind , 4nd bergleichen , den Gebiuden verurfachte Sehi-
ben, davon ausgefebloffen feon foll.

2.) Daf ber Sehaden Dderjenigen Giebaude, welche durch Berfhulden oder Nachlafigbeit
pes Gigenthiimers, Des Miethmanns der Jbrigen, oder Anberer in Braund gerathen find, vou
per Bravbuerficherungs 4 Gefellichaft verglithet terde.

3.) Daf vie, ven emem Dritten boshafternweife verurfachte FeuerSchdven ebenfalls von
per Brandverficherungs : Gefelljehaft evjeje werden, jevoch der Gefelifchaft dadt egref an Den
hdter vorbebalten feyn foll.

4.) Daf devjenige, ber fein eigenes Hauf gefliffentlich in Brand fegt, Ceine Cutfeadic
gung erhalten, pielmehr als ein MordDrenner von den Gefezen  beftrafe , dec Plag aber,
sorauf bdas abgebrannte Haup geftander, nebjt den , dazu gebdrigen Hof und Gaveen:
Plagen , jedoch mit BVorbebalt der , darauf baftenden , cinem Dritten juftehenden Un:
tecpfands , und andever pinglichen Rechte, fofern diefer Dritte feine Vefricdigung nicht
andees,  als duec Rucfgriff auf das Unterpfand erlangen fdnnte, Der Brandverficherungs:
©ocictat Deimgewiefen , und wvon berfelben demjenigen verfauft werden foll, ber den Plag
wovauf bas abgebranute ®ebdude geftanden ift, tiberbauen will. '

5.) Die , im Krieg auf Freundes oder Feindes Vefeh! den Eebiubden jugefiigte Schis
pen, ¢8 mogen biefeloe dued Berbrennen — obder Niederveifen der Gebiute gany ober theils
goeife Gewivft werben, tverden von det Brandoerficherung ansgefehlofien 5 dabingegen diejenis
gcu%mub'{rﬁ&ben, weldhe ofme Befebl des Militdrs, bey defen Durchiiigen und Einquartis
pungen, unverfehens cder aus Wermahrlofung der Cinquarticten entfteben , von der Braud
Werficherungs ¢ Gefellfchaft ju erfefen find. :
1IL) ey der Taration der, in die Drandoerfidherung aufzunebmen:

senn @Gebdude, it auf nadfoigendes gu febens
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1) Jeves Haup und Gebdude ol in den Stddten vou Gericht unbd Dath, in den D
fern aber, von den Ortsvorgefebten , mit Sujichung des Cigenthiimers , ofinentgeldlich nach
Dem mittlecn Bauwerth , wie es an dem Orr, wo es gelegen , cefaubt werden Fann, pfliches
_mdfig tagict, und diefer Anfdhlag niche mehr der IBitBibe der Gigenthimer tiberlaffen

1 fverben.
'# 3) Bey diefer Taration foll von ben Taratoren daranf gefelen werben, ob ein Haufigang |
¥ von Holy oder von Stein fep 2 ob eg einen gewdlbren Keller und vergleichen babe, weldhe |

dburch das Fewer nicht fo leicht verdorben wevden Fénnen, und woben wenigftens  die Baus
Materialien gut Oleiben? indem weder ein gewdlbeer Keller noeh der Werth ves Plajes, wors
auf das @ebiude geftanden, nech der Holiplag + und die daju gebdrige Gdrten, noch tie
dacauf Baftende befonbere Gerechtigfeiten und Freibeiten in DBerracht ju zichen, fondern nue
alfein das Uchergebdnbde in Anfchlag ju bringen ift,

3.) Jedes von dem andern abgefondecte Gebdude, eg fen folhes eine Schener , Stallung,
Wafch: Bavbauf, Schopf , oder anderes Nebengebdude, foll befonders aufgefchricben —
und angefcblagen mwerden,

4-) Bey den Vaabd 2 und Wafdhhdufern, Bierbrauerenen, Farbbdufern, SHmibt Edlofs
fer s Rothgiefer 2 2, u, dergl. Werkftitten , Saifenfiedevenen und Sichterjieherenen , $oboras
tovten, ober Apothefen, Tiegeldiitten, Brenndfen der Fapeuce : Fahricfen , Glachlitten, und |
Hafuecdfen, foll weaen der, bey denfelben fich duffecnden geofecn-Feveve : Gefabr, jedes Fems |
ecwere, auffer dem Anfefag bes Haufes und Giebdudes, worinn cs angelegt ift, nodh in
einen befondern nfehlag, und jwar bep den Pulvermiiblen, Jiegelbiitren, und Glashiieten 1,
von 200 fl. bey Den Gbrigen Feuerwerfern Dder gemeinen Handwerfern , von 150 fl. ge
bradht, dabey aber die verfhiedene Keffel, bie in  den Farbbdufern und MWafdhhdufern,
und bep Dierbrauevepen unter einem Kamine flehen, nur fite. ein Sewerwerd , fo wie bep
ben Apotbefen fammtliche Diftilliv: und andere Feuer die unter cinem Kamin fich befinden,
nur fir ein Feuer gerechnet, dabingegen bey den Befern jeder DBadofen, und bey den Feus }

ecwerfen jede Gge file ein befonderes Feuerwerd qerechnet werben,

5.) Der Anfehlag der Gebdude foll von den Taratoren nie unter dem runden Summen
von 50 fl. — 100 fl. — 150 fl. — 200 fl. und fo weiter, gemacht werdent, weil wegen
Hbmangel einer Eleinern Scheidemimie, als 1/2 Fr, derjenige, dec fein Hang3. € nue ju
tro fl. angefthlagen, an 150 fl. beptragen mifte, und doch bep Abbrechung deffelben nue
110 fl. Catfehivigung erbalten witeve, Te

6.) Die einmal gefdyebene Anfdylagung der Gebdude foll fo lange verbleiben, ale fich niche \
desfalls ein mecElicher Abgang oer Suwachs ergieht, wovon in bder Solge noch befonvers .
bie Rede fepn wird; jedoch, wann cin Cigenthiimer eines Giebiudes glaudt, dag foldes
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in efnem i niedern Anfchlag fich Befiude, fo Famn ec von ben Tapatoren, deffen Crhbdhung
auf den mittlern TWerth verlangen.

7.) S jever Gemeinde foll ein Befonderes  balb gebrochen yu fehreibendes Duch gebals
fen werlen , worinn fdmmtliche unter die Uffecuration der Orts z Gemarfung gebdrige e
Baude mit ifrem nfdhlag einjurragen find, und am Eude der Total ¢ Berrag des Ane
fehlage fammtlicher Gebdude ju fejen it

Wus diefen bey den etnjelnen Orten befladlichen Bilchern miffen. auf Koftrr der betveffen:
ben Commun : Wecavien, Soccial - Tabellen von den Ortsvovgefeyten qeferrigt, und ju dem
Betreffenden Wite eingefehicfe weeden : weldhes alsdann aus diefen Special « Tabellen, die
e bey ‘einen Wmts ¢ Acten Dehdlt, dber fdmumeliche in feinem Ames o Bejivef  befinds
liche Ortfchaften eine Gieneral : Tabelle des Brandoerficherungs ¢ Anithlags ju fertigen, und
folche mit Bevicht an das Hofeaths « Collegium Unferer Marfgrafichaft eingufenden bat.

Unfer Hofrathss Eollegium hat alsdann aus den , von den Aemtern eingefandten Ges
eeal : Tabellen den Heneral « Vrandverficherungs : Unfehlag der einjeluen Wemter in eine
fiber die ganje Brandverficherymys # Haftale g haltende und fitr jedes Jahr ju erncuerns
be Haupt ¢ Tabelle bringen, viefe Haupt 7 Tabelle jweifach auefertigen, bdann ein Epems
plar dem Geneval : Vrandverfidherungs - Rechner, und das anbere dem Refpicienten in
Brandoerfichernngs : Sachen jam Gebravch juftelen, und nady deffen gemachtem Gebraudy
und der niber die Brandverfiherung file_jedes Jabe geftellten General » NRechnung . das eine
Cremplar jur Samufung und Aufbewabrung an die Regifteatur abgeben ju laffen.

8. Mit Ausgang jeden Jahre, im Monat Degermber , foll in den Stddren vou Gevicht
und Rath — in den Divfern aber von den Orts » BVorgefesten ,  ein Durchgang gebals
ten , und, wenn ein Gi-hiude gany abgegangen ift, oder wenigftend doch einen folchen Abs
gang eclitten bat, Dbaf es aus den Anfhlag gelaffen oder derfelbe vermindert werden muf
ober audh, wenn ein neues Gebdude aufgefiibrt worben i, foldhes in das Anfdlags:
Qudy richtig cingetragen werden; wobe) von denfelben davanf ju feben ift, dafi, wann bey
einem Gebdude Feine betrdeltliche — und wenigftens den 1oten Theil des vovigen Anfdhings
ansmadhende Verdnderung vorgegangen, es ben der fejten Tapation verbleibe, Jevoch fies
et den Theilnehmern an der Brandverficherung fren , ibre tas Jabe Gber ervichrende neue
Gsebdude, oder vornehmende betrdchtliche Neparationen bey evftern, wenn folche unrer Dagh
und Fach fteben, bey [lestern gleich nach deven Herftellung der Brandverficherung cinvers
Teiben zu faffen, tenn fle fich verbinden, bden gamjen  Nabrsbetrag bes Anfthlags ibrar
Gsebdude u begablen, und ibre desfalfige Crfldrung bey den betrefenden Aemtern ju Pros
tocoll gegeben Baben.

g.) Ueber den Abgang und Suwachs dev Gjebdude follen die Ortsvorgefesten jeden Orts
ifrem vorgefejten Ymte eine, von {Guen ju unterfehreibende Tabelle vor Ausgang ves Mes
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fi natg December jeden Fabrs jufenden, —  Aus diefer , von den eingelnen Ortfechaften voes
| fommenden SpecialTabellen Gaben die Weruter jedes Jabr eine GenecalTabelle fber fammes
i liche , in ibrem AmtsDiftrice befindlicke Orte nach dem , untem vorfommenden
, Sormular ju fectigen , foldhe von dem roten Jenner des vergangenenm, bis den roten Jen:
I ner Des laufenben Jabrves , fir welches die Tabelle gift, ju vubriciven, und an Unfer Hof:
' vatheCollegium der Babifhen Marfgrafjcbaft [angftens bis ju Ende Jenner eingufdicten, das
mit von biefem dee Cinteag in bie HauptTabelle beforgt werden Fanu,

HberAmet N. N. |

Summarifde Tabelle '

- . uber
, die Juwachs und AbgangsBevichte jum BrandBerficherungsUnfhlag vom 1oten Jennee
1801, bis 1803,

B T T

ferndiger RFuivachs Summa _il‘.'-u:r.ma Remanet
ﬁﬂfﬂjﬂfﬂ’ﬂ. il[nﬁ:blag vom neuen Jvon erhdten Fuwachs l'.'lt'l!!llt idhe Abgang fiies
Gebauden. | Giebanben Yafhlags Yahr 1803

Ao e s AL ot ST
(Die Fortfezung folgt.)
Obrigkeitlidhe Kuudmadungen,

(a.) ConfidcationdfivafenBeroenduug betreffend ) Sereniflimus Eleltor Bbaben unter dem 7ten
Kuly 0. J. ORMN. 5948, bdie, auf dieAnuahme verbotener Gefehenfe in dem Gten Organis
fations@dift §. 55. gefejten ConfiscationsStrafen den jur Unterhaltung der Stchtlinge, die
fein cigenes Wermdgen Dbefifien , gewidmeten Fonds file die Jufunft jugerviefen,

®epeime CanylenHandichrift.

( b.) MiliyPfichtiakeit betreffeud. )  Sereniflimus Eleftor haben unter dem 26ten Oct. 5.3,
GRN. 5042, ju verordnen gerulbt , daf in Jufunft audh die Sdbue foleher Solvaten "
bie in Garnifonen beurathen, ofne ivgendwo biirgeclich oder binterfiffig angenommen ju fepn,
Miligpflichtig feyn follen , wenn gleidh) der GarnifonsOrt die Freibeit vom ‘.‘Jti(igi—‘,ug ju
genieffen babe.
i Geheime CanjlenHandfchrift,

% [ SO T T S T R R M TR ST

1 Ca vlscvube in Madlors Hofbuddruderen,

M .
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Sabr 1803, Dienftags Den 15fen November,

furBadifdesNRNegierungs-Blactt.

- > &

| Nro, 20,
Mit Kuefieftiih Badifdem gnadigftem Privilegio,

Landesherrliche Verordnungen,

{ tYere BDrendLerficherunga®ediung betveffend.
' (Defchluf.)
| IV, Megen Tarat.on dev vorgefallencn BrandSchdaden, verordnen
Wi :

1.) Daf nach entftandenem und geldfehrem Brand , fobald afs es thunlich ift, die Wem:
" ter ben entftandenen Brand beaugenfeheinigen follen; wenn fich nun dabey ergicbe:
| a.) Daf ein, oder mebreve G3:bdnde gdnglich eingedfchert , oder ju WBeehiitung mebrerer
Ausbreitung ves- Feuevs, vdlig niedergeriffen wetden, fo bedacf es Peiner weitern Tas
pivung ; fondern es fird dev ganje BrandBerfidgecungsAnfchlag als Summe des jn er:
febenden Schabens angensmuien.

b) it aber ein Gebdude nicht gdnglicy gu Grund gevichtet, fo ift der Schaden in Ges
genwart der, tureh den Brand oder durch die, aus deffen ‘Bernn[nﬁ:ﬁmg potgenommene
Nieverceifung oder Ubbrechung des Giebdudes befhadigten Perfonen, durdh) Geciche und
ath in den Stddten, und dureh Die Qretsporgefzten in den Dicfern ohnentgeldlich) ju

und ey wichtigen Gebduden Founen auf BVerlangen der Sigenchlimer, und
per’ Sache Dinveichend Ffundige Sehdber daju gejogen

tariven,

auf beven Koften beeidigte ,

weeden.

c.) Sollten bie @dhydter dafiw Dalten , daf das Gebdude nicht mebr ju repaviren fen, fo

4 ift ber DrandEchaven fire vollfornmen ju achten, und Teine weitere Taricung ndthig,

. fondern es bleibt bet dem PBrandverficherungsAnfehlag des Gebiuded, und die etwa
fien find fie die SchuttYufrdumungsKoften ju vecyuer.

{ibrig geblicbene Materia
2.) Die Tarirung bes Sehavens bey einem, nur jum Rheil abgebranuten, oder wegen
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eines Branbs nicbeegeriffenen Gebdubes, ift fo einjurichten, daf dabey der Werth des Gan:
gen, wie das Gebduve im BrandBerficherungsUnfchlag fteber, zum Grund der Schdsung
gelegt, und fich darnach genau gevichtet werde, S8 muf nemflich in diefem Falle unterfucht
werden , der wicvielfie Theil von dem gangen Ghebiude dem Werth nach abgebrannt, obder
jerftdrt fen, und der eben fo vielfte Theil des BrandVerficherungsUnfchlags des gangen Ges
baubes madht bie Summe des ju ecfehienden Schadens aus ;- 3. B. wie von einem Gebdu:
be, tas mit rooo fl. Anfchlag in der BrandWerficherung ftebet, dev rote Theil abgebrannt
oder eingeriffen worden, fo ift der desfallfige Schaven auf 100 fl., als der 1ote Theil des
Anfeblags ju beftimmen. —  Weil fich aber in manchen Fdallen nicht fo leicht beftimmen
[agt, der wievieljte Theil an einem Gebiude abgebrannt, obder prﬂéfr fen, fo ift es beffer
und ficherer, weun bey Tarivung des desfallfigen Schadens auf den twabren Werth des gans
jen Gebdudes Nitficht genommen, der Betrag bdeffelben mit dem wabren Werthides abges
branaten oder jevftdeten Theils in Werbdltnif gefest, und daraus dag BVerhdltnif des. Brand:
WerfidherungsAnfehlags des abgebrannten oder jerftdvten Theils ju dem BrandBVerficherungs:
Anichlag ves ganjen Gebdudes aufgefucht wird, wornadh alfo ju Herausbringung des ju
erfejenden ‘Braudfdhadens der Anfah folgendermafen gemacht werden muf : wie fich verhdlt
der wapre Werth des ganjen Gebdudes ju dem wabren Werth des abgebrannten oder jers
ftoceen Theils deffelben, fo verbdle fich der BrandBVerfidherungsUnfdylag des abgebrannten
oder jerftdrten Theils deffelben.

Dee wahre TWerth cines ganjen Ciebdudes 3. B. fen so0 fl., der wabre Werth des
abgebrannten oder jevjtdrten Eheils Deffelben 150 fl., bder DrandBerficherungsAnfhlag des
ganjen Gebindes 3000 fl.; fo wverhalten fich die s000 fl. ju 150 fl., wie 3000 fls ju dem
anfjufindenden Anfiblag bdes abgebrannten obder jerftdrten Theils, v, i gofl.

3.) #Wenn die Tarivung gefdeben ift, fo muf das daviber abjubaltende SchizungsPros
tocoll won dem me und den Befchddigten untevfchrieben, und fogleich mittelft Beviches ,
in welhem juoer®hig ju melden ift :  auf was Wve der auggefommene Brand entjlanden ?
ob babey ein dolus oder culpa untergelaufen fep , an Unfer mehrgedachtes HofrathsCol:
leginm eingefandt werben, welches insbefondere davauf: ob bdie Taricung des Sehadens in
Gjemdsheit der beeden vorftebenden Avtifel gefcheben fen ? ju feben, und evforderlichen Falls
bas Nothige ju deren Berichtigung anjuordnen Hat,

V. Was die Nepavation der fich exgebenen BrandSdhdden anbelangt;
fo ift besfalls nachftebendes ju beobachten :

1.) Wenn von einem BrandSchaden das Ab{chdbungsProtocoll ben dem HofrathsCol: |
fegio Unfever Badifdhen Markgraffehaft eingePommen, und von demfelben die Abfehdtung
bes Schadens richtig erfunden worden ift, fo bat daffelbe folchen in die datelbft fur jebes
Jabr gebalten wecdende GeneralBrandBerfidherungsTabelle eintragen ju laffen; und, weun
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pon mehrgedachten Sabren fein Vrand Entfhdadigungs®eld vorvdthig ift, woridber gedachtes
Colfegium nur difponiven, und obne deffen Weifung davon Feine Jablung geleiftet werden darf,
alsdann das Detreffende Wme anjureifen, das fie den Vefehadigten erforderliche (Entlf'r[;&bt’gungs:
Capital, wenn derfelbe das unter No. VIIL 1.) Crforderliche feines Orts erfillt bat, gegen
mdglichft geringe Binnfe fiir NRechnung der BrandBerfidherungs Societdt aufjunehmen, bdem:
felben guzuftellen, und den Darleiber fowobl als das Quantum des anfgenonnmenen Capitals
und deffen Jinnflanf an gedachtes Collegium einjuberichten, damit Tafelbft fiie die Ansfertis
auig einer BrandBerfiderungsSignatue fitr den Darleiher geforgt , und das Crfordecliche in
der GeneralBrandWerficherungsTabelle bemerft werden fann,

RNach Ablanf eines jeden Jahes , bat fodann Unfer mebr erwebnes HofeathsCollegium
alle, im fauf deffelben vorgefommene BrandSchdven nebft der von den desfallfigen Cnefchdovis
gungsCapitalien yu bejablenden Jinufen jufammen vechnen, und ju deven Eefas nady dem fie

|  baffelbe Jabr befiehenden GeneralAnfhlag allen, in der BrandBVerficherung befindlichen Ge:
bdude Berechnen gu laffen: wie viel auf jeves 100 fl. BrandBerficherungsUnfeblag jum Ee:
fak der fich evgebenen BrandSchdaden der, von ben besfallfigen CutfehadigungsCapicalien ju
besablenden Jmnfe und der Repartitions : und Adminiftrations Koften umgulegen fep?  und
darnach mittelft cines, an fdmmliche in ter BrandBerficherungsSocierde befindliche Aemter

| ju erlaffenden, in dem Regieenngs Blatt Sffentlich befannt ju machenden GenevalDecrets die
erfordecliche Weifung yum Einjug von den eingelnen SocietdtsGlietern ju erlaffen.

2.) Damit aber bie BrandBerficherungsGefellfchaftsGlicdes bey einem vorgefallenen ftarfen
QBrand mit cinemmal nicht ju farf jum Bepteag gejogen werden, fo foll injeinem folden Fall
mebr afs 10 fr. auf das roo fl. BrandBerficherungsAnjehlag auf einmal eher nicht umgelegt
werden , afs bis vorausufeben ift, daf durch BVertheilung des Erfakes auf mebrere Jabre mit
@ingug diefer Summe der Grfal des Schadens, oder die Heimjablung der daju aufgenoms
menen Gelder i) Gber 6—8 Jabre versichen wirde, wenn gleich in diefer Jeit Feine neue
aufferordentliche Brandfchiden ficy geigten; und e foll in einem folchen Falle einer bHober
feigenden BDeytragsRepartition vor Eelafjung des desfallfigen Ausfhreibens mit Anjeige al-
fer Umftande bey Uns jedesmal angefragt toerden,

VI. ey oem Einzuader ausgefdriebenen BrandEntfchidigundgcs

@elder, bat man fich nachftebendermafen ju benehmen:

1) %Bann die Umlage derfelben ausgefchrichen fft, fo baben bdie Aemter und Schazungs:

| Ginnehmerepen unter Sugrundlegung des filr denjenigen Nabrgang, fiir weldhen die Brands
Sehdden umgelegt werden., beftehenden Brand Verficherungs Unfchlags die Ausfdyreiben an die
weltlichen OrtsBorgefesten der eingelnen Orte ibrer Diftricte ju eclaffer, damit diefelben nach
diefem Anfchlag von den einjelnen GebaudeCigentbiimern den, auf das 100 fl. BrandBer:
fiherungsAUnfehlag Deftimmten Bentrag binnen 14 Tagen eingiehen , und mit den desfallfigen
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GinjugeNegifiern den Betrag dbes Gangen an fie einfenden.  Jn diefen CinjugeRegiftern
mug bep jebern Giebiude ver jum Grunde des Cingugs gelegte Anfchlag, und neben folhem
ber davon geleiftete Beitrag bemerfe, jedes. CingugsRegifter aber von den betveffenden Ores:
vorgefesten unter Bejeugung ,, vaf darnach der Eingug wirkflich gejcheben © am Ende unter:
fehricben wevden. 2Aus diefen einjelnen CingugsRegiftern-der fdmmelichen Octfchafren bes Amts:
Diftricts hat alsdann die Schapungs Einnehmeren ein GenevalBergeichnif ju fectigen, in weldhem
von jedem Orte

a. ber, beim Cingug jum Grund gelegte Anfehlag,

b. bag, was dbavon unach der ausgefchricbenen Umlage auf dbas 100 fl. Anfchlag den gan:
jen Ot eigentlich getroffen hdtte,

c. was nach den CinjugsRegiftern wicflich eingegangen,

d. was nach diefem Singug in Bergleichung mit der ausgefchricbenen Umlage an Uebee:
febuf fich jeigt , in befondeve Felder ju bemerfen, und am Eude des Verjeichniffes die
EinjugsGebiibr von dbem ganjen, twicklich eingejogewen Geide in Abjug ju bringen;
bas, was afsdaun noch dbrig bleibt, mit dem , was nach dem Feldbe b, umgelegt wor:
Deur, gu vevgleichen, und was fich Gei diefer WVeegleichung mebr als das Ausgefchriebene
ergiebt, jum wieflichen Ueberfchup ju vechnen ifi; das auf diefe Wrt gefectigte Verjeichnif
muf von dent Wmt und der Cinnefmevedh unterfchrieben , uad mit gemeinfhaftlichem Be-
vicht an mebr errwebntes HofrathsSollegium eingefandt werden ; ju welchem Sude wir
nachfiebendes Formular jur Nachachtung vorjchreiben :

Hbevamt N, N,
Zabelle
Aber bas Vermdg Kucfiefil, Decved pom  HRN ad von jedem 1oo fi, Cavital BrandVeridherunas
Anjch as cinaciogene BrandEntichavigunasGeld,

Anjbiag | Srift Beitvag Eerrag 0es | 1 ~ Samma
Ortfdaften ver a  Frovon | GguaeNe| Tingugé@e: | BVorjdup [dednad) Abjug der Ems
| ‘1 Sebaude roofl. | gifters bubr lzi_:lqéﬁij.b.';m' und %?.ur-|
Anjchlaa l {ihuf ubria Bleibenden)
fl. Jte.| e \ R I R VA O R fl kv, ‘
Summa . | \ .
Zoldyerinadh betrdgt die ganje cingesogene Summe fi fr.

2.) Aus den fammtlichen, von den Aemtern nnd SchabungeEinnebmevepen an das Hofraths:
Collegium Unferer BVadifhen Markarafihaft eingefandten BrandGelderCingugsTabellen Hat
baffelbe das Nefultat in die BrandBVerfihecungsTabelle in eben dec Mafe nach den nemli:
chen Feldern eintragen ju laffen.

3) Da in jedem Orte, aus Abmangel einer Eleineen Mine, als balbe Krenger bei der
Subcepartition unbd dem Eingug dev ausgericbenen BDrandEnefehadigungsGeldver fich oft
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B-udhJablen ergeben; fo foll dag, fas unter etnem Drittheils Krvenfer ift, ju einem fal: -
Ben, und 1as fibec einem balben Kreuger , ju cinem gangen Kreeuzer qevechnet und echoben,
wad bas, was fich Gei diefemn Cingug an Uebecfchup zeigt, 3u AUnfdaffung dev erforderlichen
SeuerGerdehichajten, als Feuer{prigen, teitern, Haden, Eper und dergl, vermendet wevden;
ju welchem Enve nach WVerfluf jeden Jabrs Unfer meprgedachres $HofrathsColleginm den be
trefienden Gemeinten, als weldhe obnebin fiie die Anfdafung vev ibnen udthigen FenerGerdths

| fhaften g forgen Baben, den fich nach den, eingefommenen BrandGelverEinjugsTabellen bey
jebem gejeigten Ueberfchuft jusufcheiden bat. :

4) Die ShajungeCunehmer mifen den BrandEntfchadigunqeBeitrag durdh die betreffens
pe OrtsBorgefeyte von den GebauveCigenthitmern gleich der Schabung obue alle Nadyfiche em-
giehens; follte aber cin Giebaude@igenthimer feinen fehuldigen Beptrag verweigern, fo ift vou
pen Singiehern davon dew AUme die Anjeige ju machen; und biefes bat alsdann den Renitenten,
obue Anfepung der Pecfon, und obne Réfficht auf die erwa vorfehiiende exceptionem Forl
mittelft Grefurion ju gleichbaldiger @clegung des Jweifachen angubalten und der fich aus pem
Sueifachen exgebende Weberfdhug ift auf die vorhin angegebene Art ju AUnfchafung von Fener@e:
rdthichaften ju vermwenden.

5) BVey Cingiebung des BrandBerfidherungsBeitvags ift fich jederjeit an das eingefchrie:
Bene Hauf ju balten, es mag paffelbe nach ber Tarivung auf was Are es wolle, an cinem
andern, Befiber gefommen fepe; und wenn ein Societdre®Genof foldhes meht felbft berwobur,
fondern verlehnt Bat, foll alsbann dev Mictbmann den Britrag davon exlegen , und folchen
pem Eigenthiimer an bem Haufiinnf wieder abjuzichen Becechtit fepn,

6.) Bey einem Concurs, weldhes ein Gyebdaude gecarpen : folf der Maffe » Curator
ohne NRucfrane, und obne daf es einer Clafiification bedacf, fduldigen Betrag abrragen,
auch die Braudbentrags - Forderung als eine auf den G3ebiuden Daftende dingliche taft vor
allen anbern, tie fie Jtamen baben mdgen, den BVorjug baben.

7.) Den mit dem Einjug bemibeten Perfonen foll ein Kremser vom Gulben der eingejos
genen (e foer als Gebibr gelaffen , und Dder desfallfige Betrag jwifchen den Sehaungs’
Finnebmern. — und den Oets BVorgefelsten gleich gerbeilt, und von den Eingiehern fogleich e
bebalten toerden.

g.) Die BrandBVentragsGelder follen, wie fie bey den SchagungsEinnehmerenen pou den
Ortfebafien ifres Vejirks eingegangen find , bep benfefben big auf cine von dem, Hofeaths:
Gollegio Unferer Badifchen Marggrafichaft erfolgende desfalfige Dispofition in BVerwabrung
Bleiben ; und Defagtes Hofeaths : Collegium bat bafire ju forgen, dag benm Sdhluf jeden
Nahrs vou dew — bafelbft anqeftelliten General : Brand Berficherungs » Rechnern diber
bie. — von den Aemtern und Ginnebmerepen eingegangene — und bey pemfelben noh in
Werwabrung liegende BeptragsGetder vidhrige Rechnung geftelle wecden, und vber biefe ®el:

P T —— 1 — _—
i - M iy S i i it e~

BADISCHE
BLB LANDESBIBLIOTHEK




L

BLB

et

BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK

der, fo tweit nicht im BVerlauf des Jahrs eingelne Defpofitionen dhon gefchepen find, bdie ees
forderliche Weifungen ju erfaffen, damit die Heimyablung der jur Tilgung der vorgeFommenen
Brandfchdden aufgenommenen Kapitalien nebft Jinnfen gefehehe, von den beteeffenden nter:
Bebdrden , die dureh) Heimyahlung der Kapitalien eingeldfte BrandVerfidherungsSignatyren
an daffelbe eingefendet, und dabey jugleich angejeigt werde , wie viel Gey diefer KapitalHeim:
pablung etoa an innf wegen der feabeen Bewdlivfung derfelben , als die desfallfige Weifung
befage , erfpact worden ;  telche Crparnif in der GenevalBrand BVerficherungsTabelle an
gebdrigem Ovt bemerft werden muf, :

9.) Die, bey dbem HofrathsCollegio Unferer Badifhen Marggrafichaft jabelich geftellt
werdende @ienemi%mub%‘erﬁc[gcmngsf)i:rtfgmmg muf jedesmal Uns gur Cinficht vorgelegt,
und mit den @cignjungs@i:mcb:mrenf}tetbmmgen von Unfecer RechnungsKammer verglichen ,
und eine fummarifche Ueberficht derfelben fammtlichen Mitgliedern dec BrandBerfichernngs:
Gefelifchaft durch das NegicrungsBlate bePannt ge:imd;ar; bie NRechnungen felbf aber mitffen
swepfach vom Nechner auggefertige weeden, wovon bdas eine Cremplar bey' bder Hofraths:
Regiftratur verwahee wird, das andere aber in den Hianven dHes @jenemlﬂ‘ﬁranb%erﬁrbmmgﬁ:
Rechners bleibe, :

10.) Der, ju Fibrung bder Gjenera[%mnb%zrﬁc@mmgsi}tecbnung aufgeftellte Rechner foll
dafiir, und fir die Haltung der GeneralBrandBerfidherungsTabelle, bis auf gutfindende
Aenderung von gegenmdrtigen Jabre an, eine Belohnung von 50 fl., mit Cinvedhuthg  der
SchreibMaterialien , die derfelbe fich felbft ju flellen pat, begiehen'; weldhe mit den umyules
genden BrandSehdden jeden Jabrs unter die Mitglieder der ‘Braubﬂ?erﬁr@erungs@iq‘cﬂfd)aft
gugleich vepartive wird ; und foll die jeweilige Weftellung diefes Rechners Unfeen mebrgedachten
RDofrathsCollegio b eclaffen feyn, '

VIL) Xudjichtlich deffen, mwas von oer BrandDerjiicdherungse:
Societdt 3u evfezen i1t, verordnen Wir

1.) Daff Feinem BrandDefdhdadigten mebr als dee wirkliche BrandBerficherungsAnfehlag
feines Schadens Betedge, erfeye werde,

2.) Daf bey einem abgebrannten Gebdude, worinnen ein, nah N, 111, 4.) angefchlagenes
Feuerec? befindlich ift, nur der Unfhlag des Gebiudes felbfi, feinesegs aber der Anf chlag
ber fitr ein foldhes Feuerrverf, befonders jum Bepteag in Anvechnung gebrache ift , vergiitet
werben {oll,

3.) Bey der dermaligen Cinvichtung, wornadh die , in jedem Jabr fich ergebende Vrand:
Schaven ecft nach BVerfluf befelben auf die Gilieder der BrandBVerficherungsGefellfchafe um:
gelegt weeden, Fann den eingelnen Brandbefehdvigten bey Leiftung des Erfukes der, fie bavan
treffende Antheil nicht abgejogen twerden , fondern es Baben diefelGen den Crfakjibres Schadens
na dem desfallfigen DrandVerficherungsAnfchlag gany u empfangen , dabingegen biefelben




! anch an fdmmtlichen in dem nemlichen Fabr vorgeformmenen Brandfehdden, mit Jnnbegriff
ibres eigenen, nach dem im Anfang deffelben Saprs beftandenen BrandBerfisherungs Anfdhlag
ibver Gebdude, ihren Antheil nach der desfalls gemachten Umlage leiden miffen , wenn auch
gleich ibve abgebrannten Gebdude noch nicht wieder aufgebaut, odber Hergeftellt wiren,

VIL) Damit aber das BrandEntfdhadigungs Geld nicht nad
Willtubr vondeffen sEmpfanger vevwendet werde, (o ift Unfer
ABille:

1.) Daf die befagten elder nicht andecft verabfolgt twerden follen, als bis von den Gi
gentbiimern des abgebrannten, oder befhddigten Gebiudes binveichende BVerficherung gegeben
worden , baf der Betrag wieder ju Anffiellung des Baues wenigfiens in dem, mit deffen
BrandBerfidherungsAnfchlag im BVerhaltnif ftehenden TWerthe verrvendet werde; und die Aemter
foll en bey eigener Verantwortung genau feben, damit die BrandEnr{dhddigungsGelder ju ers
fagtem Jwed, und ju nichts anderm gebrauche, bdie Materialien ju Herfiellung des Baues

| fobald mdglich angefchaft, und ju Wiederaufrichtung deffelben , wie es die Jabrsjeit eclaube,
gefchritten werde , auch nach BVerfluf eines Jahrs Bevicht an das HofrathsCollegium Unfever
Badifhen Marfgraffchaft dariiber erflatten: ob das Geld auch wirklich ju Wiederaufrichtung
des Baues verrendet worden ?

2.) Wenn Jemand, dem ein GSebdude abgebrannt ift, Peine Anftalt jur Wiederaufbaus
ung deffelben binnen jwey [abren macht, und deffen Glaubiger, befouders foldhe, denen
bas abgebrannte Gebdubde vechnpotbecict ift, auf Jablung [oringen, auch niche wobl andees
als aus dem affecuricten Teeth des Gebdudes befriedigt weeden Fdnnen; fo foll nach dem
Grmeffen Unfers mebrgedachten HofrathsCollegii ver Plak, wo das Hauf geftanden, fofern
es thunlich , gegen die WerbindlichPeit ibn ju Gberbauen , dffentlich vevjteigect, und aus vef:
fen Gelof und deffen affecurivten Werth des Haufes die ablung der Schulven geleiftet, bder
etion nod bleibende Ueberfchuf aber dem Eigentbiimer jugeftellt werden,

1X.) Da brigens die BrandWVerficherungsAnftalt auffer denr, daf fie jedem Gebiude:
Eigentbiimer die gewiffe Verficherung des Erfabes feiner abgebrannten Gebiude giebt, andh
nod) insbefondeve dayu dient, daf fie die Glaubiger, weldhe auf ein Giebdude Gield geliehen
haben, oder die Kdufer ber Gebaude mebr fichert; fo wollen Wic: daf bep Gewdbhrungen
ber Verpfindungen und Werdufferungen bder Gebiude die VrandBerficherungsAnidhlags:
Tabelle von den WVorgefehiten jedesmal eingefeben, und der, davinn entbaltene WUnfhiag der
betveffenden Gebdube den Jnteveffenten nicht nur qusdbeidlich befannt gemacht , — fondern
| aud) in der gerichtlichen BVerbriefung, ober anbern , dber die Werdufferung des Gebiudes
ju  fertigenden gevichtlichen [nfteumenten von ben Land - und Stadt{dreibereien jedesmal
beutlich angemerPt werden foll :  ob dag Gebaude in der Wffecuration begriffen , und in
welchem Fach e in das BrandWVerficherungsUnfchlageBudy eingetragen fen.
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¢.) Ueberdief ift Unfee ernftlicher Wille: daf alle diejenigen Petfonen, welde fich w
der VrandBerficherungs Gefell{chaft befinden , mit allen Acten Branodolecten verr
{chort, und dergleichen von denfelben nicht geforbere werden follew,

X1.) Gnblich verfeben Mir Uns ju Unjern getveuen Unsertbanen: daf biefefben Unfere
Sandesvdteliche Fivforge durch Nachlafigkett in Wechirung  der Feuersgefabr, oder dureh
tnterlaffung der, wegen der Feuers@efapr erforderlichen Feuergeficherren Einvichrung  und
DReparation ibrer Gebdude, oder durch {hlechre PHedtenung Ddee SeuecldjchUunftalten , bep
porPommenden Fallen Feineswegs mifbrauden , fondern von felbft den in Unferen and : und
FeuerOrduungen davanf gefelren Strafen ju entgeben fuchen werden,

Wir nehmen aber bierben AUnlap, allen Unjern Beamten und OrtsVovgefelten , fo e
den, in Unfeen fanbden angetefenen WVafallen biermi auf dase gemejjenfte anjubefeblen , nicht
nue Giberbaupt auf einen forgfiltigen und genauen Wolljag der bejtedenden Feuernfalten
firenge Aufficht yu tragen, fondern aud insbejondeve vavauf RKadjidt ju nehmen, dap vie
(5ebdubde auf eine Feuevgeficherte Art eingerichtec, mit Feuer s und  Feuerfangenven Sachen
bey der Haufbenubung vorfichug umgegatgen, und bie FeuerdoyehAujtalien genau nady den
porhandenen Worfehriften in Uebung gebrae werden,

Damit aber diefe Unfere Veroronung, deren WMebrung cver Minderumg nad) Befund dee
Umftdnde Wir Uns porbebalten, ju Nedvermanns  Wifjeafehaft in Unjere Surjurftliche Lan:
den gelange; fo baben %Biv diefelbe dem NegievungsBlate eimverletben laffen , uud wollen:
vafi fie in allen Orten, vie fich i der BrandVecficherungsSocierdt befinden ,  gehdrig vers
Pimdet erbe. Gegeben unter Uuferm grofjeen Staatzinficgel w Unfecer Refiden, Siave

Caclsrube den 7. Sept. 1803,
L S : : Ad Mandatum Sercniflini
( + ¢) Electoris propriuii,
Rings
Dicnftnacdhridten.

Sernciffimus Elector haben unterm 28, Sept. D, ¥ RO 735, dem Doctor Mebicind
Heren BenFifer von Pogghetm licentiam practicandl dlimitatam i fdmelien fucpacts
Hchen tanden gnddigft evebeilt;

Auch Baben Hidftriefelden sub RO 736,  guddiglt geruber dem Doctor  Medicing
Heven Sadys von Stein licentiam pracucandi m Hoh[ivero Eurpurjuiichen  Landen ju
evtheilens

Todtesfall

Am 13. b M fiarh dee , um die Kurbadijehen tande und Unterthanen bochverdiente
toirfliche adeliche Hoere GiebeimeRath und Oberjdgermerfier Frephere Carl von Geufau,
Ritter des Kurfiirfilichen Orvens ver Treme , an Den Foigen et Wapeeftit i Jetiem
6often tebensJabe.
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Fabr 1803, Dienftags Demt 22ten November,
Sur-B adifdesNRNegierungs-Birgre
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Nro, 21,

Mit Kuefieftlich Babdifdhem gnadigfem Privilegio,

Landedherrliche Berordnungen.

Sereniflimus Eleftor Bafen unter dem 7ten Nov. d, Jabrs GRN. 6183, in Anfe:
bung ber Pforzheimer DolgHandlungsGefellfehafe Jachjtebendes ju verordnen gerubet:

Daf tie feitber in dn Dadifhen Landen rickfichtlich des BVerfanfs von HolldnderHoly
aus @jmneinbsﬁm[mmgen, und des ter obgedachten Compagnie dabei jugefichecten Bortheils,
beftaudene Lerordnung, auf fdmmtliche Kurlande mit Ausnabme des feiner fage nady jum
HollanterHelpHanvel niche geeignersn Dbern Fucftentbums ausgedebne, und in Gefolge der:
felben in JuPunft allen Gsemeinden der Berfauf des HolldnderHokyes durd) PrivarVerfiufe
bei Strafe ver Nichtigheit des ganjen Gefchifts unterfagt fepe, und derfelbe nuv in O ffent:

lichen, vorber durdh dag ProvincialBlare wenigftens bes betreffenden Landestheils ju verfin:
benden Steigecungen gefchelien | bag ferner bei feldhen Steigerungen jedesimml pep vorber
burch Oberforftamuliche Abfchaung ju beftimmende ober dee Beveits Oeftehende Bevrfchafiliche
Tar, jum Grund gelegt, und, folange bie Holldnder . HoliCompagnie ju Provsbeim ihe Pri
vilegium geniefe, das it bis jum 6ren Sduner 1813, wenn fein hdberer Crldf alg jenes
Taxatum in Gieigerung ju erhalten fee, alsbann bas Holy in dem jum Geund gelegten
Anfchlag der gedachren Plorzheimer Holldnder DolbandlungsCompagnie iberlaffen werden
| folle, ®ebeime CanjlepHandfchrift,
« Obrigteitlidye Berfundigung,
a.) OberacciditeOvdnung betve ffensd.

Nachrem der Druct ver ObergerichtsOrdnung tes Kurfiirfienthums BVaden vollenbet,
audh febon die Anordnung geteofen ift, daf in Vim publicati den Dicafterien  und den
tandvogtepen , Olevdmtern und Nemtern tie erfordecliche Jabl Gremplare alfo jufomme, daf
bep dem Oberfogericht und den Hofgerichten jebem Rath ein Eremplar und bdie tibrigen jue
CollegialBibliothet , bei den nbrigen Dicafterien den Ficciprocuraroren ein Cremplar und die
nbrige juc CollegialBibliothet, ben den erscutiven tandesftellen aber ad Adta ju geben find ;
nachdem auch ferner die Anordnung gereoffen ift, bag in denen Haupt: und Dicafterialftidten
Mannbeim, Heivelberg, Druchfal, Carlerub, Raftadt und Morsburg Beckaufs Niederlagen

‘.
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ervichtet toerden 5 und nachden permidchft bas tenige daraus, was auch fire bie Lntergerichte,
melche die Ordnung im Gangen niches angebt, veebindlich ift, Hach und nach Defonders iu die:
fen E}tcgieruugsbldmm qur aligemeinen AufinecEfamfeit aufgeboben werde: fo wird diefes alles
wit bem Anbang verfimdet, Ddaf mit Anfong bes nddhftbevorftehenden Jabres 1804. bicfe
Orbnung allgemein gue Norm diene und in verbindlicge Kraft Nbergebe. Carlstube ven 11,

November 1803, ®eh. CanglenHandfehurifts
Nota: Dee Berfaufspreif ift — auf englich Papiee a fl.
auf Poftpapice 1 fl. 30 e
auf Trubpapier 1 fl.

b) fiachiteuer over Vetmdgenadbzug im ObcrnSuvfienthum

betreffend.

Seine Ruefaeflidhe Durdhlaudyt baben die Grhebung bder Nachfteuer oder Des
BerndgensAbjugs - fowohl in denen Fdllen , ba Jemand cus cinem Theil Hochftdero Dbern:
Sirftentbums in einen anbeven Theil deffelben siehet, als in benen weiteren Fdllen , wann
Hemand ous dem ObernFiicftenthum in Hichftdero fbrige tande ziehen, oder babin BVev:
smdgen fberbringen wird , nebft der Gebiibr, woelche in vergleichen Fdllen fir Eutlaffung von

bec $eibeigenfehaft bejablt worden ift, nuv mit der Cinfhranfung, von gegenwdrtiger Jeit |

an, aufiubeben gndvigft Befoblen , baf diefe Gebiibren noch in temen Fillen entrichter, und

wie bicher fort ecboben werben follen, wanu Tyemand in biejenige Orcte ber Babifchen Paly

Gravfdhaft jichen wiwde, wo bdie Stddte ober DOrtcherrfchaften bisher bdicfe 2Abgaben bejos

gen, nd noth niht auf deven Crhebung perjicdhtet Daben.  Karlgrube ben 4. Jov, 1803,

GRR. 6103, Geheime Kangley Hanvfeprift,
DienftNadyricdhten,

Sereniflimus Eleftor baben wnterm 3rten Oft d. J. gnddigfht gerubt, HIGAIbrem
auffevordentlichen Herrn Gefandten und bevolimdchtigten Minifter am K. K. Hof ju Wien
Freiberen Otto von Gemmingen den Charafter und Rang eines wirklichen abdelichen e
beimenvaths gu ectbeilen;

uch deffen alteften Herrn Sobn Freiberen Karl von Gemmingen als itgaf?ﬂﬁ@u
Pretaic bei Jhrer Gefandefchaft ju Wien mit dem Charafter und NRang eines Kammerjuns
fers und SegationsNaths unter gleichem Dato in Nhre Kurfieftliche Dienfte aufyinchmen;

Geenee baben Sereniflimus Eletor tem bigherigen Stabtpfarrer der {wisﬁjau vefor:
micten Gemeinde Hetrn Chriffoph Kablentbhal unterm 14, b, M. den Charafter und
Nang eines Kuefieftlichen Kivchenraths ju ertheilen gnddigft geculit;

Auch ten feitherigen HofratbsCangliften Hervn Frang Barbiche unter dem 7, Nov,
als. Gepeimen Cangliften dabier angeftellr.

Catlsrupe in Madlots Jjofbucbbrncfcr'cp,

BadenWiirttemberg
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Sabhr 1803 ﬁbien[tags Den 20ten ﬂwcmber
$ur- %abncbeﬁﬁegterungé %Iatt
Nro, 22,

it Kuefieflid Dadifhem gnadigftem Privilegio,

—

Landesherrlidye Verordnungen.

a, Nuffordecund der SanitdtsCommiffon an die Aerzte, die SchuspofenImpfung
Dotrefrent.

‘Wi Cacl Friedrid von GOtees Gnaden, Mackgraf zu Baden und Hochberg,
des feil, Mom. Neichs Kuefiieft, PVfaligeaf ben NRbein , Fief ju Conflany u. f. w.
Haben aus den Uns vorgelegten Bevichten und tabellavifehen Ueberfichten hber die in Unferen
Sanden vevanflalteten Ymypfungen dee fogenannten Kub < oder SchutPDocken mit bichiter Jue
feictenbeit ecfebent, woie bie meiften Phyfici, Medicing Practici, ASund 7 und Hebavyte fich
mit allem @ifee dem Gefchdfte der KubpocfenJmpfung unterzogen baben, und wie ibve dif:
fallfige eiibmliche Bemiibungen mit dem erwinfehteften Cefolg gefront worden , fo febr Wi
uun audh durch diefe Erfafrungen immer mebr von dem woblthitigen WVermdgen diefer
Sdubipocfen gegen die natirlichen Menfhenblattern ju fichern , Nberjeugt wurden, und das
ber Die allgemeinere Werbreitung diefer Kubpocenmpfung gerne feben wiicden, fo find i
vodh nodh jur 3eit nicht gemeint, nah vem Antrag einiger erjte Ddiefem Unferm Wung
fche OL{E?L.ﬁmH su ertheilen, um fo mebe, als IWiv nodhy nicht volle Gewifbeit Haben,
ob die Sehublraft der Kubpecfen fliv die ganje febensdauer , oder etwa nur auf mehreve
Sabre binaus fid evfteedfe , und wollen TWic Uns injwifchen noch damit beguitgen ,  immee
mehreve Erfabrungen daviiber anfiellen ju"lagen; ju dem Ende wicd fdmmelichen Phoficaten
Unferer Kuaclante biemie aufgegeben, auch in Julunft mit der bishevigen. Sorgfalt fich dies
fen Gefchdfre ju 'urﬂ,w‘ww, nicht gu geftatten, daf andeve als mit wiiflicher Crlaubniff
ju ‘;}Eacrimv n verfebene Aerzte, fodenn angeftellte TWund: und Hebdvjte, (Feineswegs aber ge:
rodfnliche Varbierrr oder andere Perfonen ofne ifre fpecielle Aufficht und Werantwortlichfeit)
Schutipocfen-Jmpfungen vornehmen mdgen, und nach Maasgabe vorliegender Berordnung
jedesmal mit dem Shluf ves Jabrs ibre Bevichte nebft angefigten tabelavifhen Ueberfichs
ten diber die Anzabl ver in ifrem Dijteice geimpften, die Jmpfdryte , und was fich befonders
merfviicdiges forvobl im Veclanf ter Kubvocfen als nady foldhem und bauptfachlich in Ab.
ficht der Schutfraft derfelben gegen Menfehevblattern ergeben, vorjiglid) wegen dem lehtern
auch mit fidrem Ricfolicf auf die fehon vor mebreven Tyabren geimpfte Perjonen einjufenden,
twobep es ibuen unbenommen bleibt, in Fdllen wo Menjchenpocken tn einem Ovee herumyehen
follten, Dafelbft und nod in ven junddt angedngenden Ouefehafeen ibve Jmpflinge mie Meu:
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fchenblattern ju inocufiten , jedoch mit der ndthigen Worficht, vag *urdh folche Peine Wer brei:
tung diefes lebels entfteben mdge , um fich und das Publicum auch auf Dieje Art vou Dder
SehufLraft der Kubpocfen ju uberjeugen. Wi toiicden tenen, bey allen jenen Medicinal:
Perfonen , denen Wie die KibpocfenTmpfing geftatten, vorausjufesensen und aus ihren Her
vidhten ofnedief fehon evwiefenen Cinfidten und Kenntnifien ju nabe rretten, wenn i fie
mit Borfchriften verfehen wollten, dber die befte Ave die Jmpfung ju vervichten, den Berlauf
ber Kranfheit, die Kennjeichen der dehten und undcheen Kubpocfen , den Jeitpunct, wann
die tnmphe jur fichern Mittheilung an andere Jimpflinge die gebovige NReife erfange babe, und
andeve fhon allgemein befannte Sachen, nur wollen Wie bemerfen , daf alfgemein , faut
bec drjtlichen Bevichte eine mildece Jabresjeit der Jmpfung voryiglich giinftig gewefen, und
baff webrere Ieichte Stiche mit der Lanjette decen Spike mit Kubpocfen fymphe belegt war,
unter die Obecbaut des Obevarms angebracht, water allen Berfabren bey bder Smpfung am |
fishecfien und jwecEdienlichfien gewefen, daber Wiv audy folches voryiglich biemit anempfehs |
len, und da wbrigens auch bier, wie allevwodrts die Jmpfuugen von Arm  ju Arm, oder we:
nigitens doch mit nicht veralteter wohloerwabreer tompbe ftits den fiherften Crfoly gehabe
baben, fo find wo mdglich folche anyuwenden, und Haben Wir 1ns baber aych guddigit ent.
febloflen, in jeder der 3 Haupeftddte Unferer Kurfande, Catfsrube, Mannpeim und Mores
burg eine Jupfanftalt ervicheen ju laffen, in welcher unausgefelt einige Kinder vorhanden fepn
werden, die mit Kubpocfen Gehaftet find , und von mwelchen Jederjeit frifche jue gebdrigen
Jeit gefammelte uud forgfaltig vermabree Eymphe yum Berfendern voryiiglich an Unfere erjee,
auf Begebren voredhig fepn werden, Wir verfehen Uns Nbrigens ju allen Medicingd
Draceicis, angeflellten TWund : wad Hebdryten, die fich mit Jmpfung ber Kubpeden abges
ben, baf fie ihre Veobachtungen iber alle vou ihuen gefdhebene JImpfungen vor dem Sehluf .
bes Jabres dem fie Getreffenden Phoficus juftellen werden, damit foleher fie feince ju veeferr |
tigenden Tabelle einverleiben , und fomit Alles was auf die Kubpocken in feinem Phyficars:
Difteict Bejug bat und daben gefeheben ift, alljabelich Unfecer Sanitdts Commiffion ein:
jufenden vermdgend fepe,  Hievdurch gefehiehet Unfer gnabdigfter IWille 2c. Giegeben  unter
Sertiguag Unfever SanitdtsCommiffion in Unferer Nefiden;ftade Caclscube den 15, Nov,
1803, Ex Spec. Sereniffimi Elettoris Mandato,

b. Auffordevima dev Sanitdre Commifiion an die geiftl. und weltliche Ortovorfefeste,
vie SchunpodenImpfung betveffend.

Wir Carl Friedrich von Gottes Guaden, Marfgraf ;u BVaden und Hochberg, des
Deil. Rim, Reichs Kurfieft, Pfaligeaf bey Rbein, Fueft ju Conftany u. f. . i

Baber Uns durch Vorlegung der Vevichte und Tabellen Unferer Aerste uber den Ee:
folg Der Kub: obder SchuspocfenJmpjungen in Unfeen Landen mie oblgefallen iberseugt,
o0f Diefe mwoblthdtige Cefindung Len mebr als Jooo Kinvern ift angewendet tworben, Dbdag
eIbft erwadbfene , gany alte und {hwangere Pevfonen fich dicfer Jmpfung unterzogen Haben,
und oaf alle mit einer nuv febr feichten gany unbedentenden Unpdilichfeit davon gePommen, |
dap bey Feinem Decfelben ein bleibender Schaden an einem Glied bes Kovpers oder eine fompiiz
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ae Sednflichfeit davon yuriFgeblicben, daf vielmebr [chwdcdhliche Kinder nach foldher ftarfer und
gefunder geworden, daf Feines ver Geimpften , ben dem die Jmpfung gebdrig angefchlagen
batte, vou den natiiclichen Menfehenblattern befallen worden, felbft twenn es in der unmittel:
barften Berifhrung und engften BVerbindbung mit Blatternfranfen von der bdzartigften Gattung
fich Defunden batte ; e reiben fich dabev diefe in Unfern Landen gemachte Erfabrungen an jene
ungablige in andern fanden an, weldhe eben diefe glibliche Crfolge beurfunden, und fomit ge:
ben fie ins einen fo grofen ‘Beweis von der Schubbraft diefer fogar nie gefibrlidhen Kubpo:
cfen gegen jene oft fo veeheerende Veft dev Menfehendlattern, daf Wi die algemeine Verbreis
tung diefes woblthatigen Mittels fiie Unfere getveue Untecthanen nicht genug wimfchen Edunen,
ba WWir jedoch noch jur Jeit nidht gemeint find, die Freibeit eines jeden Hievinn ju befchrdnfen,
fo wieden GBiv mit gedfitem Lohlgefullen bemerfen , wenn Cltern ang eigenen Ueberjengungen
ibre Sinder dureh diefes IMNiteel vor der Gefabr der naticlichen Blattern fihern wollten, und
baben TBiv baher das gnddigfte Jureanen ju Unfeen fdmmelichen geift- und weltlichen Vorge:
festenn, fie werden nicht nur dem vibmiidhen Cifer jener Aerste, denen Wir die Eelaubnif jue
DBeteeibung dee KubpocdenImpfung evtheilt Daben, Feine Schwierigfeiten beny Anusibung diefes
Gefchdfts in den Weg legen, fondern viclmebr fie darinn mdglichfe unterfligen , und allen
ibren Einfluf bey ibren Untergebenen und KivdhiviclsKindern dabin verwenden, ihnen das Wohl:
thitige diefer Sutdectung veshe an das Heey ju legeu, mit gutem Beifpiel allenfalls felbft voran
ju gefen, und Hefonders die porgefafiten Mepnungen und oft veligisfe Borurtheile durch Ge:
gengriinde aus der BVevnunft und Religion ju benehmen fuchen, mithin ibnen die Ueberjeugung
ju verfhafjen, diefes von bder gortlichen Worfehung gefchentee Mittel auch dantbav ju benugen,
Soliten fich tbrigens Geriichte verbreiten, weldhe dem Jmpfyefchifte nacheheilig fenpn diicften,
fo exfordert ibre Pilicht die WBabrheit decfelben moglichft und durch eigenen Augenfehein zu e
grimden, fofort ben gegriindeten Urfachen bie ndthigen Anjeigen an das Phyhear ju madhen,
bey ausgeftrenten falfchen Geclichten aber und vorfilich boshafrer Werldumdungen der guten
Sache den Weebreiter devfelben ju erforfhen fuchen, und ibn der betrefenden Obrigfeit jur ges
biibrenden Beftrafung befannt ju machen; Hievan gefehieht Unfer Wille,

G3egeben unter Fertigung Unfever SanitdtsCommifiion in Unfever Refidenyftadt Carlseube
ben 15, Dtov. 1803, Ex Speciali Sereaiflimi Electoris Mand.

Dienfinadyrid ten,

Serenillimus EleGtor baben gndbigft gerubet, benen Medicing Candidaten Herrn Seba:
ftian Kubn von Friefenbeim, Heeen Sigismund AGolf von Baden und Heren Gorts
lieb Gifenlobr von Bettberg licentiam practicandi ju evtbeifen.

Auh Haben Diefelbe gnidight gerubet, ven Koh Jofeph Stoly in HIHAJbro Kur:
flicftliche Dienfie als Beyfoch gnadight aufjunehmen,

' TobesFall
Am 16. b, M. fard der Kurfieftl. Gebeime Hofrath und WieeDirector bey dem Eoanue
gelifeh DNeformivten KivchenRathsCollegio ju Heidelberg , Here Cavl Cmannel Fudhg, in fobr
uem 68ften $ebencjabr,
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Deucfeblee und ausgelaffene Stellen in dem RegierungsBlatt Nro, 19, wid 20,

bie neue BrandBeeficherungsOrdnung betreffend.
RegierungsBlate Rro. 19.

2 Jeile 12 von unten, flate: die Gyebdude von, pon. die Gebiude auf

4 — 3 von oben, — erfaubt, pon. verfauft.

4 — 10 — — — Holzplass pon. Hofplaj.

4 — 14 — — — Badbaus, pon, Badhaus.

4 — 14 — — — PebenGiebdude, pon. WeberGebdubde.

4 — 16 — — — Baad:spon, VBad: ,

4 — 17w 18 — — foborvatorien, ober Apothefen, pon. Laboratorien

: ber Apothefer.

4 — 14 von unten — Feuerwerfern der gemeinen Hanbwer Fern pon,  Feuew

wer Fen der gemeinen Haudwer fer.

5 — 5 vonunten — TabreBetrag des . pon. JabrsBeitrag vom,

5 — 4 — — —— denbetreffenden Aemtern pon. dem betreffenden A mte.

6 — 2 von oben — vorfommenden, pon. einfommenden,

NegierungsBlate Hro. 20,

6 von oben — werden, pon. wordem

2 — 1, — — —*Gebdudes, pon. Gebaube.

2 — 6 — — — ;B wie, pon, § Do wenn.

2 — 1§ — — nach den WBorten: foverhdlt fichder BrandWerficherungs Wne
fdhlag inferatur: des ganjen Gebdudesjudem
BrandVecficdherungsAnfhlag.

2 20 ~~ -— -~ 500 fl. pon. s000 fl.

2 — 6 vonunten — Repavation, pon, Repartition.

3 — I von oben — mebrgevachten, pon, vorbergebenden,

3 — 1T — — — nebft der pon.mebft den.

g — 3) — — =="glleupepwlier.

4 — 4 von unten, nach den TWorten: das NMefultat in die infer, Genervals

5 — 1 vou oben — bdrittheils, pon. halben.

§ — 2 — ~— — fiber einem, pon. fiber einen.

§ — 6 — — nach d. TWorte Anfdhaffung : infer. undUntechaltung,

§ ~— 8 ~— — —~— jedem pon. jeder.

§ — 15 vonunten — welches pon. welehen,

5 — 14 — — — fduldigen Detrag pon, den fhuldigen BVeitvag,

§ — 9uro, — — einbebalten, pon innebebalten,

Srgur— 3 | = =—t—— ponANen pon. pott beh,

5§ = 3 — — — Rehnern pon,, Rehnet.

§ — 2 — — — ¢ingegangene¢ pon eingejogene,

§ —=- 2 = — — pemfelben pon. den felben,

§ = I = — -~ tyerden pon. metrde,

7 — 12 pon oben — nach dem Wort : Werantwortung infer, daraunf,

7 — 13 vonunten — deffen pou. dein,

7 — 8§ — — — Gewibrungen pon. Gewdhrung,

7 — I — — — Fad pon. Tayr.

8§ — 2 vou oben nach dem More: AYcten, infer, bon.

§ — 18 — — — Unjece Kuefiefiiche pon, Unjern Surficftl e,

Pa 1§30
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°'abr 1353 Dienftags ben {Steu December,

Rur .‘Bablfd)eéiﬁeg eruug -Blatt.
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Nro. 23,
Mit Kurfirftlid)y Badifdem gnadigfiem Privilegio.

Landeshervliche Verordnungen,
a. PrumdIoll in dem BavenDurlachijchen Landesdnbeil betreffend

Jn dem Carlseuber Wodhenblact vom Jabr 1796, Nro. 47. ift unter den Flrfilichen
newen Bevordnungen ein an die Oberdmter und Verrechnungen des VavenDurlachifchen Lanbdes:
Antbeils gerichtetes Decret vom 1§ten Novemb. gedachten Jabrs Nro. 9788, bes Jnnhalts:
daf der PfundJoll von dem an auswirtige Kdufer abgejejten Hanf und Flachs, welchen bisher ,
QBerfdufer und Kdufee jeder gur HAlfte baben entvichten miffen, Finfrig der Verfdufer allein
mit jwep Kreuzer vom Gulden des Eeldfes ju entrichten fehuldig fepn folle, aus BVeefehen ald
ein GeneralDecret an beide LandesAntheile befannt gemacht, und dadurch veranlafit worbden,
baf bie Cinwobner eines Orets in dem Vaden'Badifhen Landesntbeil davon bep tem {hon
Tangft auf gleidhen Fuf vegulicten Wcecis eine irvige Auslegung und Anmwendung gemacht Haben.

€3 witd daber folches jur Werbinderung eines weitern dergleichen Mifverftanbdes hierdurdh
mit der wieberhbolten Erinnerung befannt gemacht, daf jenes Decret Hlos allein den Babdeus
Durlachifchen tanbdesUntbeil, fo weit dee PiundJoll dafeldfi eingefiibrt iff, angebe.  Decvet,
Carlgrupe in Cons, aul. March. 1I. S, den 1, Rov, 1803,

b. Hollander HolzVerbauf aus CommmiDaldungen, betreffensd.

Auf die Worftellung der Badifden HolibandlungsGefellfehaft in Pforybeim Haben Scre-
niffimus Eleftor, ju Worbeugung der vorgetragenen Jwendeutigfeiten , die, unter demn 7ten.
DNovember diefes Jalrs in Betvefi ves Holldnder Hol;BVeeFaufs aus CommwunIWaldungen ex:
faffene, und in Nro. 21, diefer Bldeter befindliche Verorduung unter dem 28ten ejusdem
@G.R.N. 6592, babin ju exfldven gnadigft gerubt, daf in Gemdsheit der in der Markgraf:
fhaft fehon friiber beftandenen, und nunmebe audh anf die Pfaligrafichaft auszudehnenven
Cinrichtung das, von ben Gemeinden verfauft werdende HolldnverSHol; nur alsdbann auf
Gteigerung fommte, wenn die Gemeinden, oder anvere PrivarCigenthimer, wegen befonderen
Ausfichten eine dffentliche BVevfteigerung defjelben verlangen follten, auffecoem aber, und mit
bin in dev NRegel von ibuen folches der gedadyren HolihandlungsGefellfchaft in Plovybeim mits
telf PrivatBecfoufs um den, von den Oberforfidemtern jedesmal ju befimmenden, an die
ForftCommifiion von denfelben einjuberichrenden, und von Serenifiimo ju  genehmigenden
Anfchlag su Aberlaffen fen, Gebeime KanylenHandichrife,
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¢ Wie Erleaung der Defections@elder sur WerbEaffe, betveffend.

Seren. Eletor baben auf echaltenen Bortragunterma, d, M, NRef, Ne, §79. gnadigft refolvive -
bafp die Firfil. Berordnung vom 3. 1773, wegen der jur WerbCaffe aus dem configcivten BVermdgen
tines Defertenrs ju erlegenden Defertions@elter, wornach bisher in den AltBadifchen Landen
von einem Defertenr von der Infanterie 150, fl,, von einem bevittenen Cavalleviften go0. fl.
und von einem unberittenen 250, fl. aus Ddeffen confiscivtem BVermdgen jur WerbCaffe ent
vichtet werden miffen, nunmebr audh auf bie gefammten nenacquiricten KurBadifdhen Lande
alfo ausbebnen ju laffen, daf bievunter bie urfpeinglich Rbeinpfilifchen Lande nicht beqrifs
fen fegn folfen, wo das ganje confiscicte Wermdgen des Defevteurs wie bisher jur Militdr
WaifenSaffe gejogen wird,

Gebeime CanglenHandfchrift.

d.  Die Uufhebuna der hicr und da von ‘den weltlichen Ortsvoraefesten bisher qes
flibrten Controlle der Kirchenuicher betreffond

Da Sereniflimus Elector gnddigft gutgefunben haben, bdie ven bden tweltlichen Ores:
QBorgefejten bisher in einigen Bejirfen Jbrer neven fande gefiihrre Controlle der Kirchens
DBicher , als der Wiirde des Pfaredmts und der Sicherheit ver Bemweisfiibrung gleich nach:
theilig, aufjubeben , und dagegen ju verordnen, daf allgemein in HidADero Landen die Kir:
then'Biicher von allen Pfacrberrn doppelt gefiibre, und das Duplicat des verfloffenen gans
gen Jabrs jevesmal im TMonat Jenner an die Landesfiirfiliche MuffichetsVehorde , unter wel:
cher jeder Pfaveer fieht, alfo bep den Coangelifdy {utherifdhen an das Specialat (ibergeben,
von folhem aber alsdenn fammtliche KivchenDuchsUbfehriften ihres Vejicks an das vorge:
feste KirchenColleginm, mithin von den Specialaten hicher jur Aufbewabhring cingefchide
werden follen; fo wird diefes anmit den evangelifh [utberifdhyen Specialaten jur Créfnung
an die ibnen untergeordnere Plaveberren mit demr Wnfiigen befannt gemacht : baf diefe nach
einem befonders gedruft ifnen jufommenden Formular diefe Fubrung ju beforgen baben.

&8 Dat ibrigens jever Plarrer die von weltlichen Stellen verlangt werdende Angzige
daraus diefen unmeigerlich ju gebew.  Hingegen feinem Untertfanen@Sobn oder Unterthanen:
Lochter cinen Tauffchein obne befondere obrigleitliche Crlaubnif jujuftellen, fo fang ibm dees
felbe (diefelbe) nicht eine erbaltene AnsmwanderungsErlaubnif vorgelegt bat.  Decret. Carls:
vube in Bucficfilih evangelifih (uherifchem KivcheneathsCollegio den 2oten October 1803,
KRN, 1810,

DienftiNadrichten,
Sereniflimus Elector baben unterm axten Dovemb. .. gnddigft gerubr den Heren

Canl Schiret von Brudfal als Gebeimen NegifrarurCanylifien in Jbre Kurfirefifiche
Dienfte aufyunehmen,

“
Caclsrufe in Macflots Hofbudhdruderey,




Sabhr 1803, Dienftags Den 13ten December.
Sur-:Badi{desRegierungs-Blactt.
Nro. 24.

Mit Kuefieflid Badifdem gnabigffem Privilegio.

Landesherrlidie BWevordnungen.

a. Vorfidht bet der Befhneidung der Juden s Knaben,

Madgdent man durchy Hdufige Crfabrungen und eingejogene BVevichee der Aerjee Nberr
jeugt tworden, mit wie wenig Vorfidht und actiftifcher Kenneuip oft die BVefdneidung der Fus
Den : Kudblein vervidhytet werde, fo, daf niche felten tidliche , oder den menfdhlichen Kocper
auf inmer fhwdcdende Verblutungen entfeben , bdie Abbelfung diefes Gebrechens auch) um
fomebr in bie mebdicinifche Polizen cinfhldgt, ald folches obue Srdhrung dev veligidfen Ge:
brauche der judifchen Kivche mdglich ift, wnd fel0ff evfabrne und gelehree Rabiner befimmeern
Unterricht fiir die Unwiffenden und gefejliche Vorfechrift dehald wimfehen , fo befeblon Wir
bievdurch Unfern fammelichen Ober s und Wemtern, Finftighin Feinen nevaufrvetrenden Ve
febneiber ju duldew, nody wenigee ibn einen Befehneiduugset vernebmen ju laffen, ter nidhe
vorher gehorig vonr Phyfifar gepritfe und approbice feye, wie er mit geboviger anatomifeher
und phyfiologifcher Kenntuiff ohne der Gefundbeit eines Kndbleins ju fhadewr, eine Befchnei:
bung vorjunebmen Habe, Verordnet in Kurfieflicher Sanitdts » Commiffion,  Carlsrupe
ben 29. dov, 1803,

b. Chivurgifhes TInftitut Ses Hofrath Birfh su BWrudfal,

Machdem man mit vorjiglichem Woblgefallen den Nugen ves vom Doctor Hofrath Hirfeh
s Bruchfal fortgefelten chirurgifhen Jnftituts berwdhre gefunden bat, fo werden a'te Dber: und
Wemter auch Phofifate der Kurbadifehen Lande bierduvch angewieten , ibre der Chirurgie fich
Beftimmende Untergebene hievauf mit dem Pemerbew anfimerffam jn machen , dag man ders
einft bey fonft guter Qualification auch voryigliche Nicfiche aufdie diefes Jnfticue befuchende
Bdglinge nebren toerde,  Werordnet in Kurfirfilicher Sanitdrs.Lormiffion Catleruge
den 29, Ofov. 1803
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1J C, UnterDesug auf die in Lvo, 23, diefes WVlatts vom 6, 0. O sub. Tit. d. enthealtens
oL Vevordnung, die Subrung der Kivchenbidher betreffend, wird das dafelbft

i sugefiderte Sormular bicr nadgetragen,

N
|III Sotmuflacr

:.l--i"a 4 Fiabrung der Kivehenbircher.

1 e : SF !
'li | Die Kivdhenbicher baben auf jeder Blattfeite die Ueberfehrift und jroar: ['
il 1.) Bey ben Giebobrnen bdiefe: \
T:U;.'!‘, f:f.'m S’nl}r E{j‘.‘tﬂi 1'803 fourde in l;lit'ﬁﬂer @mt‘rpfarrgu Thelll {pfn'l'ffﬂj' N. N. |
l;lsl| und jwar in Aune Mavie 3 !
i I) Nn. N Bater: Jobann Georg Kirger, |
i!f;:' Den 4. April felih um 1 !.ﬁ;r Durger und Schneidermeiftee, i
! gebobren und den 6, deffetben Mutter: Anna Margarete, gebohrne Meier,

| .

t getauft. (Catbolifdyer Religion.) |
L l Na. aus ﬁ‘ﬁggm Q},gt)f@{af, ?al!ﬂeugcn: :

i 1) Yobannes D Burger und Gdrerier ju N,

i 2) Deffen Chefran Salome gebobrne N,

3) Wilhelm N, Michael N, Burgers und Sehmidts
lebiger Sobu.

4) Griedevifa O Jacob N, Burgers und Tagldhners
ledige Todyter

GievatterTar 1 fl. 30fr.  |5) Catbarina M. Jacob N, Burgers und Maurer:

meifters ledige Tochter.

i ii (Catbolifcher NReligion.)
|

s

13 2) at. M Sobann Michael
ben 1. May feab um 8 Ubr|Muerer: Catharing Weiler , des Vernbard Weilers
“"3(u"s"d"}(@@?b“"biﬂf’ Burgers und Hafiermeifters unverheurathete
[a::bren u. n.::.be',|,5]e_ta11tr. Todbter (ates Bergehen.) |
it N b D et NN dd. [t : 126 dem AngeSien des Dter ol e fen . . |
! /A ift jum BVaterecfldrt M ¢ a: : Taufjengen:
_!,Tg,i'l!, el Napp ein Tagldbuer von|) I (wie oben.)
RN Sunbdauim obern Elfaf Ca- Cin ungeitiges (jeitiges) Sibnlein,
'l thol. Neligion, oder nach rich:|WVater: Friedrich a2 el Al pe N 9N,
il teel, Grfenntnif des NN. dd. Burger und Weckermeifiet.
iy ift ver BVater ungewif. Mutter: Cavolina, gebobrne Binder, |
il und jwar ju I
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Sm Sabe Chrifti wourde in biefigee StadtPfavvey — Plaveey N,

3) N. N. Anbdreas,

b. 1, Wpril fuih um 3 Upe tove)Batee: N, — — — — — x.
ggﬁabrg”_ Q.)'ﬂl‘gflf UED & v ovvie

4) R, N. [ Muteer: NN, geb, N

pen 1. Upril feitb um 4 llbl’[ * Jeugen die bey der Nothtanfe gewefen :

geb(f)rm,un?‘*.'t‘nfcs-:?}1‘L‘-ni:cr| . NN,

J}rb:m:m-: OO getauft, ben

Pjersorgeptite Erbetene Gevattern bey der BVorftellung
1. Sob. Martin, Burger und Schmidtmeifter,

2. Carl Sdyuell, led, Durgerfohn und Bedfer als Bruder.
3. Eva Catbarina,geb.Schnell, Ph. Crbos Ehefrau (nach:
gelaffene WWittwe) als Schwefier,

4. Mavia Gutjabr, Job. Gutjabrs, Burgers und

SBrauers [ed, Todyeer
5. Friederifa Oddel , eine [(ed, Spinnerinn,

-

*

Uunmervfungen tber obiges Formular

1 Die Cinfebreibung in dag Kivchenbuch muf alfo gefrheben, bdag wenn ein Taufjehein
ertbeilt werden folle, verfelbe eine genaue Abfechrift deffen entbalte , was im Kivchenbuch fies
Bet, und alfo wirflich ein blefer Ausyug fep, wie e in Fronte audh ju nennen ift. Davum
fiebet im Kirchenbuch oben tiber dev inie der GeneralEingang ju jedem Tauffdhein,

2 S biefer Ueberfehrift im Kicchenbuch wuf, wo Filialien find , nur die Hauptpfarrey
gefest, der Oct der Gebure aber auf den Rand dber das Datum det Geburt gefest werden,

3) Micht nur der Tag, fondern auch die Stunde der Geburt muf angeseigt feyn , odee
wenn diefe fo eigentlich nicht angegeben werben Fann, fo fest man daju ungefabr um ... Ubr,

4.) Sn ber Degel muf dev Plaveer dem Kind den Taufuamen beplegen, den die Eltern
geoidblt baben. Da es aber in manchen Ortfchaften jableeiche Familien eines Namens gibt,
deven Gficder nue durd) Werfchiedenbeit des Taufoamens unterfchicden werden Ednnen, fo hat
per Placver den Cleern jujufprechen, ibren Kindern folche Taufnamen ju geben, wodurdh
per Anlaf ju Veewedhelungen der Perfonen i dev Kirche und im Staat vermieden wird,
Sm Fall fie aber aus Eigenfinn nicht nachgeben wollten, fo ift ex befugt, dem von den €l
teen angegebenen Wornamen noch einen andern Nament beinfezen , der entweder von den Ges
gattetfenten entlebut, oder aus dem Kalemder von dem Geburts: oder Tauftag genemmen

wicd, woben auf Sehicklichleit des Namens mit Klugheit ju feben ifts

D i e e I S e Yy, e
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5) Der Juname ober FamilienName des Rindes wird nicht ju des Kinbdes, fondern 3
Bes Vaters Naten auf den Rand binaus gefese.
6 Ben den Cleern wird der Name, Umts: oder StandesChavacter, und menn fie auffer
ber Parochie fasboft wdven, ifr TWobnert, audh die Religion, wenn fie nidye die Neligion
ber Parochie bacten, beigefest,
7) Die Mutter wird nicht nue mit iHrem Vornamen, fondern and) mit dem wdterlichen
FaniilienDNawen begeichnet, geborne N.
8} Die Gjevarrerlente werben numerirt,
9) Cs follen nicht weniger als jven , nud nicht mehr als vier gewdble werden. Fir jede
toeitere Decfon wicd jum Pfovshetmer Waifenbanfe in den alten Kurbabifehen Landen 1 fl. 30 Fr.
Lar bejable,  Diefe Taren werben im Dlaubde bdes Kivchenbuchs bemerfr, wnd am Cnde je
ben Quartals an bie WVerrechnung einberichter, Von diefen Taren find fren, des Vaters und
bec Mutter Cleern, Grofieltern, GefdhwifterKinder, Schwdger und Sdhwdgerinnen , wenn
nicht der  beiden lejeern Ehegatten , als wickliche Giefehwifter feldbft ju Gevarreen fteben , in
Den neuen fanden , wo Taren find, mu§ alfo aud jener AnjeigsDiodus beobachrer werden,
10) Schulfinder follen nicht ju Gevatrer fehen, <
1) Diemand foll mebr afs einmal im Yabr obne Difpenfation des Oberamts und Spejialats,
bie der Water bdes Kindes ju fuchen bat, die Gevatterflellen vertreten.
12) Qtiemals follen blog Weibsleute Taufieugen, fondern wenigfiens eine Mannsperfon das
Tunter fenn. '
13) Ben den Gevattern it der Name, Stand, Wobnort, aud) deren Religion, wenn fie
Peine Gficder unfever Kivche waren, genan yu bejeichnen. Snebefondere wird
a. wenn Mann und Frau gebeten find, der Mann befonders, und gleich nadh ibm in der
ndcbften Nummer deffen Chefran eingefchrieben, wie im erften Formular unter den Taufr
geugen Neo. 1. 2. ju feben ift,
b, Wenn ein Mann allein gebeten wird, fo wied Olos fein Name, Amt, Profeffion, Stand
eingetragen, wie Nro, 1, Wenn aber eine Ehefrau allein gebeten wird, fo jeigt das
vierte Formular, wie fie einjutragen fen,
. TWenn cine Mannsperfon ledig , aber
o Majorenn ift, und befondere Haushaltung fibet , fo ftehet ihr Name allein, wie 07, 2.
i 4, Formular, nue mit dem Beifay: ledig oder ledigen Standes, o8 wire bann, daf
fie von andern gleichen MNamens ju untevfeheiven wive , in weldhem Falle es gebalten
wird, wie

. wenn eine Mannspecfon noch minovenn ift, vid, gormular I 9ro. 3.

d. Gleiche Bewanduif hat es mit ledigen Weibsperfonen, fo lange fie in ihres BVaters Haufe
find, wuc dag ibe lediger Stand beyy Vornehmern mit Jungfer angezeigt wird,




14) Die Manneperfonen werden guerft eingetragen, und jwar unmittelbar nach einander, es
fey dann, baf diefelben durch den Uniftand, dap Mana und Frau jugleich flehen, untecbrodhen
erde, auch werden die Verbeuratheten vor den Ledigen eingefchrieden.

15) SBenn cin Kind aus fribem Bephiaf erjeugt wird, fo wird es in matgine in einer
Mote angejeiat, drefe TNote Fomune aber, wenn ein Taufjeein evtbeilt wird, nidht in den Aus:
jug, fondern wird weggelafjen.

16) TWenn ein uneheliches Kind gebobren twird, deffen Vater fich nicht bey dem Pfareame dajn
BeFennt, fo wird pwar die Vefehaffenbeit in margine wie oben bey dem jroenten Formular in
einee Dote angejeigt, Fomme aber docky, wenn es nidht legitimive wird, auc in den Tanfldein.

17, Wenn ein Bajlard per fub fequens matrimonium oder per reflicutionem natalium
legitimict wird, e3 gefchebe frith ober fpdt, fo wird diefes im RKivchenbuch bey feiner (eburts:
Aujeige bemerPt, und des BVaters Name nur am Rande rechts wie bey Ehelichen ausgefest, audh
am Ende bes Fabrs bey Einfendung der Abfehrift des Kirchenbuchs anf einer bejondern Be:
fage angejeigt, damit der notbige Vepfa§ auch bier in dem betreffenden Faprgang gemacht
terben Fonne, .

18) Die unchelichen Kinder twerden, wenn ter Bater fich bep dem Dfarcamt felbft cinbefernt
Bat, durdpaus wie die Ehelichen, doch mit Bemerfung der unehelichen Srjeugung am linfen
Rand, tie bep Mro. 15. notict ift, eingetvagen, wo aber ein folches anf eigemer Wiffenfchaft
bes Placcers berubendes Einbefenntnif feble, die Mutter aber cinen Vater angibt, fo foll ber
von Der Mutter genannte ausdeiflich mit dem Beyfah als angegebener Vater cingefehrie:
ben, alsdbann aber, wenn vom Ridhrer cine BVenadridytigung dem Pfarrer jufomme, das was
vichterlich und vechtsfedftig wegen des Baters anerfanne worden, mit Bejichung auf den Tag
und Nummer des Eelfenntniffes, auf dem deshald tmmer einige Finger breit aufjufpabrenden fin:
fern Nand des Kirchen: oder Taufbuchs bengefest werden,

1g) Weil es gefcheben Fann, daf die vidyterliche PaternitdtsCrfenntnif ein und mebreve
Nabre im Rifftand bleibt, wibrend melcer Qeit die Abfchriften der Kivchenbucher bieber
eingefaudt werden, fo hat der Pfarrer, damit diefe Abfchriften binten nach audy ergdnst wers
den Eonnen, alle Sabre eine Veplage ju der eimjufendenden Abfdhrift ves Kivhenbuchs u
geben, mit der Nachricht, ob und welche in en ot hergegangencn Abfehriften der Kivchen:
bircher ciifftindig geblicbenen PaternitdrsCrionntnifie im abgenidencn Nabe nachgebolt uud
notificict tworden fenen, wobep ev dasg Jabr und den Tag der Geburee mit dem Namen 2¢3
Kindes, der Mutter, und des nun evflaveen BVarers gu-bemerFen at, T4 verfieht fich von
{elbft , daf er biernach audh fein Kirchenbuch ergdnjen muffe.

20.) Wenn ein Kind vie Gabraufe empfangen har, und bernadh corgefelit wird, fo ird
es eingeteagen , wie oben im vievten Formular, Hat Yemand anders afg die Hebamme die
Nothtaufe vervichret, fo wird frare desfelben die taufende Perfon genaunt, die auch bey dec
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r1 Borfiellung Nede und Antwort geben muf, Die Zeugen, die dabey geweferr, twerd enals
E| folche eingefchrieben , und antworten ben der Borftellung auf die ihuen vorgelegten  Fragen.
i itf Die neuerbettenen Gevattern werden befonders angezeigt,
A i'l, 21.) Ben Haustaufen werden die Tapen , wenn jene Fein DNotbfall waren , angefelit, in
le margine mit dem Benfab: Tay file die Haustaufe 2 fle Demerft, und am Eube des Quartals
i . der Detreffenden ervechuung angejeige.
l'{*-l Formuilace
t*ﬂh Fum Cinfdreiben hx:'iE opulivten,
i E Jm Jabe €hrifti 180;. wurde in biefiger Praveey Stadtpfarrey w0, getvaut wund
:'Hl . ehelich eingefegnet. A
ﬁ" N N, Sobanues — —_ —_ — . Eﬁ-._-
gLl 1) bden 3. Sdnner. weil  Job. Bauers, gewefenen Burgers und Sailer:
i meifters dabier, mic Anna Maria geb, BVerger ehe:
i lich erjeugter fediger Sobn , newangefender Vurger
‘F nd Sailer in N alt 25. Jabe,
" 1‘: (0%, bem 3. Sdnuer.) (QReligion, wenn es nicht die NReligion unfecer Kir-
il che ift)
f und
Hi Unna Catharinag — e T e 21 A
4l e Job. Jafob N. Burgers und BecFermeifters
it it Durlad) mic Catbarina, geb. Buch ebelich er.
ik jeugte ledige Tochter, alt 20 Nabre,
I' (Religion ebenfo)
| e B i S L S (N,
| 2. ben 4. Jdaner 1w, |Biefiger Burger und Sattlermeiffer und Witt.
1 wer alt 40 Jabre,
i und
i Rofina geborne —_— = = e Klein,
E% weil. Jobanne Giefe, gewefenen Burgers und Kie
| fevs ju Nimburg nachgeblicbene Wittwe, alt 30 Jabre.
I I“  Unmerfungen ju obigem Formular.
(g 1.) Wenn fih die Werlobeen vorfer in Unjucht miteinander vergangen haben , fo toith
f*‘ in margine vetict, auf friben Bey(hlaf, welbes aber in Feinen Ausjug Fommt,
|
b
+-'|_.
il |
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2.) ®enn Geide Verfonen Tedig find, fo wird der CopulationsTag, der Vot + und B

nabme, auch das Ultec der beiden Werlobten , der Stand oder Gewerb des Ehemanus,

deffen ST8ofnovrt, aud) wenn ecines von Deiden , einer andern NReligion, als der Religion der
Pavechie jugethan twdre - diefe angegeben, und ebenfo die Namen , Stand und Wobnort
bes Beiderfeitigen Clternpaaves, es mag nodh leben odee todt feyn, eingefehrieben, bey einem
Witewer und bey einer Wittwe bleibe die Anjeige der Cltern weg, und fie werden eingetragen,,
twie bas jocite Formular eige,

3.) Das Wort ehelid) bejeichnet Perfonen, die aus ordentlidhern Ehebette eeyeuge find, bas
Wovt Tedig aber foldhe, bie fich niche in Unzucht vergangen Haben,

4.) Die Charafrerificung der Verfonen foll eigentlich in den PlareDevichten gefeheben , die
tiber die Sponfalien gewdbulich an das Oberamt und Speyialat erftattet werden , und in den
von daber gurid Fommenden Proclamations : Copulationsfcheinen follen die Verfonen ebens
fo beeichner fepn, wie fie ausgecufen, und fernach ins Kivchenbudh eingetragen werden follen,

5.) QWenn die BVerlobten nicht in der Pacen des Braurigams oder der Braut , fondern
mit dev gefdrig eingebolten Difpenfation auffer der gewdbnlichen Plaveei gerraur werden, fo
mup der Pfarrer ibres Wobnorts, dem bicbey fein jus flolae nicht entjogen werden varf ,
den Ovt wo die Trauung gefheben ift, auf Vorweifung des von bdem copulivenden Placver
jevesmal fogleichy abjugebenden Copulationsfeheines in feinem Kirchenbuch anjeigen.

6. Wo mehrere Pfarvepen in einem Ot find , fo gefchiebet die Copulation von bdem
Deichtoater des Brautigams oder der Braut nach jedes Dees Dbfervan;,

7.) Wenn die Werlobten in jroeierlen verfchicdenen Herefehaften , oder anch nur in jtoei
verfchicdenen Specialats » Diftiften , ober unter jwei verfehiedenen Surisdictionen ein und

eben deffelben SpejialatsBejict ju Haufe, und nicht fchon tber cin Jabe in eben demfelben -

Out biirgerlich angenommen find, fo darf dec Pfavver fle auf einen blos einfeitigen obrigleitlis
¢hen Copulationsfehein , wedee proclamiven nodh trauen, fonbern er muf fih das Jeugnif ,
welches die Werlobten vou betderfeitigen Dbrigfeiten fber die HeuratbsCrlaubnif Geyzubeingen
baben, vorlegen laffen, cbe er proclamict unb copulict,

8.) BVen Perfonen, die fich miteinander in Unjucht vergangen Haben , fallt die Droclamas
gion weg, aud :

9.) woerden fie nac den cigenen besfalls jeden Orts vorgefehriebenen NRitualien zufammens
gegeben.

10) Cine fdywangere Weibsperfon , fie mag Wittwe ober eine uneblich Giefdhwangerte
fepn, darf vor ibrer Entbindung mit feinem andern als dem, dev der evfldrte Vater ibres
SKinves iff, mit dem fie fchwanger gebet, copulivt werden,
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11.) Wer die Crlaubnif erbalten bat, fich ein fir alfemal proclamiven ju laffew , bacf |
nicht eher als drei Tage nacdy der Proclamation copulire werden.

12.) Diejenigen, die fich in ber Stille copuliven laffen , miiffen wenigftens jwey Jeugew
Babep baben.

13.) Die Proclamationen diiefen nur an den Sonntdgen gefcheherr , auffer dem Offermons
tag, Phngftmentag und gweiten Chriftfenertag, wenn der evfie Chifirag auf einen Sonntag
falle, weil an bdiefen FeftSonntdgen, fo wie am Palmfonntag Feine Droflamationen  gefehe:
ben durfen.

14.) Die ju feperlichen Hochieiten gefebloffenen Jeiten find vom Palmfonntag bis Sams:
tag vor Duafimobogeniti , die jwen Wochen, jwifchen weldhe das Phiugfifeft fillt, und ebew:
fo die TWoche vor und nach dem Wenbnadhesfeft.

(Die Fortfehung folgt.)

d. General: Vevordbrung an fTmmeliche Ober-und Uemter der KurfiieEl, Babdifchen Lande,
de dato Kaclstube den 3, Dec. 1803, die AUbfehicdsGefudhe der Soldaten
betreffend.

Sammeliche Ober - und Wemter rerden hiemit angewiefen , ibre bisher cimeln bieer evs |
flatteten WVevichte fiber die ALfhiedsGefuche dev Soldaten , welche durd) derem Eltern oder
B erwanutte eingereicht werbenr, Finftig alle jufanmnen auf den rffen October jeden Fabres,
alfo fury vor dev aufs Spdtjabr feftgefebten allgeneinen BerabfchiedungsJeit obnmitelbar an die
Commandeurs, unter welchen die Soldaten fEeberr, einjufenden, und nur in Fdllen, welche eine
friibere Verabfchichung chnumgdnglish ndtbig madhen in der Jwifchengeit bieber ju bevichten,

Kurfiicfich Badifche KriegsCommiffior, :

e T T T S e SRV L IS

Carlseufe in Macklots Hofbudoructerey, '
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Sahr 1803 Dienftags Den cotert December.
QurBadifdes Regicrungs-Blacttk
' Nr:x .'::5. .

Mit Kueficflich Badifdyem gnadigftem Privilegio,

andeshervlidhe BVerordnungen,
finteresua auf die in €Ivo, 23. diefes Blatts vom 6. d. 17 sub, lit, d. enthaltene Vew
ordnung, die Siibrung der Rirdenbildher betreffend, wird das dajelbft
sugefidherte Sovmulav biev nadgetragen. (Fortfekung.)
Formularjum Ginfdyreiben der Verfiovbenen.
Sm Jabr Chrifti 1803. farb in biefiger StadtPfaveey — Pfareey N. N,
e —— e g L -

GJJ“““rb c&f"’-‘ﬂf ju Anna  Maria,
I. taled. g " E T
der 1. Aptil Abends wm 4 Bater : Efriftoph Fricorich RN e N.
Ahr, wnd tusde . 4. Def Sﬁurger und Becermeifter dafelbft,
felben feiih um § 11, begraben Mutter : Clifabeth geb, Kern.
(1o Feine Filialien find, fdngt At 1 Jabe 3 Monat 2 Tage.
sitan nue mit dent Datm an Krantheit: (die Rubr) Kinderblartern , Sabnen 2.
o, @mmendingen Jobann Sacoh - - = N,
ten 3. 2pril friih wm 2 U.jein lediger Schneitergefell von Uln, Der bei Chri:
und wurbe ben §. deffelben flian Fein, tem Vurger, und Sehyneidbermeifter
Nachmirtags um 3 Ubr be in Acbeit geftanden,
graben, (Catholifcher Neligion.)

Alt 20 Sabr, 3 Monat, 1 Tag.

Kranfheit : dem Bernehmen nach eine Bruftentjiindung.

3. MWaffer. Yohann Adam - - - N,
Den 5. Man friid um 5 W Burgee und Wittwer , ein Tagldhner
u:utb wurde den 7. beﬁc!bcn[ At 50 Jabr, 9 Mon. 8 age.
feip um 1o Wpr begraben gy fiel in feinem Gavten vou einem Baum , wnd
NB. Casus tragicus. Brach das Genicf.
r@ mmendingen. Aune Maie - - - N.
Den 5 Map frih um g Uhr Deren erftec Ghemann war Paul - - - N,
und wurde den 7. deffelben geroefener hiefiger WBurger und Kiefer.
QWormittags wm 11 UDr bes|Der jwoeite Shemann iff Yohann Bernpard - M.
graben, Burger und Tagldbner,

%At go Sabre, 1 Mon, 2 Tage

Keankheit: die Wafferfucht,
T _ﬂ_
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Anmerfungen Hber vorftehendes Formular:

1) Bey Geftorbenen muf im Kivchenbuch der Vor: und Junamen, und wenn dee Ber:
fotbene nody Feine eigene Hauspaltung gebabt Bat, der Hansvater , Dbei bem er fidh als
Sobn, Beewandeer, Pilegling, ober .im Dienft aufgebalten, deffen Wlter, Tag und Swun:
be bes Todes audy Tag und Stunbde des Vegrdbniffes, fodanu beffen leste K-aufpeic, *jer
boch biefe, wemn der Plarver fie .nicht von einem approbicten Act, oder Wuubdaryt bePannt
echdlt, nur mic ben Worten: dem Vernehmen nach, bemerft werden , weldh [ejterer Jur
fab 3war den Pfarver nicht entbindet , fo ficher als mdglich , die Gefte Notiz vou ber Giat:
tung ber Kranfheit fich ju werfebaffen, beswegen aber nur in diefer Ungewifibeir gefeyt wer
ben wmuf, weil der Pfaveer die Keanfheit nicht beflimmensann, und das SKivchenbuch nichts
als gewif entbalten darf, was der Pfarver nicht aus eigenem Gewiffen, oder pflichtmndfiger
Angabe eines dagu geeigneten Staatsdieners ju bejeugen tm Srande ift , weswegen alfo bas
obige Formular jum Mufter des Cintrags dient , und bat ‘jeder Pfarrer die von weltlithen
Stellen verlangt werdenden Ausjiige Ddarans diefen unweigeclidy ju geben,

2.) Bey Cinfdyreibung verftorbener Bajtarte ift unter deven Bornamen 3u Jejen: @in Bay
feavt:  bie Dlamen der Eltern find , wie bey andeen Kinveen , bepzufezen.

3) Ve jedem Todesfall der dn der Plarren gebobrnen Perfonen ift dm Taufbud Gen
ibrec GeburtsUneige dev Tag und das Jahr ibres werfolgten Tobes Bepufeben , 3 3B, +
ben 1, April 1803.

4.) Ben Wittwen oder Ehefrauen , “vie mebr als einmal verbeurathet gewefen, find alle
ibre Mdnner angugeben, wie oben im 4. Formular.

5.) Tobesarten, durdh Unglifsfille find in margine mit ber Mote: Mngludsfall
und innerbald Falz beftimme ju bemerfen , wie im 3. Foermular,

6.) Bey Weibsperfohnen, die in der Geburt oder in bden Wodhen frecben , ift Diefes Hey
ibrer Krantheitsangeige mit ju bemerfen,

7. Todtgebobhrne Kinder Fowmen nicht in dag Wergeichniff der Verftorbenen, Tondern
nur in das der Gebohrnen, doch ift der TodtenWBericht, wie ben anvern Tobdten ju ecftatten ,
wiewobl obne Nummer, da o die TodtenBeridhte an die Phofitate eingefithrt find.

8.) Jn ber egel foll Pein Verflorbenee vor jweimal 24. Stunden begraben werden,
QWenn aber die Wrt der Kranfheit fo Defchaffen war , baf eine fchnelle Fdulnif eincvite, und
etwa gor der Umftand noch daju fomme, daf, wegen Enge des Raums Gefabr fir die $ebens
ben entfteben Fdunte, oder wenn eine S eftion vorgenomnien wurbe, fo Fann das DBegraben
friber, jedoch im erftecn Fall nur alsdann gefcheben, wenn ein Arye oder WWund
geotdnetz Todtenbefchauer das frihe Begraben fite unbedenflich erfldven,

9+) Hiecbey wicd refpective in Erinnerung gebracht und georbnet , daf jeder Verftorbene
vot dem Cinfenfen in dbas Grab auf dem GottesWcfer in Gegenwart des ganjen SeichenCons
bucte ober wenigfens nach deffen Weggang vom Schreiner , Todtengrdber , Tedgern , uny
einem angefleliten TodtenBefchauer, nochmals befthaut terde,» dody fdllt diefes weg, wenn bep

Todte an einer febr anfiecfenden oder abfheulichen Keanfheit 3 B, an Saulficbern , Rupe,
Sinverblateern , Kreebs 1c, geftorben ift,

argt, oder




“lgemeine AnmerFungen,

1.) Jeber Plaveer foll felbft einfchreiben, und foroefl feinen DienftMntritt als Abjug von
weinem Ovt im Kivchenbuche , ehe er einjufchreiben anfingt , und wenn er fein Eintragen be:
ifehlieft , mit cigener Hand anmerfen, uad feinen Namen untev diefe Anmerfung (breiben.

2.) Bey Vacaturen hat derjenige vicarivende Prarver, dem der Special die Kirchenbiicher
anvertraus, gleiches ju beobachten , die Ubrigen vicavivenden Plarrer aber fhreiben niches ein,
Joudern fie fegen, was ewgufchreiben ift, waprend ihrer Functionen, dem evfteren auf einem
Bogen vor, ten fie unterfchreiben.

3.) ©s foll Fein Fall ausgelaffen werden, Sollte es aber wider Wermuthen gefchehen,
und binten nach bemerft weeden , fo ift der ausgelafjene Fall noch nachjutragen an dem O,
o er fteben follte, ju merfen, und dafeloft auf vie Stelle wo er vorfommt, binjuweifen,
wobep bie Detveffenden angebdrigen Pecfonen mitzuzichen find, und =8 wenigftens einer davoen
sam linfen Naud Deurfunden muf

3.) Do fann dif Nachtragen nur von dem eiftfichen, der den Cintrag batte madhen
ffollen, gefcheben; ware injwifchen durdh) Ted, Dienftoerinderung u. 1. w. bicfes unmoglich
‘geworden, fo fann bie Supplicung ducch einen andern, mur nad) vorgingiger Fivchenobrig:
Feitl, Sundfchaft vorber, und unter fbrev Dicection und Legaliedt gejdheben.

5.) Es foll alles faubee und deutlich eingefchricben und nidyts worrigive ober durchfivichen
verten , obne eine Note, Daf wid warum e8 qgefeheben Feye,

6.) Chreneifrige Urtheile und AUnjuglichLeiten mitffen durchaus aus dem Kivchenbuche gelafjen,
dudh diefes ju Feinem Hausbaltungsbud Hecabgerwirdiget werden , morinn ‘man besablte und
might Hejablte Wccidenzien Ddemrerkt,

7-) Das Sirchenbuch mup vollftindig doppelt yefitbre, und ‘die “Wb{chrif, als das jweite
(Cremplar nadh) Becflup jeden Jabes , im SMonat Jdnner an tie Landesfiefl. UuffichesBe:
borde, alfo Tep Cvangelifeh Lutberifhen an bag Specialat ubergeben , von foldher Stelle aber,
welche fdmmeliche Livchenbiicher durchjufehen , die allenfalls bemerbre Unrichtigleiten bevich:
tigen ju laffen, und wean PaternitdesEckdnmeniffe mangeln, unter Communication mit dem
Dberamt fiir die Crgdnzung ju forgen Hat , fammeliche Jﬁ'irt{;mb:td}é'ﬂﬁi‘c&rif:cn ibres Bejicfs
an ‘das vorgefelte KirchenCollegivim , “mithin von dem Spejialat bieber jue Aufbewabrung
eingefchicft werden,

8.) Mit der Abfehrift der Kirdenbiicher find eingufenden,

a.) die Beplagen uber die in demfelben Jabrgang legitimirte BVaftavte, wie oben in der
Anmerfung 17, gemeldet worden,
4 b.) Die Beylage tiber nachgebolte PaternitdtsEreldrungen nach oben Anmerfung 19,
c.) Cine Kivchen fatiftifche Tabelle, auf folgende Aee :

Lfgn} Jape Chrifti 1803, wurden in der Pfareen MipIburg ju der Carlscuber Divces
ehovig :
. A.) Gebobren, Summa — 30 Kinber, nehmlich
a.) Gheliche
1,) minnfichen Gefeblechts - - 14,
: 2,) weiblichen L T T § 1
b.) Unebelidye '
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v.) Mannlichen Gefchlechts -

- 4.
2) 1”:1["[1(@‘2“ -, - -+ - - - -
Nota: Ob unbd wie viel 3mtﬂmgf.
B.) Copulict, Summag —

10 Paar.

bicher miffen jene aus fremden Kivchfpielen, die fidh mit Crlanbnifi bier

trauen laffen, aber nidht bieber geboven niche gerechnet werden)

dagegen diejenigen miffen  baju gesdblt wevben , welche biev pdtten getvaut tverdes
follen, und mit Cxlaubnif fich baben anderwdres Daben trauen laffen.

C.) Geftorbene Summa — 24, darunter find:
1.) unter 7. Jabren,
a.) Eheliche ,
1.) mannfichen @!e[‘c@lecﬁts - - g,
2.) weiblichen - - - - 3
a,) Unebeliche,

1.) mdmnlichen @je(d;[ed)ts -

2.) weiblichen » -

oy . I
2.) von 7. bis unter 14. ﬁabre.
a.) Eheliche
1.) mdnnlichen @efcb[ed):s = By

2.) weiblichen - - - - = I,
b.) Unebliche ,
1.) mdannlichen @efd}[er&ts - -
2,) weiblichen -
3.) von 14, big unter 21 S‘nljtc.
a.) Ebeliche.

1,) mdnnlichen @}ufd;[er&ts A, e K
2,) weiblihm - - - 2
b)) Unebeliche

1,) mannlichen Gefechlechts - - 1.

2.) weiblihen - - - = -
4,) von 21, — unter 28, abre, (bm: bért

- -

pie Cintheilung jwifdhen
Unebelichen auf.)
1) mannfichen Gefchlechts - - 2.
2.) weibfigen - - - - - - 2,
s von 28, bis 35 Jabre
1.) mdnnlichen @jefdp!e:[}!ﬁ a = T
a,) weiblihen - - - a5V

6.) von 35, bis unter 42. Sal}m

1. mannlichen Gefchlechts - < 2.
2.) weiblihen - - - - - - -

S0 ge@et ¢s fort bis unter 49. — 56, — 63, —

Ebtcnﬁ‘“}arhrtd)ten,

Chelichen und

70¢ = 77y — 84+ = G1.—09,

Sereniflimus Elefor haben unteem 28. Jov. d. I, die Hen, Hen, Hofrath Grafen veon

Benjel Sternaun, den Feepberrn Fofeph von Huudpeim,

Cmerich von Wambold ju Hichfivero Kammerberren ju evnennen gnadigft gevubt,

und den Frepberen
4

Caristube in Maclors Dofondydructerey,
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Sabhr 1803, ﬁienﬂiags den a7ten December,.
Kur-BadifdesNRegicerungd-Blatt.
Nro, 26,

Mit Kuefaeftlih Dadifhem gndadigftem Privilegio.

Landesherviiche Verordnungen.
a, Ervidtung cinev Rurfirftlihen Sorfri€ommiffion betreffend.

Carl Friedvich von Gotres Guaden, Mackgraf ju Daden und Hochberg, bdes
Beiligen Rdmifchen Reichs Kurfirft, Plalygraf bey Rbein , Faeft ju Conflong 2.

ey denen dureh das Fieslich evfolgte Ableben Unfers Dberjdgermeifters von Geufau
gednbderten Umftdnden, finden TWir nun ndthig, dbasjenige, was von einer eigenen ForfiCom:
miffion in Waferm erfien QrganifationsEdict liegt, in nachitebender Maafe anjuordnen und
i modificiven,

Diefe ForfiCommiffion foll nemlich unfere OberForftenliche Gevechtfame in ihrem gan:
jen Winfang pertvaltens damit die porfandene Ialduugen gebdrig benujt, in gutem Suftand
exhalten, und mdglichft verbeffect werden, fie foll daber uber dew Holbieb und Holyverfauf,
fiber bas Soblenbrennen, Peh, Theer und Potafdhfiecen u. {, w., befonders aber tiber Das
Flojwefen, und fber Den Handel mit {ogenanntem Holdnder Bauw: und Drennholy und mit
Sigewaaren, s Nusland und eben fo auch wber alfes, was ing Jagd, Vergs, Hittens
d SalinenWefen einfehlage, in Forftvedhtlicher und Focflwi thftbaftlicher Hinfiche, vie nf
ficht fibren 5 die Bildung und Pritfung junger Forftminuer und Bergwerfsverfidndigen an:
ordien, Fouft: und BergwerfsOrdmungen machen , fie bie Grhaleung der ForfE: und Berg:
erfeRegalien, bes TWadCigenthums und dev WGald: und JagdDienftbafeiten gegen bdie
mtechimdfigen Cingriffe der Auswirtigen forobl alg der Snfeimifden , {0 langefie nody
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1 '. ,. tn gilichen Weepandlungen febent, forgem, rad deeen Jevfdlagung erfteve bie Diffecenyien
4 mit Austodetigen in das Getreffende HofeatheCollegium evfter , legtece aber die Streiigheiten
} mit den Unterthanen, an das HofrathsCollegium jweiten Senats abjugeben find.
Diefelbe foll ferner die uffiche niber dic Dienfifiibrung Unferer Ober: und Forftdmeer
| und aller andern ForfiOffizianten , nach dem Jnnba't der ihnen evtheilt twerdenven Dienfi:
i Synfteuctionen und dewen ju erlaffenden Forft, und ForftFrevelDrdnungen fitbrea, fir die
! BVermeffung und mdglichft vichrige AbfchdGung ter Waldungen, befonders aber fite die Sper:
' fieliung eines rvidhtigen Verhdlniffes der ForfiCultue gu dem dbrigen Feldbau forgen , einen
fo viel mdglich richtigen ForfiMaterial&tat ferftellen und waterbalten, auf eine richtige uud
wefmifige BVeftimmung der ForfiTaren feben ; die cbere Uuffiht abec die Forft: und Bergy
Caffen und dag Rechnungswefen, fo weit e8 dag Forfepliche und Bergmdnnijehe betrifft,
fitbren, die allgemeine Niuffichen in Anfebung der dauerbaften Unteehaltung der Forften, de:
b ren Cintbeilung, Anlegung und Abtcied der Sebaue, fo wie die Grundfase einec verninfti:
' gen HoliErfparung fefifeben und darauf Halten, BVorfebrungen und Mittel wider allenfallfis
gen Holymangel und die den Waldbungen und Bergwerfen fehidliche Sufdlle freffen, und
fiberhaupt alles dagjenige vorfebren , was ju einer guten und jwePmdfigen, fowohl innern
o8 duffern Forfts und Vergwerfshaushaltung gepdrt, audh in allen dagu geeigneten Fdlen
Ung ibre An: und WVortedge erfiatten,
¢ f Wir Behalten Uns vor, bei befonders wichtigen Anldffen den SiGungen Unferer Forft:
1 Cotmmiffion Selbft beijuwobnen, und fbertragen das Oberprdfidium derfelben andurdh Un:
- feem jweiten Heven Sobn des Pringen Louis Liebden.
B NadE Unfeem gooeiten Heeen Sobn fibee dag Prifidium in der Commifjion Unfer Fiv
© .. nanyminifter Frepbeer von Gepling.
! Sodann ernennen Wie biemit ju Gliedeen derfelben:
1) Unfern fandvogt BVaumgdetner ju Mannbeim,
b 2) Unfeen Oberforfhmeiffer ju Carlérube.
| 3) Unfern Hofrath Mallebrein aus dem bicfigen HofrathsCollegio erften Senats.
1 2 4 Unfers Kammereath Carl Voly aus dem Hiefigen HofratbsCollegio jreiten Senats, alé
' Beegroerfsverftandigen Beifiber.
5) Unfern Bisherigen Oberjdger. Meblin als Forftverftdndigen Bepfiker, und Gebalten Ung.
audh noch vor, einige correfpondicende Mitglieder aus Unfern verfehiedenen fandesUn:
sheilen gu Beftellen, woju Wiv audy Unfern Bergeath Crbacde andurd evnennew, Forfle
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Secretdr Hugeneft Hat das ForSecretariat , ForfiRegifivator THM die Regifteatur,
und Kanglift Kampf das U6{freiben ju beforgen; robey 3 ibrer Forftanftellung fich
ndberude Jdgee ju ibrer Bildung in den GefehiftsPrincipien und dem Sefhifes Sty
die Copialien mit ju twbernehmen baben.

Hievan gefehiepet unfec Wille, Tegeben in Unferer Refidenyfiadt Caclseube ben 8§ Dy

cember 1803 < o
. F Rucefucefh

Vt. Frenb, von Genling.
Vt. Wincer,
b. Unterricdht Sev SchulCandidaten im Singcs und ChoralSpielen betreffend.

Da Sereniflimus EleQor ju verordnen gnddiglt gerubet baben, daf fammtlidye Schuls
Candidaten und SchulPrdpavanden im Singen und Choralfpiclen vorpiigliche Kenntnif ju
erwerben angewiefen wecden follen, damit durch ein gutes BVorfingen in den Kirchen nac
Al und nach ein Gefferer Gefang und dadurey Gei gottesdienftlicdhen SHandlungen mebrere Crs
Bauung ecmwartet weeben dirfe; fo wird fdmmelichen Specialaten bievdurd) aufgegeben, bie
in ibren Dideefen fich Befindende Schulcandidaten und Schulpréparanden anjuweifen, fich iw
beiven Stiicfen binldnglich ju 1iben; wegen lejterer aber bei der mrit ihnen wor der Annabme
su Praparanten und nach BVollendung der febre vorjunehmenden Prifung voryiglich parauf
i Ricficht ju nehmen, daf fie eine gute Stimme und mufitalijhes Gehde baben, ung ben Cer
M fund auch desfalls jedesmal Beftimmt im Protocoll anjuzeigen,  Wevordnet Carlbenfe im
- Kurfiiefil, Goang tuth, Kirdhenrath den 15, Dec. 1803,

Dbvigfeitlidhe Auffordernngen,

Carlsrube. @8 foll der vor anberthalb Sabren feine Ghefeau Wnna Maria Hennin
gerin , gebohrne Sungbdnin von Nimburg béslich verlaffen Habende Severin Henninger, Burs
gee dafelbft, auf angebrachte Chefeheidungstlage gedacht feiner Chefrau wegen bislicher Ber:

§  loffung binnen 3 Monaten von beute an vor Hiefigem Ehegericht in Pevfon exfeheinen, und
0 auf die angebrachte Klage fich gebdrig verantworten, fofort des Rechts abwarten, widrigens
* falls Flagende Chefrau ibres Ehebandes fite entbunden erfldet, gegen ibn aber auf Betreten
) bas Weitere porbepalten merden witd, Covlsrube im HKuefirft, Coang, uther, Chegeriche
ben 15, e, 1803,
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Carlsrube, s foll ber inf September b, & feine Chefran , Wilhelmina Stieclin,
gebobrne Bubin, nebft 2 Kindern , unter Cntfiibrung feiner Dienfimagd , bdslich verlaffen
Babende Wilhelm Stiecle, Burger und Becfermeifter in Cmmenbdingen , auf angebrachte
€hefcheidbungstlage wegen bislicher BVerlaffung gedbacht  feiner Chefrau und bdes gegen ibu
obwaltenden Weedachts des Ehebruchs , binnen 3 Monaten von beute an vor biefigem Ehee
gericdht in Peefon ecfcheinen, und auf die angebrachre Klage fich gehdrig vevantworten, fo:

fovt bes Dtechrs abwatten , widcigenfalls e des Chebruchs dbevviefen geachtet , Flagende

Chefran ibres Ghebandes flir entbunden erfldre, gegen iln aber auf Berveten das Weitere

vorbebalten werden wird, QWerordnet Carlsrube im Kuefieil, Evang, futh Chegevicht
ben 15, Dic, 1807

Dienft Nadyridten,

Sereniflimus Elector baben unter dem 3. Dec, b, . den vormalig Landgrdflich Darm:
ftadtifhen Negierungsrath und Obevamtmann der vormaligen Hanautichtenbergifchen Wemter
Sichtenan und TWillfteer Heven Jobann Philipp Kappler mit dem Charackrer u. Rang
eines Kurficfil. Obervogts als erften Beamten bey bem Obevame Vifdoffsheim , ferner

Dert vormalig Landgedflich Davmtddtifchen Negierungsrath und Amtmann Heven Joading
Sriedrich Creev ju Korf , mit dbem Kavafter und Rang eines Kurfueftl, Hofraths als
joeiten Beamnten bey diefemr Oberamt anjujtellen,

Uuch den vormalig fandgrdflicy Davmftddtifchen Amemann  Heern Jobann Fafob
agner ju Bifdoffsheim, als dritien Veamten alida in Jbre Kurfirftl, Dienfte aufju:
nebmen guddigfi gerubr.

Ferner paben Hichftdiefelben unterm o. Dec, d. . den HofDeconomierath Heern Yu:
guft WVierordt jum Mitglied des Kurfiefils Dberhofimarfhallenints dabier ju ernennen 3

Den  bigheticen  MeHuungsraths Adjmft  und ContributionzVerrehner Heven Cael
Heinvidh tang als Conteollenr bei der biefiger Geverals und Drovingiallaffe mit dein
Chavafter und Rang cines Nedhuungsraths |, bi:e i.ﬂéljer béi dem Oberamt Hochbery ge:
flandenen Scribent Heven Car! ‘”:fh er ol udhefter bep gedahter Caffe afjuftellen;

Auch nnterm 12t Dec, b, et Dodtor Medicine SHeren Griedrich Sdricel af
jwoeiten HofMedicus in Fore: .ﬁ’u f!» i .-';:.a'SDEe'nf“ aufithichmen quidigft gerube,

T eSS ————

Cacvldrube in Wadlors Hofbuchdruderen,



*
4
-
-

BADISCHE
LANDESBIELIOTHEK

—
ol

Baden-Wiirttemberg




'™ BADISCHE =
L+’ LANDESBIBLIOTHEK

BadenWiirtie mberg



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Juli
	Nro. 1
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 2
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 3
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 4
	[Seite]
	[Seite]


	August
	Nro. 5
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 6
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 7
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 8
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 9
	[Seite]
	[Seite]


	September
	Nro. 10
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 11
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 12
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 13
	[Seite]
	[Seite]


	Oktober
	Nro. 15
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 16
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 17
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	November
	Nro. 18
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 19
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 20
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 21
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 22
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	Dezember
	Nro. 23
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 24
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 25
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 26
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


